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THE STORY/ PartOne 


Keine Frage - Cock Sparrer besitzen sowohl in der Punk- alsauch in der $kinhsadszene einen Kultstatus, 
den nur wenige andere Bands aufweisen können. Als geistige Urväter des $treetpunk verkörperten sie be- 
reits zu Mitte der 70er Jahre (und somit noch vor $ham 69) all jene Werte, die gut fünf Jahre später als 
Maßstab für das galten, was unter der Bezeichnung "Ui" in die Musikannalen eingehen sollte. Cock Sparrer 
entstammten der Working Class, spielten den Sound von der Straße für die Kids von der Straße und besalen 
somit jene "street credibility", die auch so viäle Punkbands für sich in Anspruch nahmen, jedoch nur die 
wenigsten von ihnen sinlösen konnten. Aber drehen wir einmal das Rad der Geschichte zurück und beginnen 
ganz am Anfang... 


Die Gründer jahre 


um die tagtägliche Langeweile zu bekämpfen schlossen sich irgendwann 1974/75 (über den genauen Zeitpunkt 
gibt es unterschiedliche Angaben) vier musikverrückte Schüler im-£ast End von London zusammen und grün- 
deten eine Band, was gleichzeitig die Geburtsstunde von Cock Sparrer war. Die Urbesetzung bestand damals 
aus Goldkehlchen Colin Mc Faull, Rhythmusgitarrist Micky Beaufoy, Basszupfer Steve Burgess sowie Schlag- 
zeuger Steve Bruce. Dieser Viererbands aus Cockneyland schloß sich wenig später Garry Lammin en, der mit 
seiner Dampframme fortan Cock $parrer den nötigen Drives verpaßte, Ihren Proberaum besaß die Band in den 
Allan Gorders Studios in Leytonstone, und aus dieser Embryophase des Herumklampfens sollen noch grausiges 
Demo-Aufnahmen existieren, von denen man hofft, daß sie nie veröffentlicht werden, 

Musikalisch orientierten sich Cock $parrer, dis sich auch mal Cock $parra oder Cock Sparrow schriaben 
(siehe die Konzertanzeige unten. auf dieser $eite) an den Hsavuy Metal Kids sowie den rauhen Rhythm’ n’ 
Bluss-Gruppen der 60er Jahre (Troggs, Yardbirds, frühe Rolling Stones, Small Faces), von denen man auch 
den einen oder anderen Song coverte. Damit standen die fünf East Ender aber auch in geistiger Verwand- 
schaft:-zur Mitte der 70er Jahre boomenden Pubrock-$zens, die sich als Reaktion auf das nervtötende Key- 
boardgekleister von Bombast-Kapsllen wie Pink Floyd oder Yes herausbildste und als musikalische Wurzel 
ebenfalls den traditionellen 60°s Rhythm’n’Bluss wisederentdeckte. Pubrocker wie Dr. Feelgood, Kursaal 
Flyers oder auch die Hammersmith Gorillas holten die Nusik wieder in die kleinen, verschuwitzten Ppinten 
zurück und waren somit eine wichtige Voraussetzung für die Entstehung des Purkrocks, wie auch nicht we- 
nige Punkmusiker ihre ersten tonalen Gehversuche in Pubrockbands starteten (z.B. Joe-$trummer von den 
Clash bei den 101°ers). 


COCK SPARRER soccer hooligans STEVE BURGESS & schnell erspielten sich Cock &pärrer einen Ruf als 
GARRIE LAMMIN kernige Liveband, so daß sie schon bald für bekann- 
SE ai tere Bands wie Thin Lizzy, Motorhead oder auch die 
reformierten Small Feces als $upport Act eröffnen 
durften. Den entscheidenden musikalischen Kick be- 
kamen Cock Sparrer jedoch durch jene Frischzellen- 
kur, die 1976 der eingeschlafenen britischen Rock- 
landschaft neues Leben einhauchte; Punk. Der Rn 
B der Sparrers wurde durch harte, lärmige Gitarren- 
ättacken überlagert, dass Tempo forciert. Und ob- 
wohl es damals leicht war, in die Punk-Schublade 
gestopft zu werden -schlietlich besaß man genügend 
Gemeinsamkeiten mit der Rotzlöffelbrigade (Hal ge- 
gen Hippies und das selbstgefällige Rock-Establish- 
ment)- bewahrten Cock Sparrer eine kritische 
Distanz zum Treiben der Stachelköpfe: Die samstäg- 
liche Poser-Maskerade der gelangweilten Mittel- 
schichtsjugend betrachtete man mit Arguwohn; sie 
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pronounced Cock Sparra 3 Got it? 


blieben Cockney Kids, die mehr am Fußball und seinen Randerscheinungen als an der schrillen Kings Road- 
Mode interessiert waren. Dementsprechend waren die Songtexte in starkem Naße von den alltäglichen Aggres- 
sionserfahrungen auf der Straße wie auf den Fußballrängen geprägt, die sich in Titeln wie "Chip on my 
shoulder" (sinngemäß "Ich bin aggressiv") oder "Trouble on the terraces" ausdrückten. Auch wenn Steve 
Burgess diese frühen Songtexte im Nachhinein als "nicht sehr brilliant" ansieht, so spisgelt sich hier 
doch sin authentischer "East End beat of the strest" wider, der von der Band selbst als "hard-nosed Lock- 
ney realism" charakterisiert wurde. 
Konsequenterweise zog ihre Halbstarken-Mentalität auch ein entsprechendes Publikum an. Insbesondere im 
ustlondoner Stadtteil Popular rekrutierte sich eine hartnäckige Fangefolgschaft, die sich selbst den Na- 
men "Popular Boys" gab -trinkfeste, fußballverrückte Jungs "who tend to get a bit heavy sometimes", wie 
EEE EEnEn 
. die Sparrers selbst bemerkten, doch waren meist gerade 


MW r2 : sie «es, die bei Konzerten Schlägsreien unterbanden und 
FAN CLUBS: AR - für Ruhe sorgten. 
; ” = \ Cock Sparrer stellten in der britischen Musiklandschaft 
he somit etwas Einzigartiges dar: $ie sangen vornehmlich 
14p per word. ER : über Gewalt, glorifizierten ihre eigenen Hooligan-Akti- 
: vitäten auf den ätehtribünen und besaßen darüberhinaus 
seinen Fanclub, der ihnen quasi auf den Leib geschnitten 


F = £ 
FOOTBAIL HOOLIGANS and dirty war und per Kleinanzeige im New Musical Express "fout- 


ball hooligans and dirty women" suchte - der Kult war 


women wanted, to join Cock Sparrer geboren! 
Supporters Club, Write C/O 3/4 New Eee AUFHEIRHHVR FEED Yod im NERER und Nashville 
estätigten den gewa ätigen Ru er Band, und wie un- 
Compton Street Lohdon WC3H BDD. passend dis herkömmliche Punk-Schublade für Cock spar- 
E icial Fan zer var zeigte sich bei einem Gig im führenden Londoner 
. Club. Send stamped addressed Punk-Mekka, dem "Roxy®-Club, wo Garry Lammin & Co. mit 
nvel .O. Flaschen und stühlen von der Bühne gejagt wurden, da 
> ee ne = Box 51, Newcastle- die Cambo nicht dem Roxy-typischen Poser-Image ent- 
P taffs. 


sprach. Dennoch steht auler 
Zueifel, daß Punk als Kul- 
turrevolte auch bei Cock 
$parrer neue Energien geweckt 
hat und die Band letztlich 
suf den richtigen Weg brach- 
te. Und ver weiß, wohin die- 
ser Weg geführt hätte, wenn 
ihr Treffen mit Malcom fic 
Laren, selbsternannter "Er- 
finder des Punk" und Mänzger 
der 5ex Ppistols erfolgrei- 
cher verlaufen wäre. Über 
dieses Meeting existiersn 
zwei unterschiedliche Versio- 
nen;Die eine besagt, daß Mal- 
com Mc Laren per NME-Kleinan- 
zeige eine Band für ein ver- 
rücktes Projekt gesucht hatte 
und Cock Sparrer ihm darauf- 
hin ein Tape zuschickten. 

von der Musik war er durchaus 
angetan, doch mißfiel ihm das 
"un-punkige" Image der Band, 
die sich seinen Vorstellungen 
entsprechend stylen sollte, 
doch wurde dies abgelehnt, so 
daß sich fortan ihre Wege 
trennten. Eine zweite Version 
gibt an, daß Mc Laren sine 
Probe der Gruppe besucht hat- 
te, aber nicht mal bereit 
war, ihnen ’ne Runde Bier zu 
spendieren, woraufhin man ihn 
unsanft hinsusbefüörderte. 
Egal welche Story nun stimmt 
-fest steht, daß man hier 


Die "popular Boys" -wo aber sind die "dirty women"?! ( 


wohl sine riesige Chance verpaßt hatte, denn selbstkritisch gestand 
man später ein} "It was the biggest mistaks of our lives". Dennoch 
gingen Cock Sparrer ihren Weg weiter, der ihnen -wenn auch mit ein 
wenig Glück- immerhin einen Plattenvertrag bescherts,. 


Der Kontrakt mit der Decca 


1977 war das Jahr, in dem Punk endgültig seinen Durchbruch schaffte. 
Hatten die Plattenlabels lange Zeit die Nsse über die 3-Akkord- 
Künstler gerümpft, so raffte man langsam aber sicher, daß die musika- 
lische Revolte auch durchaus vermarktbar war. Fortan rissen sich die 
Firmenfritzen um jede Band, die auch nur annähernd dem Punk-Image 
entsprach. Für Cock $parrer eine frustrierende Erfahrung, wurden sie 
doch aus genau diesen Gründen ignoriert: Ds sie bereits seit zwei 
Jahren existierten, galten sie als "zu alt" für die neue Welle, wie 
sich auch ihr unspektakuläres Äußeres als Hindernis erwies. Dennoch 
gelang es ihrem Manager, über eine Hintertür Zutritt zur Decca zu 
bekommen. Im Sommer 1977 erschien schließlich das erste Vinylprodukt 
der Band, die Single "Runnin’ Riot"--bis zum heutigen Zeitpunkt einer 
ihrer besten Songs überhaupt, der mit der Textzeile "] can t stand > 
that piece and quiet, all ] want is thst ve’ re runnin’ riot" wohl 
treffsicher ihr damaliges Aggrogefühl ausdrückts Im Gegensatz zur 
schmissigen A-Seite fiel die B-Seite mit "Sister Suzie" ein wenig 
dürftig aus; hier sind noch eindeutig die Rhythm n "Blues-Wurzeln - 
von Cock Spaärrer zu vernehmen. In der britischen Musikpresse ist die 
Single erwartungsgemäß (?) vertissen worden: Der NNE sprach von einer 
"Wskinhead band", die musikalisch wie "frisierte Bläck Sabbath" klin- 
gen und mit ihren Rabauken-Texten im modischen Trend (!) liegen wür- 
de. 
Rocardı Lie, Regulär erschien die platte im Vereinigten Königreich lediglich im 
FR 13710 schmucklosen Firmencover, und der Preis für ein solches Teil dürfte 
ne heute wohl irgendwo zwischen 6 und 10 Pfund liegen. Von großem Inte- 
RUNNIN’ RIOT resse für Sammler müßte jedoch die britische Promo-Pressung sein, 
COCK SPARRER denn die erschien in einem der geilsten Picture-Covers aller Zeiten, 
a Ja das ausrastende Fußballfans beim Platzsturm ("pitch invasion") zeigt 
(siehe links oben auf dieser Seite). Bekanntermaßen ist es natürlich 
immer schwierig, einen realistischen Wert für eine solche Rarität 
festzusetzen, doch würde ich den Durchschnittspreis für ein gut er- 
haltenes Exemplar bei 30 Pfund fixieren, mit Tendenz nach oben.Ähn- 
liches gilt für die spanische Pressung der Scheibe, die ebenfells im 
Picture Cover erschienen ist und die Band an einer Wand stehend :: 7 
zeigt (leider zu dunkel für den Kopierer, siehe links). 
Im November 1977 erschien schließlich die zweite Cock Sparrer-Single 
"Je love you", eine verschärfte Coverversion des alten Rolling Sto- 
nes-Songs aus dem Jahre 1967. Wiederrum zerriß sich die Presse das 
Maul über die Band -wohl auch deshalb, weil es jemand "gewagt" hatte, 
sich respektlos an einer solch heiligen Kuh wie den Stones zu ver- 
greifen. $parrer-Fans wissen natürlich um die Genialität dieses Stük- 
kes, und im Gegensatz zur "Runnin’ riot"-$ingle weiß auch hier die B- 
Seite ("chip on my shoulder") zu gefallen, 
In den UK kam die 7" wiederum nur im Firmencover der Decca heraus 
(gleiches gilt wahrscheinlich auch für die Promo), doch wurde eine 
auf 7.500 Exemplare limitierte Auflage als 12" gepresst, die ein Zei- 
tungsbild der Band enthält und absolut kultmäßig per Anzeige angekün- 
digt wurde (siehe unten). Eine gut erhaltene Scheibe inklusive Foto 
dürfte wohl nur noch in Ausnahmefällen unter 10 Pfund erhältlich 
% sein. Interessant sind hier wieder die Ausländspressungen: In einem 
Dortmunder Plattengeschäft steht die französische 12"-Pressung (mit 
Br, aufgedrucktem Foto) für 120 DM; in Spanien erschien die Promo-7" 
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mit gildcover und enthält als besonderes Bonbon den Aufdruck "Punk Rock", geschmückt von einer Sicher- 
heitsnadel. Auch dieses Teil dürfte sich im Wert irgendwo um die 30 Pfund einpendeln. 


Der Vertrag und die Folgen 


such wenn der Vertag mit der Decca keine finanziellen Hiesensprünge erlaubte, so wurde nun doch eine 
größere Üffentlichkeit auf Cock $parrer aufmerksam. Selbst Tony Parsons, Punk-protagonist der ersten 
5tunde und Mitverfasser des lesenswerten "The boy looked at Johnny"-Buches verirrte sich zu einem ihrer 
Konzerte im Roxy. In einem NME Live-Review beschrieb er deren Musik als "Skinhead Heavy Metal Sound 

from the Mile End Road" (=Hauptverkehrsstraße im tiefsten East End); ihre Hardrockhymnen seien "much 
closer to mainstresam rock than to New Wave", und optisch zog Parsons parallelen zu den Who: Garry Lammin 
erinnerte ihn an Pete Townshend, und Sänger Colin Mc Faull gestikulierte seiner Meinung nach wie ein 
"epileptischer Roger Daltrey". Entsetzt zeigte sich Parsons über die Auftrittsverbote der East Ender 
"not because they’ re punks...but because they are football hooligans and proud of it", um letztlich mit 
der Feststellung zu schließen: "If you wanna know where all the boot boys have gone, then go See Cock 
Sparrer". 

Demit traf Parsons wohl den berühmt-berüchtigten Nagel auf den Kopf, denn in der Tat waren Cock Sparrer 
zu keinem Zeitpunkt $kinheads, erst recht nicht Punks (Jimmy Pursey sagte einmal, daß Cock Sparrer viel 
zu gut für "ne Punkband seien), sondern fußball- und krauallverrückte Hooligan Boot Boys (man unterstütz- 
te übrigens West Ham united), die sich allerdings gerne wie Skinheads kleideten. Unvergessen bleibt die 


Story, als Skrewdriver ein Sparrer-Konzert in Camden 
besuchten, kurz nachdem sie sich in London nieder- 

ließen. während Cock Sparrer mit Doc’s, Hosenträgern, 
See $taprest-Hosen und Ben Sherman-Hemden auf die Bühne 
stiegen, sahen die Schraubenzieher eher wie Hippies 

aus, doch beim mächsten öffentlichen Auftritt von Mr, 


Cock % arrer Stuart & Co waren die Langmatten verschwunden -statt- 
dessen gefiel man sich in Boots & Braces... 
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mit vorliebe spielten Cock $pär- 
rer in den Konzertanzeigen ihr 
Gewalttäter-Image eus; für den 
Gig im Londoner Covent Garden 
versprach man eine Hooligan-In- 
vasion, und für den Greyhound- 
Auftritt im November 1977 (übri- 
gens untertitelt mit der Tony- 
Persons-Charakterisierung als 
nThe Heavy Metal Skinheads from 
the Mile End Road") hieß man al- 
le "Football Hooligans, Skinheads 
& Clockwork Orange Lookalikes" 
willkommen. Noch irgendwelche 
Fragen zum Sparrer-Kult, ihr lie- 
ben Droogies?! 
Ein weiteres Konzert in Strat- 
ford wurde wie ein Heimspiel an- 
ekündigt("See Cock Sparrer at 
ome!"), der Konzertbeginn um- 
funktioniert zum Anstoß ("Kick 
off: 7.30.p.m.). Kein Wunder, daß 
die fußsballverrückten Skinheads 
in immer größeren Massen zu den 
Heim- und Auswärtsspielen von 
Cock $Sparrer pilgerten, wogegen 
sich Punks kaum noch blicken 
ließen. 
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CARA I 
WELOVE YOU 3:58 
Jagger/Richard 
Ed.: Essex Espafiola 
SISTER SUZIE 3:39 
Burgess/Lammin 
PLATINUM BLONDE 3:08 
Burgess/Lammin 
TAKEN FORARIDE 2:03 
(WE THINK YOU DON’T) 
Burgess/l.ammin 
AGAIN AND AGAIN 2:41 
Cock Sparrer 


CARA2 
RUNNIN’RIOT 3:13 
Burgess/Lammin 
CHIPON MY SHOULDER 2:02 
Burgess/Lammin 
WATCHA GONNA DO ABOUTIT 3:07 
Samwell/Potter 
TEENAGE HEART 2:19 
Burgess/Lammin 
INEED AWITNESS 3:42 
Burgess/Lammin/McFaull 


Productor: NICK TAUBER 


A 


Konzertanzeigen wie die auf der vorigen Seite abge- 
druckten dürften wohl ein Kuriosum in der Geschichts 
der Rockmusik darstellen, denn nie zuvor (und auch 
danach?) hat es eine Band gewagt, für ein derart "ge- 
waltbereites" publikum zu werben - und dies noch mit 
unterstützung der Plattenfirma! 


1578; Der Schwanengesang 


Irgendwann im Laufe des Jahres 1978 erschien dann das 
Debütalbum von Cock Sparrer, schlicht und ergreifend 
nach dem Bandnamen betitelt und dem gleichen Cover 
versehen wie die spanische "Je love you'-Single. Aus 
welchen Gründen auch immer erschien dieses Teil eben- 
fells nur im Lande der Iberer und hat dementsprechend 
nördlich der Pyrenäen kaum Verbreitung gefunden, 
nichtmals in der Heimat der Angelsachsen. Vielleicht 
mag dies der Grund dafür sein, daß nicht wenigen die 
Existenz dieses Albums gänzlich unbekannt blieb, denn 
in nahezu allen Cock Sparrer-Diskographien fehlt sel- 
biger Longplayer. Die LP enthält neben den beiden 
singles (inklusive B-5eiten) noch die Songs "Platinum 
Blonde", "Taken for a ride" (später auch auf dem 


NEW MUSICAL EXPRESS => : February 4th, 1978 
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"strength thru Gi!"-Sampler vertreten), "Again and again", das 


U.K: TOUR 1978 Small Faces-Cover "Watcha gonna do about it", "Teenage heart" so- 


er 


MARCH R wie "] need a witness". Die Songs offenbahren deutlich die beiden 
nd Pegasus, Stoke Newington musikalischen Inspiretionsquellen von Cock Sparrer, Punk und Rhy- 
äth Rafters, Manchester thm’n’ Blues. Insgesamt gesehen würde ich das Album als "zufrieden- 
ee Be stellend bis gut", aber eben doch nicht tüberragend" einstufen - 
eine Hat: Huhnuafae Haakh dafür findet sich m.E. zuviel nMittelmäßiges in den vinylrillen. 
Town House, Wellington Das gleiche Album wurde übrigens 1987 von Razor Records unter dem 
Greyhound, Eulham Namen "Trüe Grit" auf den Narkt geworfen -unverschänteruweise mit 
a dem Hinveis, es handele sich um bislang unveröffentlichte Demo- 
rystal Ballroom, Bury 
Star & Garter, Gt. Yarmouth Aufnahmen . 7 2 = 
Centre Point, Epping Auch hier wieder der Hinweis für alle vinyl-Junkies und "Der Preis 
Sunshine‘ Rooms,, Dreamland, Margate ist heiß"-Fanatiker: Wer diese klingende Kostbarkeit tstsächlich 
a ARTS sein eigen nennen darf, wird wohl eher seine letzte Unterhose op- 
jermit Club, Brentwood a r > A 
Digby’s, Birkenhead fern, bevor er sich von dieser Scheibe trennt. Der langen Rede 
Double-Six, Basildon kurzer sinn: Jeder Preis unter 450 DM muG in meinen Augen als 
; APRIL "günstig" bezeichnet werden, aber manche Verrückte würden auch 
Fe otel, Leeds mehr als 2 Blaue hinblättern, da bin ich mir sehr sicher. 
arbarella’s; Birmingham ’ 5 Pe 7 2 
6th’Wickford Youth Centre, ‚Wi But let’s go back to the bandhistory: Anfang 1978 häuften sich die 


Schwierigkeiten für Cock Sparrer; durchschnittlich zwei Auftritte 
pro Konat reichten kaum aus, um fünf trinkfeste East Ender bei 
Laune zu halten. Darüberhinaus ergaben sich Probleme mit dem Nana- 
gement, von’dem man sich mehr als einmal übers Ohr gehauen fühlt. 


Auch die Plattenfirma Decca verliert das Interesse an der Band, die doch nicht die erwarteten Einnahmen 
eingespielt hatte. Im mMärz/April des Jahres plant man noch eine Tour durchs Vereinigte Königreich -ob 
sie tatsächlich durchgeführt wurde, bleibt unbekannt. Sogar in den Staaten versucht man kurzzeitig sein 
Glück, doch gab es heir nichts zu holen -die Yankess waren zu diesem Zeitpunkt schlichtweg nicht an 

Cock 5parrer interessiert. Desillusioniert vom Musikbiz wirft man schließlich irgendwann 1978 das Hand- 
tuch. 

Waren Cock $parrer 1977 im East End bekannter und beliebter als $ham 69, so traten Pursey & Co. ein Jehr 
später des Streetpunk-Erbe von Cock Sparrer an. Ironie des Schicksals; Predigten Cock Sparrer auf der 
Bühne den "war on the terraces", doch blieben ihre Konzerte erstaunlich störungsfrei, So hatten sich 
die Hooligan-Creus 'ausgerschnet Sham-Auftritte ausgesucht, um hier ihre 3.Halbzeit auszutragen, obwohl 
die Band mit Fußball eigentlich nix am Hut hatte. Verstehe das, wer will... 


GOrry Lemmin klampfte als einziger ex-$parrer 
weiter und gründete schon bald nach dem Split 
die Little Roosters, benannt nach einem alten 
willie Dixon-Song. mit den, Roosters kehrte Lam- 
min wieder zu den Rhythm n Blues-Wurzeln zurück. 
und da sich die Combo rein äußerlich ins 78er 
Mod-Revivael um Bands wie The Jam, Purple Hearts 
oder Secret Affair einfügte, war ihnen auch ei- 
niger Erfolg beschienen. Im Laufe der Zeit tra- 
ten noch zwei weitere ehemalige Cock Sparrer- 
Mitstreiter bei, und von dort war es unter dem 
Eindruck der 0i-Explosion zu Anfang der 80er 
Jahre kein weiter Weg mehr zur Reformierung der 
ehemaligen Rabauken-Truppe. Doch dazu mehr im 
nächsten SCUMFUCK» »«» 


Rainer Fe» 


THE LITTLE ROOSTERS 


inne OR HRS 


DEAD 600D 
SONGS ! 


DEAD GooD 
RARE Sturr | 


GOOD 
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THE STICK OF ROCK 143 BETHNAL GREEN ROAD LOND! haben, wovon sie selber nmdi 3 
’ 5 ur dıe ersten 


pn 


Um mal wieder von unseren Freundinnen 


wegzukommen (sorry Ines, sorry Katja), 
entschlossen wir uns zu einer einwöchigen 


Punkrock Tour durch London. 
a a2 


Da wir nicht besonde i 
sprechen, erklärten a en pn 2 
keinen Blasen wollten sondern ein Horel 
suchen. Also haben wir ein Hotel gefun- 


den und uns kundig ge 
macht, was 
Konser aßig so > - cht, was wohl 


2. m = 
Der Flug ging mit Verspätung los. Wir 
kamen aber heile in London an, trotz 
schlechtem Wetter und Luftlöchern. Nun 
hieß es „Hotelsuche“. Nachdem wir 
mehrmals die gleiche Buslinie gefahren 
sind, kam der Busfahrer zu uns und fragte, 
ob wir nicht irgendwann mal aussteigen 


wollten. wo VIBRATORS und RADI 
Er , Sun OSTARS 

Am ersten nd war nichts los, am Tr une aufıpieEuee 1 ee. 
zweiten umso mehr. Es spielten entweder Als wir ankamen fingen RADIO STARS 


L? /SHONEN KNIFE (All Girl Band aus 
Japan) oder EDDY AND THE HOT 
KNIFES. Wir entschieden uns fürs Letz- 
tere. 
Watch OU AST 1093 

rar its TE | 

EDDY spielte in einem Pub 
Welt, ca. 25 Stationen vom Zentrum 
(Trafalger Square) entfernt. Als wir dort 
ankamen, waren wir die einzigigen Besu- 
cher. Im Pub erspähten wir ein “Heavy 
Metal Kids” Poster (Die gibts also auch 
wider!). 

Mittlerweile füllte sich der PER } 
70 Leute. Die zwei Vor um aub ca. 
besonders ai Drang 2 aren nicht 


or 


ie all 
us $ previously 


mitd 5 Vir quälten uns ‚23 gehabt einfach nur genial waren. Wieder 

ee ee a ee :$3 mal belästigten wir die Bands mit blöden 

wir ( die blöde Fratze de (ae er F ; H Fragen, diesmal mußte Knox dran Ban, 
r “Leaming English” LP), daß die Band #2? &yy..“ E= 0.2 0° daß derörum- 

zu en vn are Kor m Zeit bis A: age as Mich auch früher 

an Hauirre vertrieben wir uns it "25 ‚bei den ROOSTERS (Zweitbend CU) 

Ban n en Fragenandie ! ® Gitarristen von Cock Sparter) gespielt 


d. 
\ Gun 1 


RadioStars 


3& 
57 


N; - 
4 Sieben Autos demoliert 
rw bei Karambolage-Fahrt 
U, Ein angetrunkener Manta- |", 
Por Fahrer (28) ohne Führerschein ıos 
Reh nat mit seinem Wagen inır 
%.} Essen sieben parkende Autos,» 
Ze demoliert. Die Karambolage- {7 


Rt, Fahrt begann beim Auspar- ısı 
ken, wobei ein Wagen rampo- '% 
niert wurde. Danach prallte ro 

— W Jar Fahrer mit dem Wagen auf ı 
ein zweites Auto, kam beim 

BE Abbiegen gegen das dritte, ? 

5 stieß mit dem vierten frontal „ 

zusammen und schob zuletzt = 

% drei Wagen ineinander. 

nn men mat TOU 15T er 

@ 


am Arsch der 


Dirty Pictu 
‚ous Wreck 


ic's like 


. 
Set 

ez:: 

878 


LP’s mögen. Wiederformiert haben sie sich 


ca. August 1992 und bis auf den zweiten 


Gitarristen sind es alles Originalmitglieder. 


Dr Et 

Dann ging es los, Hits ohne Ende - 
Punkrock pur. Selbst das Ourfit stimmte 
nach all den Jahren, mit Sehlips und 
Jackettjacke sprangen sie rum wie die 


Irren. Selbst die Mitvierziger im Puplikum 


wurden wach. Nach mehreren Zugaben 
wurde das Schlagzeug zusammengetreten 
und so das Konzert beendet. 


= ]% Danach quatschten wir noch mit dem 
Bassisten Paul Gray (Ex-TheDamned) und 


erfuhren von der geplanten Europa-To 
im Okzober/Novem sahen 
ı sie in naher Zukunft auch eine neue LP. 
Am nächsten Tag gab es ein Konzert im 
Pub “Stick of Rock” (der übrigens dem 
Schlagzeuger von Cock Sparrer gehört), 


gerade an zu spielen. Der Pub war mit ca. 


30 Leuten gefüllt, wobei es sich auschließ- 


lich um Punks und Skins handelte. Der 
Sänger der RADIO STARS war ständig 


unterwegs, kletterte auf Boxentürmen rum 


und begrapschte sämtliche Besucher, 
wobei er mir einmal in die Eichel biß. 
Dadurch kam eine lockere Partyatmos- 
phäre auf. 


“Dirty pictures” und “No russians in 
russia” gingen unter all den anderen 
. Hymnen unter. Auch RADIO STARS 
sind eine der neuen-alten Bands, die 
nichts an Power verloren haben. 


ar ar? 
Banach gab es die VIERATORS, die wie 


! haben; daß viele Engländer Angst vor dem 
? kommenden COCK SPARRER konzert 

? , haben; daß wenn es Fe ae eo 

# ESS als Special Guest aut Cie 

H and Faß sich 4-SKINS neu 

- (ohne Gary Hodges 


Ner 


: Sänger, 
Gitarrist singen); 


Gitarrist spielen; daß der Sänger von 


ANTINOWHERE LEAGUE aussieht wie 


George Michael und daß Willi Wucher 


schwul ist. 


adıo tar 
Wir erfuhren, daß es die Band noch bi 10 / N) 
" ca. 1984 gab und sie6 LP’s Aeugehsicht 


r. Vielleicht machen 


dafür soll er alte 


Am letzten Tag blieb uns das CHAOS 
UK und M.D.C. Konzert zum Glück 
erspart. Nicht erspart blieb uns aber leider 
NIGHTMARE OLAF, der jetzt bei den 
BLAGGERS I. T.A. bläßt. Von ihm 
erfuhren wir von einem großen Benefiz 
Konzert am Rande Londons mit BLAG- 
GERS LT.A., LEATHERFACE, ATILLA 
THE STOCKBROCKER und... 


Aber da es am nächsten Tag regnete, 
schenkten wir uns dies vorsichtshalber. 
Weiter erfuhren wir auch von einem 
geplanten SKREWDRIVER Konzert, 
deren Folgen man sich in der Tagesschau 
anshen konnte. 


Platten mäßig lohnt sich London imme 
noch. Ein sehr guter, aber nicht besonders 
bekannter Laden, ist in Soho und heißt 
GOODIES. Man muß dort nur viel Zeit 


mitbringen. 


— . 
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Verpaßt'haben‘ wir zwei Tage vor unserer 
= Ankunft ein Kontzert mit ANTI 
NOWHERE LEAGUE, PETER 6 THE 
Ds TEST TUBE BABIES, SHAM 69, 999, 
STARPS, CHELSEA und JOHNNY 
A& MOPED. Und am Abflugstag die BUZZ- 
COCKS: 


ar A 


vEeTweı Ausen DIE Golpere) Zikasen De Sernien jopR 
“Taofiesuk MASEh Sant Day Terror Vet mw 
Sease VeuReiNisuNng Kalıspaikoh WARNSHREIG 
ern dr BB: House OFSHTIERHME. 


14 Bands, 18 Songs, 


darunter 2 auf keinem Album 
erhältliche Stücke der Toten Hosen. 


Im Vertrieb von Rough Trade, erhältlich in jedem 
guten Plattenladen, oder direkt über DAY-GLO 
Records, Probsteigasse 44-46, 5000 Köln 1, Tel.: 
0221/13 79 09. LP DM 16,-, CD.DM 26,- zuzüglich 
DM 4,- Porto und Verpackung. 


Was Sie schon immer über 
wissen wollten und sich nie zu hören trauten! 


\ PER 7 “ EFF 
E | ER Ö #9 ,2 RLLEH 
WEEEIHERHNTMETERAEN EEITT Ecke 


Li 
Eh, Fedor, Du Patient, Fat e ne . i 
@ ünther (gutes Wort!), das neue SCUMFUCK, ich hab’ härzlich 325 Ubwiewae: üe PETER ORLOFE ehe as 
Hammer!!!. I» wu, 
del Day 0037710) sr. 
nl 


| 


echt 


ı gelacht. KNFrick, Freudenstadt 


Wrzen! 9 a 0.8.9. DI’IIEAIDNANTT RT h 
... mit dem göttlichen PETER ORLOFF, unvergessen seine Diso-ZDF ... Weigoni gefiel besonders das PETER ORLOFF-Spezial und die 


P4 RICKY SHAYNE-Story. Mathias d 
nn ung edorn, Mettmann 
re PT EIEAHT N AN 


N Hitparaden Auftritte, die 50er + 70er waren eh die besten Jahre des 
N &d deutschen Schlager, heute nur noch Massenwaren. -Ralph Siegel get off } 


er rs, Ch-Basel ... es hat mir sehr gut gefallen. B ders di I F 
- m, oT wa’ BIN - 5 x gut g: . Besonde die PETER ORLOFF Story 1 
12 u ? N pi © ‚ x ’ i 
LY er 2 : 7 ; Ss = war so zieml a Geilste, was ich je ın einem Zine gelesen habe. (-) 


jes). Ani ten solltet ihr y ee 2-47 a s 
en ein! ach kult der ann I OTTO EA EVEN er m 4 
Berlin K BE Also im ernst jetze - SF #20 jefällt ma total dufte. Is’ eben lustich, und L,) 
San.’ an 2: 
AR < 


man is’ ja heute so froh, wenn man noch irgendwo wat zum Lachen hat. | 
en 24 Und wennet nur eena is’ der uff'n Fahrrad hockt und jejen'ne Maua oda 
Ri) ... Das SCUMFUCK No. 20 ist auch mal wieder echt schlage «ne Laterne donnert! Ick bin jerade dabei 'n Szenelexikon zu schreiben, 
a! PETER ORLOFF hat es euch wohl echt angetan. Wir hier im Kreis und neben dem Ber "Nazi" bzw. „Fascho“, fällt ma dit Wort „günther” dba 
y iffinieren. Vielleicht sollte ick et mit „schlumpfig“, 


4X) 


[7 Recklinghausen haben auch ‘nen echt schwer zu zu 
y kult ist. Bei einer Party, die am letzten = ‚orke“ oda doch mit „jebückt, ey!“ vasuchen? Wat meenst du {I 
g unsa sagenumwobener Schlagerbarde, Als Fachidiot dazu? Jut an eurem Zine find ick, wir ihr mit dem Thema 


% nennt, splitternackt über die Bühne. Markus Rohma n Politik umjeht, mehr zwischen’de Zeilen eben. Eeens tut ihr damit ooch vi 
nd vu VA 9, anı% DB h dit een eenjefleeschter „Nazi“ bei euch sämtliche A 
H = 


... Hat mir mal wieder sehr gut gefallen. Herausragend = er ; Vorurteile und Schubfächa üba Punx abwirft und sich fracht warımer } 
ieder herrlie i 


Story + Interview. Das Comie in der Heftmitte war wi 
gemein. Wunderschön. Jörg Büttner, 


Sektenguru, Rocker oda oda oda) Gefanjene des Schick- 4 
guru, Rocker oc ei 


\ "R ich anders verdient. Absolut jut sind neben euren vasteck- \ 
schnukelig un ten Lachern im Text und Comix natürlich die Schlagasachen! Ick bin 

SCU » „selba totala Fan von de Schlagasänjerinen NICKI und CARINA. Die r.. 
vielleicht der een oda andere ooch kennt. Jute Schlaga sind eben voll kult, ga 
besondas wenn man auswärts zu Gig oda Fußball fährt und se aus volla ri 
u Kehle mitsingt. Ick hör zwar vülle harte Kellermusike von Oi / Punk, y 
| Metal bis Ätz und Kotz, aba ohne NICKI und CARINA wäre dit Leben 
urgetr. 3,5, nich’mehr zu ertragen! Irjendwo muß dit doch seinen tiefen Sinn haben. 
> Yo,a» L > Zu Mariannchen und de Schwulen fällt mir so ein Dödel aus Berlin een, 
„ PETER Inti gut bzw. „normal“, wie der Kölner der ebenfalls Fan von ihr ist und ooch stockschwul, irjendwie wees ick bis 

Auflockeru! noch ein paar lustiger® heute nich‘, wat diese Leute uff da MARIANNE bringt, vielecht kann 

hlager sind ar okay. Schwuli Bericht ma’dit ma eena erklär’n? Jürjen Drews oda so würde ick ja kapiern, aba 


Kürten 
ik, B 180 Eschweiler) 
FB a see— 


angenehm; ausgezeichnet. 
‚hnung des dt. Faschismw. 

indlicher Staatsauf- 
laub an den 
rerichtet.) 


REN IN DER KNEIPE sehr gut höhö; Käptn 1glo PA (Anm. 1. Def. 
dann Tonträger reviews (nicht ® 2. Def. „Nazi“ = 

i 1 ur euren eigenen en 

hen betonen viele ee ” ber ee , 3. Def, „Fascho 

i i it klar.“. Wirft auf viele gute 

a st haußig den Eindruck 


(den ic 
Teil vom SCU 


H TE 
, wobei man abe ü 
‚rdem laufen die si 


er - 2) wu za aid 
. was ıch bis jetzt gelesen habe, hat mein Herz erfreut. Endlich mal 1} 
'emand, der sich dem genialen deutschen ge der 70er bekennt, wenn 
ich auch sagen muß, daß ich persönlich den frühen BATA ILLIC, 


er) 2 
' 4 PETERO LOFF vorziehe. Axel Grundlach, Bad Hersfeld 
ER LET PEROMAN ENT 


0} Hose geganı 

immer der eigen£ 

el ‚rät nicht außer acht zu 

she dazu auch #20, Seite 30.) 
m... 


u: DB SCUMFUCK 20 ist gut wie immer, u.a. PETER ORLOFF- Pr den Sattelschlepper - 
Special ist mal wieder mehr als Kult. So Sachen bringt sonst eben keiner. Se 13 e in der 2 
er en er weit in 


ni 


} sd Wolfgang Diehl, Römerberg m 
3 2 JO Ta 

NEE ad W u solchen Titelseiten wie Nr. 20 = 

Frei 


ber; e - F 
F NEISSE; 


u 


fen von Autofahrern gewor- 
den, die den Transporter 
nicht überholen konnten. 


ww m 


UN ii Sn = 

‚ optimal wie immer. h 
L ENTLAUFEN! | 1 

Dauer Nasclidler, Dinsbr in der Nacht vom 11. zum 12. Sept. 1992. WER kann uns ."weaw« 
Vuo.ea Dan "us on =: fe 
“Gut! Axel Sindelfingen a MAXI SEEN 

Rn z 3 
KRDIs Auskunft geben? 70 „ei 8 
Der Rüde ist 2 Jahre alt, Sp 
Vorkstire-Mischlig = 5 BA 
» ca. 25 cm Schulterhöhe. 

NY - Besondere Kennzeichen: B! } sı0gs 
{ ® Schlappohren, hochbeinig. 3 «= E 
SEP ni ZT TER )a re HINWEISE bitte an: P7 Q Et 

2 Familie Durst, Oberhausen, 3: 


®\ ... Scheint ja mal wieder zu sein, nachdem was 
PP ich bis jetzt gelesen habe. Oberkult jedenfalls das “Devided Colors of % Tel. 02.08 / 85 2231 


2° Benetton” mit Ian Stuat/Kev. Turner u. den Punks. 7 51 N uU N G ! 


> al = 22 GN ART: r\ B E L (0) 
REDEN NS KUR Un TE le EUTIN 


I 
ya 
bs 
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BEN SIENA RERIEERETTET U RE? EIN 
BERSSS CONTRA FOL nee 


x DATEN? er. r ” as um warsa Pe zur v; 177, % 
SEEN ET EETET RETITE 


Rd, . ni -a : e = 
ar BIN DER PAPST: ... mumifizierte Hitparadenstars, wovon ich a) ae De = we merkte, daß die ersten 29.763 Seiten ' €® 
keine Ahnung habe und was mich auch nicht sonderlich interessiert! Gesicht,:als ich.ch schon habe, Abu engen ich ein noch längeres 
E €. r das mul man euch las: 


Bands wie PETER ORLOFF und seine Combo gehen mir nun mal am 4 günther. Marco Gumz, Potsdam sen, echt 


a 
®&y Arsch vorbei. Pat Schlupp VNTPary, ie * 
SCHWa” a a FAME ALT ENG SEUTTIEr LIG 
8 Zn er DET Et fir Pe falhe) Laraı nn / ... trotz sinkender (inhaltlicher) Qualität des SF, will ich ein Abo ab Nr. Rt 
$Punkrock {und Intoleranz}): ...Wenn ihr PETER ORLOFF und RICKY I 21. Ich hab ja nichts gegen Schlager (hören). Meine erste eigene Schall- Ba, 
(SHAYNE und sone Scheiße hören wollt, müßt ihr Freitags einschalten... platte war 1970, MICHAEL HOLM „Shalalala ohoho“ undmeine 7 + 
Hans und Ille, Duisburg-Rheinhausen > & ern. men on F are in .. en hab „D .e & 
wer; =. Te zn”. u «auf’m Flo rkt erworben, wg. KENNY “Julie Ann” und HARPO (ist 

Pr 2. A er Ted *®, ch der Größte) “Moviestar”. Du siehst, ich bin tolerant. Aber 9 Seiten P: } d 
ORLOFF und Konsorten ist’n bißchen dick aufgetragen. Der lange g n 
4 Bericht, und alles günther gewesen und Gisela hätt sich auch gefreut und » wi 
l 


E Een. 8 Ir ee „Per ag (sorry Autobahn) ins Liebesnest“ ERS 2 
» Sean: [ze P7 } lieber denen gegeben, für die sie bestimmt war. (Anm. Die stan la 
1} DC Kl. 701; SEI DS: 17} 7 yı Baar schon drin!!!) Klingt nach feuchten Träumen eines pupertierenden hr 
er ... Also ich muß sagen, zuerst einmal war ich extrem enttäuscht. Nix B Fünfzehnjährigen. (Das ist nicht in Richtung des Autors gemünzt. Er R 
gegen Schlag erichte (oder "Ver arsche) (Anm. Letzteres verbitten nr kann wegen mir Geld verdienen wie er will, aber wenn ich so Geschichten « 
uns. Etwas nur zu verarschen, ist uns zu primitivl), aber 9 Seiten finde ich für h lesen wollte, würd ich eben „Sexy“ oder „Schlüsselloch“ kaufen. (Anm. Die % 
tsprechenden A dürften j in.} ) Also auf, das könnt ihr 
& meint, er müsse nun seine Aktivitäten auf RICKY SHAYNE, PETER re Ya { 
ORLOFF, COSTA CORDALIS und sonstige Vertreter der Schmalz- ‚. girr'‘ al \ a TUT, | [a rt! =, A rg 
\... Ja, SCUMFUCK 20 war leider’n Griff ins Klo. COSTA CORDALIS 9% | 
o 


kein schlechterer Mensch, abe iele Berichte müßen j ” nicht sein, z v e i 
eg Bi Ka Kul und euer nherige Geschrei Woc Di ROSENBERG D) 
| 


SEHE Race unfall (Ein Bericht peo SB je jucht Iustigt)-Aber dies nur ala fg und Konsorten ebenfalls, nur S Seiten «ind zuviel. Und das andere war 
[e) Hauptkritik, denn im Endeffekt war dat gute Stück Lesekultur jadoch | F ” ße nicht mehr so toll, also diese Fliege ist vielleicht arm, ts ts. Also 
Bl noch echt lohnenswert. Echt kuhl is der Bericht „Sexspiele in der 7 BE n und ganzen alles für’n Eimer. Aber bis zur nächsten e 
) Kneipe“. Hätte nie edacht, daß es soetwas in diesem Lande passieren gr aumens. habt ihr ja noch 7 Nummern Zeit. Und "ne Steigerung 
“A kann. „Der alte Sack“, ich sag nur eins: Genial! Der Rest ist wie immer zu dieser w > ich großen Ausgabe 19 hätte ich mir sowieso schwer IN 
informativ, unterhaltsam und gut, ganz besonders Flieges Abschlußbe- vorstellen können, also warum nicht mal ne Nullnummer. wg 
' Andi Kuttner, Stuttgart 


B) 4 richt. Divided Colours of Benetton is” echt gut... Jens, i.A. Hoiler Ne - ji b: R-3 
EN I DIE WUID TOP, Zee, DU. . ERTL d 
# “n- 4 ;.. Im übrigen ist euch das SCU i “ 

v | vr ar 2 neue MFUCK echt nicht so g 


* (Man kanns mit der P. OR FF Sache u bertr be otte 3 
n Kan 
“ LO he a ch ü eıben) Aber ich hoff 


a 


- ihr kommt bei di 5 
1 Welcher reiche Syn Andreas } eg erg wieder besser zurecht. »:| 
8 »W| Mann möchte glücklich in den B en nr ur an \ 
” ».| Armen einer attraktiyen Frau & L A 20 f%} F Sg - Dr er o 
fi Herzlichen Glückwunsch zum Gei ‘| sterben? HEHE u. A “ E 8 9 h 
& er ruhestand wünschen Di. ® ua k- y T “ & R: o© .— ”» N” 63 
8 Dr Ze an,  sP%» 7 
nei 7 PRO/CONTRA_ Auen ze:a 
Ze UNE" race pi 0 RSeT. | » 
... weiß wieder zu gefallen, obwohl das mit dem 100% Punkrock diesmal _ . 
KIREPEN gen 9 ja nicht so ganz hi .60% „PR“ + 40% Schlager hätte es wohl eher YM fi 


getroffen. Na, aber zum Glück doch auch genug Lesestoff für Leute wie 
mich, die sich noch immer nicht mit Schlaghosen noch Schlagern anfreun- sE 
Be den können. Angi Henn, Darmstadt-Arheilgen s Rn: ı . 
REISTE TOTAL TI ADA 

... SCUMFUCK ist mal wieder spitze, bis auf den beknack [1 
x „ORLOFF! Sven Klaenhammer, Dr ne 5 

KLUIRTLT ESP CINE FR 2 03 07.3°/ 

R de gi 


Wir sand AB Yescheoiuien Log um dinger 

Raasndv an Koh. 20.45 N. a2 

5100 vor anigen Wachen dm Adneten beng Evx 
ars Par Yokla?tmadudsnc den? ve geshre?2 
hab? , da haben quer Adpzumm nndın aeg iuo- 


ame” 


In SPleı HABEN. MERKWÜRDIG Aules und Anl‘) 
um R [23 


BEN z ... Gut, aber zuvi "Rü 
\e Eschen, dotn Inamnan Sams? eruan teten ei Fe Sud A 
© se Yormdan LP. Pu Und un Andlan Bram aa) -.. 19 + 20 fand ich - wie über. JMFÜ a ve 
> SH Ir 0 EConduste KamdId, 092 ULLÄ?, Ar günther (is wohl so’n n. E ._ Eng NER riet amd f 
P i r euer superduper Spruch von Euch). PETER 
Angeonauste 82 du&n SRruiu0R 1% ORLOFF? Ähm... gehts? Zippi, Schallsindt ® 
= EN ZErIEM ums Apers won aui Ian Zee S . er bil re ne “rer end 


R N K_ IA I Sa IE PR - u: 
Wenn mad Lola Defde er sand und an ums z ‚0,5 = 4 NIE AT REP EEE 


erben make susrel Aue? sn HR, Jam Michel li ? 
on 3 Willi & Fedor fanden es die bes 
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%p= Interpreten ihr liebt, laßt uns doch auch mal was heroisieren. Wo ist de ( 
= z Unterschied? Wenn jemand eine Punkband nicht leiden Ka über die x D 
28 


So: 
£ 

3 88 
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berichtet wird, dann wird nicht so viel gemurrt. Muß man sich nich schä- 7 


“4, 
u 


F N 
S gemerkt zu haben, daß COSTA CORDALIS ungünther mit hat). 
X: PS. Nsoon dam Ann, dus usa auch re ; Er von PETER und RICKY gibt es Ausfälle. Die sch The Sa FA, 
hal Wu ich & Pr 
Yy werden noch weitere entdecken 
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_ Ein unspektakulärer 
Sonntagabend 


etwas wie eine Short-Story von 
TUBERKEL Knuppertz 


ch lag wieder ruhelos, mich zwischen 
Laken und Plumeau wälzend auf der Ma- 
ratze. Es war einer dieser fast schon 
sensationellen Sonntage an denen ich kei- 
nen Kater hatte. Und ausgeschlafen war 


zu nehmen, oder es 

mir ein paar Spiege! 

zu zubereiten. Im Fem ( N 
fiSerien geschaut und danach einen dritt- 

klassigen B-Movie aus Japan in dem 

außerirdische Monster sich mit Einheimi- 
yeschen Riesen-Schläger-Echsen bekämpft 

hatten. Diesen Film servierte man uns al 
'Ihochmotivierende Sonntagskost.. vo 

alledem waren die Nachrichten im TV ge 
S sendet worden. Es war eine beschissen 

Woche gewesen... ich wurde durch di 
D Bilder zu Tränen gerührt. Irgendwie war ich 
31 manchmal weich, - Moslems würden SO 
’ was weibisch nennen, ich nannte es einen 
k emotionalen Schrotthaufen, eine Emo- 

Müllhalde, eine gefühlvolles Wrack mit dem 
Ci Drang zum Heulen. 
Du nnden Film hatte ich 
um Mich ins Bett ag oe n, mir das Ona. 
@ nieren verkniffen, statt dessen ein Buch 


ausgelesen und danach ein neues be 
gonnen. Nun lag ich im Bett und konnte 
kein Auge zutun, konnte mich nicht weiter 
auf die Buchstaben im Buch konzentrieren, 
hätte höchstwahrscheinlich noch nicht ein- 
mal ruhigen Gewissens ins Bett nässen 
können. Ich war aufgestanden und wollte 
ein politisches Magazin im Fernsehen guk- 
ken, aber anstatt prügelnde Polizisten, lü- 
gende Politiker und hochkarätige Giftmüll- 
skandale, jagten weißgekleidete Jungmil- 
lionäre über einen grünen Rasen einer 
englischen Stadt und versuchten die Tro- 


wirklich alle streunenden 2 
:!herum verscheucht hatten, bis auf eine, 
welche mir das jetzt Folgende nicht ge-* 


phäe des Sieges zu ergattern. Ich hatte # 
Tennis schon immer gehaßt! Ich hätte die : 
em Fenster werfen | ön! 


Das Telefon klingelte. Verdutzt ließ ich 


von der unschuldigen, toten Materie des 


Fernsehgerätes ab und ging zum Telefon 
Ich nahm den Hörer ab. 9 1 a 
r i EEE 
"Ja!" 
"Chris?" 
"Wer denn sonst", gab ich als Antwort, 
versuchte zu ergründen, wer da am and 
en Ende der Leitung hing. Das die Stimme & 
‚eiblicher Natur war, hatte ich immerhin 


i schon kap 


"Hier ist Anja. Wie geht's?" 

"Gut, und dir?" 

"Ja, auch ganz nett. Hab’ mir gedacht 
ich ruf mal an um so zu hören was du so 
machst." Warum sollte sie auch sonst anru- 
fen?! Anja war eine meiner neusten 
Bekanntschaften und sie knabberte ein 
bißchen, oder versuchte es zumindest, an 
mir und meinem Herz. Schon ein paarmal 
hatte sie versucht bei mir zu landen, wie 
wir Männer immer sagen, und genau so oft 
hatte ich ihr erklärt, daß das alles nichts 


Noch immer keine Spur von Maxil 


ENTLAUFEN! 


In der Nacht vom 11. zum 12 Sept. 1992. 
WER kann uns über den Verbleib von 


MAXI 


Auskunft geben? 

Der Rüde ist 2 Jahre alt, 
Yorkshire-Mischling, 

ca. 25 cm Schulterhöhe. 
Besondere Kennzeichen: 
Schlappohren, hochbeinig. 


HINWEISE bitte an: 


Familie Durst, Oberhausen, 


Tel. 02 08/85 22 31 


# Antwort. 


"Wo warst du denn gestern?" Die boh- 
rende Frage aller Eifersüchtigen? Was 
wollte sie wissen? Gestern war ich zu 
Hause geblieben, zum ersten um den Kater 
von Freitag loszuwerden, zum zweiten um 
endlich mal Ruhe zu finden, und zum drit- 


: ten, um dem Genuß von Alkohol und dem 


dämlichen Volk dieser Stadt aus dem Weg 
'hn. Sollte ich ihr das sagen? 


Och gestern...”. Ich stockte u 
suchte nachzudenken. "Da sag ich woh 
besser nichts zu!" 

"Warum?" as 

Okay Baby, dachte ich so bei mir, dann 
bekommst auch du - wer nicht hören wil 
muß fühlen - deine Lektion erteilt. Ich griff 
zu einer altbewährten Fige: die bis jetzt 

rauen um mich 


laubt hatte. 


Ich setze an: "Weißt du... da w: 
Sexy so’ne Kontaktanzeige, und’ Hab 
ich aus Spaß-an-der-Freud’ einfach ma 
hingeschrieben. Hab’ mein Wochenende ; 
mit 'ner blonden, Mitdreißigerin im Bett 
verbracht und Körperflüssigkeiten sowie 
etwas Liebe ausgetauscht...” Am anderen 


3 Ende der Leitung hörte ich einen Hörer er- 


bost auf die Gabel knallen, noch bevor ich 

überhaupt nähere Details des imaginären 

Phantasie-Ficks preisgeben konnte. Es 

front gerne Ich hatte wieder das 
raushängen lassen u 

Ich dachte kurz nach: .. 


Einmal, da hatte auch ich verloren. 
Natascha hatte angerufen und war woh 


‚ einiges auszuprobie- 
ity eh nichts los wäre! 


det. 


Was soll ich sagen? 
Die Nacht war lang geworden und mor 


gens war ich mit schlotternden Knien zu 
Arbeit gestiefelt, während Natascha sich in: 


meinem Bett ausschlief. Wir hatten wohl: 


beide was neues gelernt. Natascha ent 


wickelte sich leider für mich zu einem Art 
Treib- oder Strandgut der Zwischen 
menschlichkeit, und als ich in ihr nur noch 


gegenseitig beizubringen hatten, haben wir 
es aufgegeben. Ich bereue nichts von 
diesen drei Monaten, aber auch nicht di 
Lüge zu Anja eben 


x 2.9.2. 2 
e den Hörer wieder auf die 


eg 
B Gabel, lächelte, schaltete den Fernseher 


wieder an und sah Frauen in weißen Mini- 
röcken und mit benetzten Schlagwerk- 
zeugen unschuldige Bälle über ein Netz 
und grünen Rasen schlagen. Beide 
Damen, oder besser Mädels, stöhnten mit 
jedem Schlag den sie taten lauter auf. Es 
klang gut... Meine Hände griffen zu dem 
kalten Plastikgehäuse des elektrischen 
Wunders unserer Kabelzeit und hoben das 
Gerät empor. Mein Fenster war noch offen 
(draußen war eine warme Sommernacht) ° 


und es klang gut, als daß Elektrogerät auf 
# einem Autodach zerschellte und die. 
% Bildröhre implodierte ” 


Blöderweise mu 


f Trümmer des Fem 


nen Auto wegsC! : ! 
Dach sieht heute immer noch beschissen 


5 i er darin 

© aus, wenn sich das RegenwaSS i 

{sammelt Solange aber keine Vögel darin 
baden, soll’s mir egal sein! 


% 


i 1 

Guten Täch! Heute beschäftigen wir uns mit 

POLITIK. Zum Anlaß nehm Ich die Tatsache, 

daß Ich letzter Zeit in allerhand Fanzines 
gelesen habe. Die momentan stark frequen- 
tierten Themen lauten: Raucherkonflikt, 
autonome Tierbefreiung, Nazischwemme, 
Indianer, aber auch Vegetarismus. Und zu 

E_ muß auch Ich mal was abtexten! 


Kein Fleisch zu essen, ist ja völlig ok. Aber 
per Hauptgrund dazu kann ja nur sein, daß 
8 einem nicht schmeckt. Oder man vielleicht 

allergisch dagegen ist. Alles andere laß ich 


$nicht gelten. 
ohne Knochen -1u| 


Ich esse nicht ganz viel Fleisch. Ist teu, 
schmeckt nicht außergewöhnlich und hat 
pnebenbei nicht so den Hyper-Nährwert. Am 
Unangenehmsten aber ist, daß das Zeug zum 
zTeil in den Zähnen hängen bleibt. 

7 SER RENERLE En ER Sue E 
: Abenteuerliche Bee manc al. 
°die da so zu Felde geführt werden. Als 
1 Hauptgrund gelten, glaub ich, die armen 

Tiere, die man dazu töten müsse. Wer diesen 

Gedanken nicht abkann, der hat eigentlich 
„auch kein Recht sich an Pflanzen zu verge- 

hen. Wer zu weinerlich ist, zu essen, der 
Rimuß verhungern. 

WB 


ri [5:3 

Als Argumente werden dann noch genannt, 
daß nur derjenige Fleisch essen soll, der die 
‘Tiere auch selbst töten könne. Weiter kriti- 
siert man die nicht artgerechte Massentier- 
“haltung und die zum Teil brutalen Tötungs- 
rpraktiken. 


pa 0 

ne! Dinge rühren doch aber daher, daß 
mittlerweile dermaßen viele Menschen auf 
(einer Stelle leben, daß keine Dorf- und 
Selbsterzeuger-Verhältnisse mehr vorherr- 
P schen können. 
im Golddarm 
Wie sachte ich letztens noch, nicht jeder 

kann seine eigenen Hühner, Rinder, Kanin- 
chen etc. In der Wohnung halten und sie 
ıdann bei Bedarf selbst in der Dusche oder 
am Balkon durchschneiden (nicht jeder hat 
&einen Waffenschein oder ein Elektro-Nar- 
Ikose-Gerät dazu zur Verfügung). Das meiste 
Fleisch müßte dann eingefroren werden, die 
Felle zum trocknen rausgehangen werden, 
® Innereien könnt man der Katze geben, 


aber nicht jeder hat eine. Etc. und pipapo. 
PTRERE vr ” $ 


3 Also muß Essen zentral produziert werde 

> en. 
von lebt in einer „Solidargemeinschaft“ mit 
Arbeitsteilung und Handel und Geld. Kurz: 


fjeder macht was, und kauft s ür we 
anderes sich dafür was 


‚Ausrottung durch Verspeisen sowie Ver- 
(hökern einer Tiergattung und das Vernichten 
des Lebensraumes jener sind ein ganz ande- ' 
res Thema, haben aber auch mit der Men- 
schenplage zu tun. 


4 


MUEEEEEEEE — - 
Wie human Tiere gehalten werden, ist auch 
was anderes und daran kann immer etwas 
verbessert werden. Beim Töten auch, aber 
ich glaub auch nicht, daß alle Bauern, Jäger 
und Metzger (oder wenn z.B. Industrielle und 
Politiker stümperhaft dümmlich mit der 
I Flinte durchs Unterholz streifen) so ge- 
ig Schickt und perfekt sind, daß sie immer den 
“4schmerzlosesten Tod der Tiere herbeizu- 
BD. führen im stande sind. 
a 


N 
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x 


in zufügen. Auch sie werden in Mas- 


* rechtens, sie ihrer Früchte zu ber, 


4‘ 


mM r93 
Bierwurst, Bierschinken; 
Rheinische Schinkenwurst oder 
Wie weit kann maninnen die völlige Konse- 
quenz überhaupt durchziehen? Was bleibt? 
Mit einer solch radikalen Betrachtungsweise 
ist man dann reif für’n Arzt. Da sollte man 
dann auch keine Witze mehr darüber 
machen. Die Leute haben dann echt ein 
ernstzunehmendes Problem. 
77 


” 


‘ / " = 
Den Radikalverfechtern des Vegetarismus 
ürft man gar nix zu essen geben, oder nur 
ynthetische, künstliche Nahrungsmittel. 
eil, Pflanzen kann man durch Amputation 
oder gänzlichem Ausdembodenrupfen auch 


sen produziert und sind überzüchtet (z.B. das 
Getreide, die Tomate). Ist es andererseits 


- | SEIT Scheibletten 


Um Gottes Willen, ich habe nichts gegen 
Vegetarismus! Er ist, richtig angewandt, 
auch gesund. Nur sollte man damit nicht so 
auf die Kacke hauen und möglichst viel rum- 
missionieren, um einen goldigen Eindruck zu 
hinterlassen. „Ich bin stolz Vegetarier zu 


sein“-Mentalität. 69 


Fe 60/70% Fett i. Tr. 
53 \oJer15% absolut = 
A 


> 
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Wieso maßen sich die Kollegen an, zu selek- 
tieren, ein Tier sei mehr wert als eine 
Pflanze? Mit welchem Recht? Nur weil es ein 

| Gehirn hat? Ähnlich reden manche Deutsche, 
„die sich als Herrenrasse glauben, weil sie 
S'plond, blauäugig, fleißig und ordentlich sind. 
'nUnter Adolf wurden Menschen, deren Hirn 
% nicht „ordnungsgemäß“ arbeitete, selektiert. 


Netzbeutel 


E Irgendwie kann man das schon vergleichen, 
y auch wenn es manchem weit hergeholt zu 
ie sein scheint. Die Natur ist ein fester sich 
: regulierender Kreislauf in dem jedes Element 
x wichtig ist. Ob Schimmelpilz oder Baum, Ein- 
„zeller, Wurm oder Giraffe. Eine funktionie- 
„rende Nahrungskette, in der einer den 
anderen frißt. Und der Mensch muß sich in 
diesen Kreislauf einreihen und unterordnen, 
weil er auf der Erde lebt. 


Rx 
sie 
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Übersättigte Wohlstandsgesellschaft, die@f - 
FE sich den Luxus leisten kann, aus einem kotz- ‘ 
Er fällt da etwas auf, weil er denken kann, & riesigen Überangebot zu wählen. Das ermög- 

»und sehr weit entwickelt ist. Nur scheint ihm 
“ gerade dies zum Verhängnis zu werden, weil 


5 . licht doch erst jeder Pupnase, sich vege- 

& tarisch zu ernähren, aber auch jedem Pup- 
er viel kurzsichtigen Mist verzapft. Was dann ser, sich mit Fleisch vollzufressen. Viele ein! 4 
zur Folge haben wird, daß er sich selbst zum 


hnitten 


( gefleischte Szene-Vegetarier sind’s vielleicht 
Feind wird und sein eigenes Ende von allen” 


nur, weils hip ist und positiv klingt. 
möglichen Seiten her unwissend in Angriff & - Kurschfruchtsaftaet: 4 
Inimmt. Da kann er noch so viele Kopfstände ‚Eine ausgewogene und gesunde Nahrungs- 
machen. Er ist anscheinend eine weitere mittelproduktpallette kann uns gut ernähren 
Fehlentwicklung der Natur. Aber das macht & und hilft uns, quicklebendig am Leben teilzu- 
ja nix. nehmen. 
R Ich esse, nicht weil ich Esskultur hab, mir 


Essen Freude macht oder es hübsch aus- 
schaut, nee, weil ich Hunger hab und’s ohne 


Aderg 


Am interessantesten sind ja die Kameraden, 
die hinzu tierische Produkte wie Milch und 
Bier aus Mitgefühl und Mitleid dankend W etwas zu sich zu nehmen eben nicht geht. 

. ablehnen. Deren radikal-vegetarische Welt- k 
anschauung geht soweit, daß man auch tieri- 
sche Produkte wie Lederschuhe oder : 


und Kunstfasern kann man auch ablehnen, | u = 
weil sie teilweise aus Erdöl sind, und dies 
k 


entstand 2 auch aus Tierkadavern. 


| —r 


Seit wann existiert Ihr und wer spielt was? 
Wir gründeten uns im September 90 und auf der LP waren wir 
mit mehren Musikern zusammen. Pascal - Gesang, Seba - Bass, 
Laurent - Sologitarre und ich, Rinton, spiele die Lead Gitarre. Für 
«Au fil du temps» standen mehrere Drumer aus dem Freundes- 
kreis zur Verfügung. 

An welchen Bands orientiert Ihr Euch? 

Wir stehen voll auf den Oi Kult der 80's, Cockney Rejects, 
4 Skins, Business, Red Alert etc... 

..dann seid Ihr mit Sicherheit 

voll die Working Class Heros? 

Ja, diesbezüglich ist unser Leben ein wenig hart, es geht keinem 
von uns besonders gut. Pascal hat keinen Job, Sebastian ist der 
einzig schlaue, denn er studiert, Laurent ist am Tapezieren 
(Maler und Tapezierer) und ich leiste gerade meinen 
Wehrdienst ab. 

Was geht in Frankreich denn 

so Szene mäßig ab? 

Also die französische Skinheadszene ist mit großer Sicherheit 

die beschissenste in ganz Europa. Es gibt sehr wenige Bands, 

fast gar keine Zines und Konzerte kannst du mit der Lupe 
suchen. Die Aktivitäten sind was für'n Arsch - Polizei und 

Bürokraten machen uns laufend einen Strich durch die 

Rechnung, Räume und kleinere Hallen werden für Skins niemals 


m: Sl . e zur Verfügung gestellt. Wir Skinheads haben in Frankreich einen 
2 u verdammt schlechten Ruf und die Stadtväter scheinen uns zu 
hassen. 


Ob Ihr’s glaubt oder nicht, wir haben noch nie einen Auftritt 
gehabt und wir wissen nicht, wie es ist, mal auf der Bühne zu 
stehen. Unsere Livererfahrung beträgt „null”. 

Das ist natürlich verdammt traurig. 

Erzähl doch mal kurz was zu Euren Texten damit wir 
dummen Deutschen es endlich wissen. 

Wir haben patriotisch angehauchte Texte, ganz harmlos - wir 
sind voll die Fußballfans und unsere texte handeln von der 
Nostalgie der 80's - von Schlägereien auf den Straßen, 
Freundschaft und Zusammenhalt und Hooligans etc... 

Das nenn ich eine wahre Oi Truppe!!! 

Welchen Verein supportet Ihr denn? 

Wir alle lieben Paris S.G. und natürlich die Nationalmannschaft, 
unser grenzenloser Haß gilt Olympic Marseille. Wir sind uns 
momentan ziemlich sicher, daß wir diese Saison französischer 
Landesmeister werden. Wer 1994 in den USA im Finale stehen 
wird, läßt sich, glaub ich, kaum sagen. 

\ Ihr habt doch bestimmt mal Bock 

in Deutschland zu spielen? 

Ja klar, das wäre super, aber das dauert noch, denn ich bin halt 
noch Soldat. Deutsches Bier, deutsche Frauen, oh ja, wir 
werden auf jeden Fall mal kommen! 

Cela vous plairait de prendre une Biöne avec moi? 
D’accord. Mais oü? 

Ist Euch eigentlich klar, 

wie erfolgreich Eure Platte hier ist? 

Oh ja, das haben wir gehört und da sind wir verdammt 

stolz drauf. 

Einen Gruß an unsere Leser? 

Danke Dir für's Interview und Cheers an alle, die uns mögen. 
Ol THE FIRM. 


Dann war da ja noch... 
der Artikel von Michael Volber und Thymian Bussemer im Prinz 


12/92 („Bester Adventskalender im Revier”), siehe Ausschnitt. Dazu 
wurde Uhl, auf dessen Label Dim Rec. die Lp erschien, von verschie- 
denen Seiten angehalten, zu diesen Verdrehungen einen Leserbrief 
an jenes Magazin zu schreiben. „Dieses Yuppie-Blättchen ist mir aber 
doch zu arm und Sachen zum Thema Oi! gehören wohl eher in Zines 
wie’s Scumfuck oder so.“ 

Was Uhl Großmann im Einzelnen zur „Musikparade der 
Schläger-Skins”, in der neben Bands wie Skrewdriver und Störkraft 
auch Ritam Nereda und die West Side Boys genannt werden, dies- 
bezüglich zu sagen hat, kann jeder hier lesen: 


„Inwieweit die WEST SIDE BOYS politisch oder gar rassistisch sind, 
kann jeder in diesem SCUMFUCK nachlesen. Um den letzten Hauch 
eines Zweifels zu verwehen, lege ich hier noch das Rückcover der 
neuen «Emeute Urbaine» 7” eben jener Band bei, auf der es gut 
leserlich und für jeden verständlich heißt: THIS BAND/RECORD IS 
NOT POLITICAL OR RACIST. U.a. trommelte auf dieser 7” (die sich 
wie die Lp jeder kaufen sollte) Fabrice von der Hardcore-Band 
KICKBACK mit. WSB Gitarrist Riton klampfte übrigens früher bei LES 
RATS, von denen es eine MLP auf dem eher linken Label GOUGNAF 
MOUVMENT gibt, die z.B. auch Platten von sozialistischen Bands wie 


RED LONDON veröffentlicht haben. 


RITAM NEREDA, die „blutigen Fascho Rock“ machen und somit 
„absolut pervers” seien, hatten u.a. die Chance, dieses Jahr in 
Brandenburg mit tatsächlich rechtsradikalen Bands wie No Remorse, 
Dirlewanger und Störkraft zu spielen. Die Band lehnte dies ab, da sie 
„keinerlei Lust haben, mit mit den politischen Texten der anderen in 
Verbindung gebracht zu werden”. Sänger Boban begründete dies 
mit dem einfachen Argument: We re a true Oil-Band! Und eben da 
man eine „true Oil-Band” ist, spielt man lieber weiter vor 2000 Skins, 
Punks, Hools und Psychos in Belgrad anstatt auf irgendwelchen Polit- 


Festivals in Brandenburg. 


Mein Tip an die PRINZen: 
Putzt Euren Golf Cabrio und geht kacken!" 


=) YRIC? 
TI E L. FE 
 vangs Never Chame! \ 
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Y-FRONTS Catch EF 
(ex-BLUT+EISEN/ex-KYBERNETIX) 
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Die Musikparade 
der Schläger- 
Skins 
1. Kraftschlag. Schon vor Er- 
scheinen gingen bei dem Nazi- 
Label „Scull“ die Bestellungen für 
ihre neue Platte „Trotz Verbot 
nicht tot“ containerweise ein. 
2. Scerewdriver. Die englische 
Truppe gilt derzeit als härtester 
Stoff in der Branche. Ihre Fans lie- 
ferten sich am 12. September eine 
blutige Schlacht mit Gegendemon- 
stranten vor der Waterloo-Station. 
3. West Side Boys. Skinhead- 
Terror auf französisch. > 
| 4. Böhse Onkelz. Seitdem die 
Onkelz „brav“ wurden, hört die 
Szene nur noch ihre alten Lieder. 
5. Ritam Nereda. Blutiger Fascho- 
Rock aus dem zerfallenden Jugos- 
Jawien. Absolut pervelS__ 
rechtsradikale Bands 
Endstufe, Bru- 
Kroizfoier 
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HAVIN' A LAUGH RECORDS Has TH 
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HERE’SAFOR YOUR AMU: 


Weitere Te 
Werwolf, Störkraft, 


tal Attack, Tonstörung» 

Triebtäter, Brutale Hai 

Front, Ostfront, Fin 
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SCHLEIM-KEIM 


Abfallprodukte der Gesellschaft LP/CD 


DORFSE 


ATTODED C 
i Hell CD 


Louder Than 
Fselpo HIFFIES EP 
(Pop-Core/U.K.) 
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IPPO, BOISTEROU: 


STERS, 


'S, NODO&ILSUOGRU: 


THE HERBERTS, ZONA A, PLASTIC GANG: 


4SKIN. 
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Die ZZ HACKER machten den Anfang und 
spielten sich durch ihre über 10-jährige 
Bandgeschichte; wat soll man groß sagen, 
typischer 80er Jahre-Deutschpunk ‚schnell 
und mitsingkompatibel. Und eine nette 
Bühnenpräsenz legten die Bielefelder 
(Oberliga Westfalen) ebenfalls an die 
angebrochene Nacht. Nun denn. 
4 

Als wir dann schließlich antreten muß- 

ten, waren wir ob der späten Stunde 
schon arg gebethelt. Da zeigte sich 
mal wieder, wozu die konsequente Um- 
schiffung spieltechnischer Hürden so 
gut ist! Denn so ist man immer in der 
Lage, halbwegs so zu klingen wie sonst, 
auch wenn man stramm ist. Über den eige- 
nen Auftritt zu schreiben find ich blöd, 
daher nur soviel:Publikum trunken, wir 
auch trunken,alles klar! 


arme armee' 


Ansonsten ist das ganze auch als Video 
= zu bestaunen,nennt sich "PUNK ROCK EUTIN” 
= und enthält außer uns und den Hackern noch 
ri jede Menge andere Bands, die irgendwann 

2 ö N dort gespielt haben. Genialer Kameramann, 

der hat fast nur das Publikum drauf und 
gaaanz selten mal die spielende Band. 
Wer allerdings einen Strip vom Fisch in 
allerschönster Genauigkeit sehen will, 
sollte hier mal reinschauen (wenn er”s 
kricht!). 


—— ar u m 
Anschließend machten die Hacker noch 
sone Art Session,wobei eine überaus 
arme Version des Puhdys-Klassikers 
"Wenn ein Mensch lebt” mit Fitsch am 
Gesang geboten wurde. Hiernach wurde 
dann vollends der Hahn aufgedreht und 
man amüsierte sich köstlich beim Ab- 
tanzen zu genialer 70er Glam-Mucke von 
BTO bis Cockney Rebel,alles begleitet 


Oh Gott, hoffentlich krieg ich dat mal 
alles noch zusammen...Da hat sich mal 
wieder niemand bereitgefunden, die 
mannigfaltigen Erlebnisse dieser denk- 
würdigen "Tour" (2 Gigs, voll die Tour 5 
ey!), aufzuschreiben; so bleibts also 
wieder mal an mir hängen. Denn vor- 
enthalten will ich Euch dat auf kei- 
nen Fall! Fang ich also mal gaaanz 
vorne an: 


Da wir schon Freitags den ersten Auf- 
tritt in Schleswig-Holstein absol- 
vieren sollten, hatten Rommel, Fisch 
und ich uns freigenommen, der Blüm 
(seines Zeichens neuer Kultschlag- 


i , von unseren Spontantexten,die meist von 
Zuger N nn BE Es wurde jetzt so langsam dunkel,und unserer Lisblingsfußbslisennschaft han- 
wer. "krank (worauf man ihn Dan SET ein paar traurige Gestalten fanden sich delten. (Gruß noch mal an den Ulligen 
ee ee 5 a de auch schon ein. Man erzählte uns, gar —_mit der SCHALKE-Mütze,der extra wegen 
we ee ee ei u zum wir echtes Glück gehabt hätten, da die uns aus gottweißwoher angereist ist) 
rafen w B 


Polizei den Laden eigentlich Ns Als die Stimmung so langsam abzuebben 
hatte behördlich versiegeln wollen. Die drohte, kam ein Typ zum Rommel und 
wohl aufgrund der wiederholten Beschwer- sprach:"Gehört Euch der Bus da drau- 
“den des nachbarlichen Waschsalonbesit2e7S, ‚Sen? Fahrt den mal weg,der Trabi dane- 

A der uns in den schillerndsten Farben a8 ben brennt gleich!". Fragezeichen? Na 


Bahnhof Duisburg, um Rüdiger Rebel 
aufzulesen,und warfen uns anschlie- 
Bend auf die Autobahn. Die Bier- 
ration beschränkten wir vorsichts- 
halber auf ein Mindestmaß, denn man ä 
weiß ja, wie das ausgeht, wenn man 
besoffen spielen ie muß. (Siehe € 


Mega-Arschgeige geschildert wurde. Der © ut wennze meinz! Rommel fuhr den Bus 
hatte sich, wenn man den Erzählungen weg, wir dachten schon ans Schlimmste, 
Glauben schenken kann, fast täglich bei sollte etwa unser "Keine Ostler"-Song 


unser Konzert im JZ Georgstr./Mülheim) 


„sen & E- d : e 
; ä der Polizei wegen Lörmbelästigung un solch eine unvorhergesehene Wirkung 
Also jeder ersma nur 2 Fläschkes. sonstiger Vergehen beschwert .Na j3, gezeitigt haben?? Der Trabi brannte 
Die Fahrt ni Hauptsache, wir konnten noch zum Zuge “ jedenfalls bald lichterloh. Als der 
und ee er wen kommen! Die HACKER Besahlären ApSTZEE Tank hochging,flog der Motor noch(wie 
7 Ic in. (Trotz , Bevor irgen ie n H hei 
genialem Japsen-Punkrock im Auto- und der Aufbau begann passend) in die Schaufensterscheibe der 


zu spielen anfing, warteten wir und die owäscherei(von dem Nachbarn) und als 
immer umfangreicher werdende potentielle | gie Polizei erschien, war uns doch 
Zuhörerschaft noch endlos be = g etwas mulmig... Doch unbegründet. 

rum und vertrieben uns die Zeit mi nge Arschlöch 

rd engen eg Du Die 2 freundlichen N zn 
u Berkwürdigstes Gefasel esik a ua: epmiinit> km 

- blendend zu unterhalten verstand. AlS SF als Antwort zurück und die Grünen warns 


recorder) In Eutin angelangt fand 
man nach einigem Hin und Her sogar 
relativ schnell den Einsatzort und 
wurde von den dort ansässigen Asis 
freudig in Empfang genommen. Die 

<< 227 HACKER aus Bielefeld,die mit uns 

da auftreten sollten,waren noch nicht 
da,und so fing man schon mal mit den 


s - ischefähigkeiten offenbarte, 3 ; ich mit uns 
Pe ge en als Bankange- Fa naeh 

‚ r auf dem malerischen Markt- te, waren unsere Herzen t weiter 
platz des Luftkurortes. Da es sogar einen, Er hatta aber leider nicht Ron erg zus 


nix. Wie sich später herausstellte,ge- 
hörte der Trabi dem Nachbarn,der seit 
Wochen mit dessen Restaurierung für 
seinen Sohn beschäftigt war. (ach so!) 


König Pils im Supermarkt zu erstehen 
u geb, fühlten wir uns bald wie zu Hause. 
Frido,unser "Tourbegleiter”, war zuvor 
noch bei einer Gerichtsverhandlung zu 
einer saftigen Geldstrafe wegen uner- 
laubter Aneignung eines Pfundes Kaffee 
verdonnert worden (wat trinkse auch 
kein Bier,dat is nich so sperrich!) 
mund mußte sich auch ersma den Frust 
abtrinken. Man fachsimpelte noch ein 


ji si Eintritt zu 
enug Geld bei sich, um den 
Töhnen! Was nun also tun? Wir machten 
ihm den Vorschlag, uns seinen Pillemann - 
ger en so ur m ber Na,der mußte = u 
, : aber richtiggehend büßen! Wir 91 
ee Üben ee blank! aber langsam zu unseren Pennplätzen und 
u Fa Hr sapleis ä legten uns ab,außer Rommel,der von der 
Na gut, also Zutritt ewährt. a ah) nick porig krlagen 
| (oder wars doch eher die SUZIE QUATRO- 


Trink r nen = - a j t in 
wenig über Horsti ; r Nach weiterer leiblicher Stärkung in lookalike-Perle??Mhh?)..Er sieß ers 
die 3 BenbkEakte ur ale air d Form von einem "kleinen Griechen" (sone den frühen Morgenstunden wieder zu uns, 
zum FORUM Eutin,dem Autträttr pr Art Lammhacksteak vom Allergemeinsten Von uns allerdings schon nicht mehr re- 
0) v7 en s auße P-Bude) ging et dann endlich los. gistriert. Vi 


A Es war noch hell draußen,als wir den 

Abend (auf eigenen Wunsch,wie meistens) 

eröffneten. Als sich der Raum zusehends 

füllte,wurde die Stimmung auch immer 

besser und trotz der relativen Nüch- 

ternheit von Band und Publikum wurde 

es noch ein nettes Konzert. Anschlie- 

Bend spielten,glaub ich, MAD MONSTER 

SOUND (wir waren allerdings auf Stadt 

\ Zigaretten holen und anschließend 

- In draußen am saufen) und danach AGENT 

BULLDOG aus Schweden,die durch gute 

Stücke und einen original-Karlsson- 

vom-Dach-mäßigen Sänger zu bestechen 

wußten. Stimmung war nicht soo toll, 

aber die mußten ja auch noch ein zwei- 

tes Mal spielen(Steigerung war also 

noch drin).Ein nettes Mädel,welches 

uns vor unserem Gig als "Sexisten" 

tit(t)uliert hatte,war hernach richtig 

lieb und trank mit uns einige Biere 

und ich versprach ihr sogar noch 

Tequila nach dem zweiten Auftritt, 

f (war ich da etwa schon wieder be- 
soffen??) Die Gesamtlage entwickelte 

sich jedenfalls immer besser und 

die allgemeine Stimmung auch. Wir 

sangen ein paar ERWIN WEISS-Ruhrgebiets- 

schlager ("In Gelsenkirchenkirchen wär 

dat nie passiert")und wurden besoffener. 


N UN 
Als dann schließlich der große Moment 
nahte und wir die Bühne entern sollten, 
schwante uns bereits fürchterliches. 
Der Verdacht erwies sich allerdings 
als gänzlich unbegründet,denn wir lie- 
ßen Mixer Mixer sein und drehten alles 
schön laut auf, damit wir uns im schi- 
@ ckeren Schädeln auch selber hören 
konnten. Das Publikum hatte mitlerweile 
auch reichlich getankt und so wurde 
es ein erfreulicher Abend inclusive 
Länderpunkt vom Fisch und prima Stim- 
mung. Anschließend spielten die 
anderen beiden Bands noch mal und 
auch dort war alles eigentlich besser 
als beim ersten Mal. Besonders die 
Karlssons aus Schweden bewiesen, 
“ daß mit ihnen zu rechnen ist, die 
“LP wird bestimmt genial. 

mm 


„ Hinterher tranken dann alle noch 
M friedlich bis der Doktor kommt und 
sangen aus vollem Hals Fußballlieder 
aus den verschiedensten deutschen 
3 Regionen (wobei die Leipziger durch 
grOßes Repertoire zu überzeugen wuß- 
ten). Schließlich merkte ich daß 
der Alkoholpegel schon die obersten 
Grenzen erreicht und teilweise über- 
schritten hatte(das Bier lief schon mehr 
über meine Jacke als in den Hals wo es 
doch eigentlich hingehört hätte) ‚und 
wir ließen uns zu unserem Pennplatz 
bringen,welcher echt günst war und 
eine gesegnete Nachtruhe garantierte. 
une 
Schsten Morgen waren wir zwar 
u exzessives. Duschen wach- 
zukriegen,die folgenden Strapazen 


i i ifen bei 
wie die zerstochenen Reif 

un und den Schweden ihren Bus 
zu wechseln)meisterten wir aber 


LA 


Be 


SOSmD 


—— \ m en 
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Nachdem uns Rommel morgens mit sei- 
nem extrem weinerlichen Entre& zu ; 
Begeisterungsstürmen hingerissen hat- 
te, waren wir schnell wach und fuhren 
mit Frido ins 1 Autostunde entfernte 
Städtchen Rendsburg (O-Ton Kay/Pots- 
dam:"Sieht hier aus wie auf ner Eisen- 
bahnplatte!"). Hier war schon seit 
Freitag das OI!-THE MEETING im Gange. 
Tags zuvor hatten bereits SKA TREK und 
KLASSE KRIMINALE gezockt und wir hat- 
ten die ehrenvolle Aufgabe,den 2.Tag 
mit zwei Konzerten (weil der Raum zu 
klein war) zu verschönern. Ersma hat- 
ten wir aber Hunger (no Frühstück) und 
besorgten uns Frikadellen mit Kartof- 
felsalat. Man traf so allerlei bekannte 3 
#Gesichter, die alle aufzuführen jetzt 
zu weit führen würde. Die gesamte Band- 
breite des wiedervereinigten Deutsch- 
land war allerdings vertreten. Der 
schon erwähnte Kay aus Potsdam(Schmut- 
zige Zeiten-Fanzine) paßte Fisch und 
mich direkt ab und gab uns Gelegenheit, 
sein geniales Aufnahmegerät (für Inter- 
views) zu testen. Hatte er das von 
TOYS’r US ?? Na egal. Die ganzen De- 
tails vom Soundcheck schenk ich mir, 
wäre für Euch, meine geschätzten Leser, 
auch wohl weniger prall. 


Außerdem: 


ANIMAL 


Preise für Direktbesteller: 
LP/CD - 17../. 8%. . DM 
(incl. Porto) 


haft und so..Konnten wir alsbald, 
h beglückt durch geniale Songs aus dem 
Autoradio("Ich bin verliebt in die 
Liebe" /Chris Roberts) im heimatlichen 
Mülheim den Fuß wieder auf bakanıikbe 
Geläuf betten. Fazit:1a Wochenende! 


A 


ie dabei waren und mit 
q © unterhalten haben 
enge Frido und Konsorten, i KEHLERSTRASSE 23 
er bet liver,Kay und die Members ne Eu 
"Ich d eiligten Bands.Hey ‚Hacker! Be 
ch denk,wir sollten mal bei euch nr Fe ee 
spielen???! Bis die Tage, Euer 
Bubba 
a 


; Grüße an alle, 
denen wir uns% 


[ 
PN 


EN, 


Wr 
ik Noch 


zwölf E LAURELAITKEN 
Stunden & 10.92 Börse, Wuppertal 
biszur in 
Kassen- ichel meinte, so 


" das beste was er bisher an Ska live 

: gesehen hätte. Na muzz man dann. Ej 
alter kleiner Jamaikaner mit S a 
schreitet auf die Bü 


üngeren 
s kachelt alte 


nett war von Anf; 
die Stimmung, ähnli : ang an 
3 Rumflitzen. Kuwe hatte von Anfang an * ö 3 _— en -— lich 

eres 


R die Rutsche dicht. Während auch 15 Punkko 0 
Bernie Blitz flammgerade trunken vor == Anwesenden setzten sich nert. Die 
der Bühne stand und nur noch Skins und Rudes, auch rg - 
& b R Jauschte, er zermürbte lediglich bräsig Normals und pipapo Gedö en 
ein Bierglas unter seiner Hand auf der : % Suse 
Bühnenkante. Doch Kuwe kam immer 
ärmlich anmachend nach vorn zur : 
Sängerin, die gern vor den Monitorbo- $ 
xen stand. Ich denk mir mal sie ist aus & 
L.A. allerhand gewohnt. So trat sie ihn 
mit dem Stiefel, doch spätestens als er 
seine Hand am Rock hatte, hätt er auch 
nen Tritt voll in seine versoffene Fresse 


fters nen hübschen Hüftschwung 
hingelegt, aktive Show, gut so. Der 
Gigtarrist, ihr Mann, war auch gut am 


: Ich glaubte der Legende und wohnte 

E an dem Tage bei. Zuerst sicherten 

' SHIFTYSHERIFS die Bühne, die vor 
. Puplikum stand. Die Band spielte 

„ Musik. 


ner, harter musikalischer Unterstüt- $ 
zung, gewissermaßen so, wie wenn Herr 
Kling eine Punkrockband haben würde. # 
Also sehr zuträglich das Ganze. 

“Skinhead Train”, “Al Capone” und so 
weiter... 100% eben. Zugaben gabs 

auch noch, doch dann ging dem Seniorä;, 
wohl etwas die Puste aus. Und Schluß. 
Laurel ließ sich nochmal blicken und & 
verteilte Autogrammkarten. Ich dachte *° 
erst, das wären Promo CD’s, wär ok. 


=: Shock pogte vorn v ; 
: sarı dabei die zweite Stimme. Nach drei 
=; Liedern war es ihm zu fade und er 
esellte sich ein paar Reihen nach 
inten. Ich dachte auch jetzt kommt 
": so'n Punkrock-Hammer. Nix da. Wenn 
" ich die Band vorher Bamer gebaut 
ätte, hätte es mich auch nicht verwun- DE: ER 
ar Es war halt wie auf Platte, ruhiger, RE Im Zuge der Besen 
schiebender Amirock mit Country-, seinandersetzung warf sich er - 
Blues- und Punk-Einflüssen, mit der Gitarrist lachend spielend dazwischen, : Yären P 
Bandbreite aller ihrer ERS DIES Bu : zei ne vor der nn rn ck ähö. h i 
Auf Dauer nervte mich etwas das gleich" 8 und IC erben zugegen i ee Jr num ar: | > 
 förmige Schlagzeug. Am angagiertesten daßeransch un sen en . naggressve Stimmung 
neh sich der Frontmann, seine ae 


FR RE. we 
Wo wir ma beim Thema sind, Tommy 
aMc Cook sagte letztens auf BRT 1, daß 
eggae Rude Boy mäßiger wäre als Ska. 
Skatalites nannten sich ja auch Jazz- 
Musiker [Guten Täch Martin Büsser!)). 
Damals, auf Jamaika, wurd die Musik 
ann langsamer, weil die Ska-Freunde 
ach den durchtanzten Nächten so 
ertig waren, ssdaß sie am nächsten 
a nicht zur Arbeit gehen konn- 
en. Soll man da sagen? 


ben gab es auch genug. Die Musik war 3 
sehr gut, also das war schon was, weil 
das war nämlich ziemlich erecht. Das 
u war ein klasse Konert, brilliant, wie 
lange nicht. Nur Kuwe fiel peinlichst 
auf, wie hateer den Ramonesartikel 

$ veschafft? Bernie Blitz gab sich die 

; 8 ren und war dann so dicht, daß er 

& mit treuseligem Blick vor der Bar stand 
Becher Kaffee in seiner 
Hand festhielt, sehr interessant. Ich 
frage am Tresen nach, kein Pils mehr 

= für ihn, an in Koma-welche wird nix 
ausgeschenkt, hah a 3 


für Ralf brach etwas eine Welt zusam- 
men, ist die Band doch ein Favorit von 
ihm. Na, es ergab sich, daß auch einige 
andere Leute etwas enttäuscht zu sein 
schienen. Manche Musik ist halt nur 
schön auf Platte, live ist’s dann nur 
zuhörmäßig und nicht so ausflipp- 
abkasper-kompatibel. Das mußte man 
vorher ahnen. Also für mich war es nix 
supersonderliches, aber ganz sicher 

‘ auch keine Niete, es war SOCIAL 


! den Punkrock-Zugewan 

so ungünther. Eine sehr gute Band an 

g einem abend ist auch genug, weil das 

| wirkt dann besser. Die Frontfrau der 

i Creamers rannte noch mit einer 

} Scherbe in der Hand hin und her. Ralf 

{ Hühnebeck (Punkrock 1977-?...) hatte 

! ein Interview en ich hätt’s 

! vielleicht sechs Tage später in Dort- 

25 ‚Krefeld EEE: : mund gemacht, wenn ich nicht einer 

Auf,aufl Die Creamers haben ja scine: überraschenden Erkältung erlegen 
‘ gewesen ware. ! 


v2 


n 


e-Ratingen klingt ja S© wic 
tich, a istnur so 2 in Lintdorf. Am 
Eingang mußte ein Neunnellek mitsin- 8 
gen, (9; Türzoll). Erst gabs, der Raum 
war klein und witzig, BEERING, die 
ich angenehme Musik machen, 


öfters bei uns im Radio Fanzine klasse 
 mitgesungen und da gute Bands auf 

d deutschen Bühnen selten sind, ‘ne - 

A alles klar. Die Kufa war leider nur zu 

ii 1/2 gefüllt. Die erste Band war aus 

g Aachen (The Me-Janes). Ich muß mir 
& erste Reaktionen gefallen lassen, das 
‘x neue Scumfuck ware schlaff und 

& pipapo. Keine Fantasie, die vom Punk. 
dann endlich geht es los. Die Bands 
geben sich die Bühne in die Hand. Die 
Amis Creamers feilschen nicht lang mit 
uns um unsere Gunst. Wir können in 
Ruhe in den ersten 2 Reihen stehen, 
man kennt sich. Flink haben die Crea- 
mers Die Sonne in unsere Herzen 
gebracht. Einigen hatte es wohl die 
Bassistin angetan. Aber die Sängerin hat 
klasse die Führung übernommen und 


:Sarı 
schrift „GEGEN TIERVERSUCHE - 


9 NEHMT KÖLNER“ \ 
"natürlich das Zosherumfeld nicht 


MM fehlen, es singt mit. = 
Dann kam irgend ne andere en 


Immerhin einer von denen hatte schon- 
mal was von SCUMFUCK gehört ; 


Totengräber versank ER 
He — re 


c 1 geraum, ko 

£ n Typ rein und fragt Charly (Wizo): 

„Ich kenn euer Tape, singt ihr heute 

eh gegen Nazis?“ „Boar, astrein eyh.“ 

Br - Ind für Anarchie, boar, astrein. Ast- 

x = eyh.“ Ich hatte keine Lustmir das  : 
BL chen zu verkneifen, unglaublich. 


und wollen schauen was dort geschieht 
usw. Als plötzlich, wie aus ee : 
ein Polizeiwagen angeprescht kommt. 
# Fratz trommelt wild aufs Dach, der 
% Wachtmeister leiert die Scheibe runter. 
58% „Da hinten schreit ne Frau Hilfe, geht 
& mal schnell nachsehen!“ Der Wachtmei- 
gg Ster springt daraufhin aus dem Wagen 
n Wagen der Firma Opel an dem ö 
ıinten ein Sticker bappt, der junge 
Leute in diesen Beruf locken soll. Total 


Dann brachte WIZO den Betonmi 
scher auf die Bühne, nee - war nur’n 

R& Scherz. Sie trugen Titel aus ihrer gesam- 
B& ten Schaffenszeit vor. Unterbrochen 

BR durch fast schon den roten Faden 

@ verlierende Pausen, in denen Axel gern 
witzig ist oder es sein möchte. Da dürfe 
&% dann auch schonmal Zuhörer den 

% kürzeren ziehen. Ein Juso vertrug keine $ 
& Witze über Willy Brandt („gestern 
@ gestorben, heute vor'nem Jahr Roy 


E Black und vor 25 Jahren S 
=. Tschegewara.“). Jetzt erst recht Witze ? B. Jungblut 
4 machen. Ein anderer griffelt am Mikro i : Fuchskaule 3 - 5307 Wachtberg 5 


$ rum, der wurd dann aufs Zähneaus- 

ES schlagen und auf Zahnprothesen und 
:» Pipapo angesprochen. Axel endet mit: 
„Such dir'n Job und laß dir die Haare 
schneiden!“. Das saß dann. 


ER Tel. 02 28 / 34 21 99 
= = Der zweite Schutz- 
‘mann meldet sich über CB bei seiner 
88 Führung: „Wir sind hier vor dem Honky 
ÄTonk. Eine Frau schreit um Hilfe, aber 
das ist nicht vor dem Honky Tonk, etwas 
weiter die Straße runter.“ Und er 

BB schnellt seinem Arbeitskollegen hinter- 
her. Wäre Kassierer Wolfgang Wend- 
land vor Ort gewesen, er hätte die 


beiden direkt wieder angezeigt, weil sie 
en. Das fiel 


> vr .. G 
Ein paar nette Stücke haben si 
Zwar auch welche, die mir nicht so 
$ ir a ar Potential ist da und 
folgen. chte werden wohl noch 
N wien t 
BET en war klar, daß es bei 
„Kein Gerede“ wieder sehr intreressant 
würde. Manche Texte, auch oder weil 
sie gerade nicht verstanden werden, 
scheinen Teilen des Mobs immer zuzu- : 
A rufen: Geh aus dir heraus, du mußt die ; 
® Kuh fliegen lassen!. „...ab und zu ein 
Attentat...“ Komm, laß es raus, spring, 
schubs dich, mach deine Gefühle frei, 
schrei und wehre dich, stolper dazwi- 
schen! - 
ETEAELDT KOL SE EEE BEER TESTER 
Es leerte sich, die Pausen zogen das 
Programm in die Länge. Und irgend- 


wann kam der Ab fiff. 

Draußen sang ae e er mit = 
Bei empfindlich frostigen vier Grad in schr schönes Konert mit einer 
Anfang Oktober, iß’ja unglaublich. Ä iß franz. Band, wo ich auf Empfehlung 
Einer: gung AN  -hinging und wo es dann doch recht gut \ ; 
war. Obwohl es sich manchmal etwas zu 


6% 


#=:"ramonesig anhörte. 


ER ee Fratz gesellt sich hinzu Smash-Hit 1 

nd beugt sich kumpelhaft, auf de E 

2 Wagendach abstützend, indieker aut Best.-Nr. 28448-414 LP 
a noch einiges und endet mit: „...Machs 
& gut Alter! 


FVIıTTEPGE 
Cocks d' Orange - Full Edge 
Smash-Hit 2 
Best.-Nr. 28449-414. LP 


19.10.92 Honky Tonk, W’tal 
22 


Ein ervorragendes Konert, das sehr 3 


gut war! 


y* Be 
EXPLOITED 
a 24.11.92 Zeche Carl, Essen 
Am Freitag d 
SCUMFUCK Radio Fanzine aufgerufen, 
© © dieses Konert zu besuchen. Alle sollten 
eg Badekappen tragen und 


sich blaue oder rote 50cm Pap Iros. 
basteln und sie auf der Kappe befesü- 


NRA Is this for real? 

S Metal-Geköttel vom Übelsten. Rim ; Smash-Hit 3 
Shout, ganz grausige Musik. Dann Best.-Nr. 28446-222 CD 
kamen die weltberühmten Ex loited. (Prod. Stevenson/Egerton/ALL) 
Sie spielten sehr sehr schnell. Wattie sah LP = 20,- DM/CD-25,- DM 
blöd aus, er trug seinen Iro komisch ; f' 
hinten geflochten. Die Musik war Nur Vorkasse! 
schlecht und es herrschte übler Pogo. £ $ 
Also eine ganz und gar ungastliche und Ab sofort im Vertrieb von 
® ungemütliche Stimmung, hab ich mir 


sagen lassen. Weil ich Schelm war selbst sem hore 

#@ nicht dort. Mein Informant (IM „Punk“) # ap 
£ ; hte sich nach fünf Liedern schleu- BEE 
hören wir am Ende der Straße eine AR a ANDERNACHER STRASSE 23 
3 Frauenstimme aus einem Haus: H nigst selten. Und viele Iros waren noch 8500 NÜRNBERG 10 


N „Hilfe!... Hilfe!... Hilfe!“ Wir scherzen ‚da. PHONE 09 11 / 95 27 70 


PS. Im weiteren Verlauf des Abends 
ergab es sich, daß wir zu dritt hinter 


$ dem ungarischen Tourbus standen und 
die dortige Mauer naßmachten. Da 


EEEASITE 3 Pr FAX 09 11/952 77-50 OR-40 


Xyax: 


was weiß ich noch alles. 

Leider war es mir für diese SCUMFUCK Ausgabe nicht mö- 
glich, jegliche Art von Live-oder Bandberichten nie- 
derzuschreiben. Der Grund liegt in meiner extrem ein- 
geschränkten Zeit. Und außerdem erhielt ich diesmal 
wieder mal unzählig viele Sachen zum Reviewen, und das 
Alles wollte gehört, gelesen, gesehen und schießlich 
beschrieben werden. Ich bin ja kein Kntingel, nich wa? 
Diesmal war allerdings auch extrem viel Millzeug da- 
bei. Ab jetzt gilt: Keine Rücksicht auf Verluste, was 
Scheiße ist, gehört verissen. Na, überzeugt euch halt 
mal selbst bei den diesmaligen Reviews. Manche Platt- 
enproduzenten/Bands/Fanzines etc. sollten es sich also 
in Zukunft besser zweimal überlegen, ob sie es wirk- 
lich für sinnvoll halten, mir ihre Bemusterungsexem- 
plare zukommen zu lassen... 

Ähm, wie gesagt, diesmal gibts von mir also nur diese 
beiden Seiten News, die Reviews und eine 50%tige Be- 
teiligung am Vorwort. Die nicht mehr vorhandene Zeit 
ist Schuld dran, und das hat auch seine Gründe. Einige 
davon zähl ich jetzt mal auf, ich komm so richtig 
schön ins Labern...: 

Da wäre zunext der SCUMFUCK Mailorder. Aufgrund der 
letzten Liste trafen hier Bestellungen ein wie nie 
zuvor. Kein Wunder, bei diesen unseren Preisen. Es ist 
daher ratsam, euch, die ihr bisher nie einen Mailorder 
Katalog vom SCUMFUCK inden Händen hattet, zu empfeh- 
len, diesen Katalog endlich mal (für 1.-) bei mir zu 
bestellen. Es lohnt sich wirklich!!! 

Grund Nummer 2 sind weiterhin meine 'Drumherwmakti- 


vitäten' fürs SCUMFUCK, also Reviews fertigen, Layouts : 


zu machen (da es immer noch einige Leute gibt,die uns 
unfertige -aber gute- Berichte zukommen lassen)usw. 
Grund Nummer 3 sind ZAKONAS und BECK“S PISTOLS und die 
damit verbundenen Proben, klaro. 
Grund Nummer 4 schließlich ist WEIBLICH, heißt EVA 
JOHANNA und wurde am 5.September 1992 geboren. Dieser 
kleine Furzknoten erfreut sich bester Gesundheit, kann 
schreien auf Teufel komm raus und ist so ziemlich das 
Genialste, was ich (in einer Hauptrolle dieses Epos: 
Birgit Schmitz, meine Frau) je zustande gebracht ha- 
be...! EVA JOHANNA ist selbstverständlich mitlerweile 
eingetragenes passives Mitglied beim MSV DUISBURG, ist 
mitlerweile fast 4 Monate alt und das junge Ding 
(schöne Beine hat die Kleine) bedarf viel Aufmerksam- 
keit...! Auf diesem Wege möchte ich mich übrigens mal 
recht herzlich bei all den Leuten/Bands/Labels/etc. 
für all die schönen Glückwunschtelegramme /Geschenk&/ 
Karten/Präsente bedanken. Was da so alles hier ankam: 
Vom Wickeltisch über eine Wickeltasche übers Kinder- 
bettchen über Kinderwagen über Kleidchen über Spiel- 
zeug über Pulloverchen über über über... sagenhaft, 
rt] (und Birgit) sagen nochmals recht herzlichen 

I 


Schlägereie 
23 en EEE 
So! Jetzt aber genug zu meinem pers ! 
Bitte anschnallen, denn jetzt kommen die wirklichen, 
echten News... 
MFLIEGE, unser kleiner 0i!-Skin, erzählte mir kürzlich 
N voller Stolz, daß er jetzt auch ne eigene Band hat, 
u... die auf den Namen KINDER GOTIES hört. Die weiteren 
Mitglieder sind neben Fliege (am Baß) noch Axel als 
Sänger, Thoben am Schlagzeug und Holger an der Gi- 
tarre. Der Sound geht in Richtung deutscher 0i!-Punk 
ohne Politik, eine Demo haben sie allerdings noch 
nicht aufgenommen. Kommt alles! KINDER GOTTES wollen 
dann, wenn die Zeit gekommen ist, eine Platte bei DIM 
Records herausbringen. Gut. 
Die RUHRPOTT REJECTS aus Oberhausen/Milheim sind auf- 


RRSSIT 
R US grund merkwürdiger Geschehnisse aus ihrem Proberaum 
NN geflogen. Scheiße. 
N draufkommen soll, wird voraussichtlich erst im Früh- 


REN 3 jahr erscheinen. Wir bleiben am Ball. 
NUR CAPITOL PUNISHMENT solls im nächsten Jahr eine 
an 


x 
R 


PN 


Der geplante Duisburg-Bands Sampler, auf dem eine Lob- 
\preisung nach der anderen für unseren MSV DUISBURG 


Glüneue LP (auf WE BITE) geben. Mir egal. 
> PSSCAREFREE wollen Ende Dezember auf Tour gehen und su- 

“chen noch Gigdates. Helfen könnt ihr unter folgender 

% Nummer: 06426/5618 (Heiko). 

LAIKA aus Freiburg bringen Mitte Dezember eine MC auf 

WS FLIGHT 13 heraus. Ebenfalls auf FLIGHT 13 erscheint 
im Frühjahr eine CD von VENUS PRAYER. Mir unbekannt. 
ANIMAL NEW ONES touren im Februar 93 durch unsere Lan- 

& de. Info: 07532/7755. 

\ Neues von SPRINGIOIFEL: Die Mainzer Kapelle hat nen 
zusätzlichen zweiten Gitarristen namens Ole’. Außerdem ® 
hat SPRINGIOIFEL einen Prozess gegen das Studenten- \ 

::werk Mainz gewonnen, weil diese Hirnis den TOIFELN 
die geplante 10 Jahres Feier (Bericht darüber gabs im 
vorletzten SCUMFUCK) im vorgesehenen Laden 4 Tage . 
vor Stattfindung einfach kündigten. 800 Mark gabs im 
Endeffekt für die TOIFEL, diese hat sich dann aber ihr ,; 
Anwalt eingesackt. Umsonst ist der Tod... 

Noch zwei Bandauflösungen: HAPPY HOUR und NEGAZIONE 
haben das zeitliche gesegnet. 

Wohl im Frühjahr 93 gibts eine neue 6-Song-CD der 
Duisburger Helden RICHIES. Warten... 


& Mitlerweile erschienen ist endlich der "Oi! It's A 
World League!" Sampler aus Italien. U.a. mit BUSINESS, 


WEST SIDE BOYS, LOKALMATADO) I _HEROS, KLASSE 
KRIMINALE, OCHÖ BOLAS, ZONA A, 4 SKINS und noch et- 


lichen mehr aus der ganzen Welt. Gibts demnext dann 


selbstverständlich beim SCUMFUCK EUCH 
ENDLICH DIE LISTE! ! > Zertrieb GIER 


Pr 


#.% 


% 


ars 1 WORLD LEARTEN 


Br... er 
YOU'LL NEVER BELIEVE THIS!!! 


r R x . Ein Review gi ; 
Ne: EEE ET 2 spät, ich hab‘ noch nicht gelesen. gibt es erst in Nr.22, es kam zu 
INCOGNITO RECORDS, der "spezielle Vertrieb 2 
in Sachen Punk Rock (direkt an zweiter Stelle hinter 
dem SCUMFUCK Vertrieb natürlich...!) ist umgezogen. Ja 
und demzufolge gibts eine neue Adresse, die ich euch 
hiermit kundtun werde: INCOGNITO Rec., Hermannstr. 1, 
; 7000 Stuttgart 1! 
DER VERLAG aus Wuppertal ist umgezogen (ziehen jetzt 
alle um oder watt?). Neue Adresse: Der Verlag GbR., 
-Hochmoor 9, 2381 Silberstedt. Der arme Schlips, so 
* weit weg von all den guten Dingen...! s 
Anfang 1993 soll der 3te Teil von "Life is Change” bei 
BERI BERI Rec. erscheinen. Drauf sein werden u.a. fol- Sei I; 
gende Bands: No Means No, That’s It, Devil in Miss Jo- S— 


b BE: = | Ehe 
DIR ERSTE ICHRTESTVANE EA i ee 
EC: SS ; 


nes, Die allwissende Billardkugel (iss dat ne Skin- 
band, hähä!), Monsula, Green Day (holla!), Medusa und 
i einige mehr. 


Das PIEP SHOW Fanzine plant einen Malwettbewerb. Ach- k. 
tung, das ist kein Witz! Teilnehmen kann jeder. Malen R 
soll man "eine möglichst lustige und unpolitische Pa- S 
rodie" von diesen GEGEN NAZIS Stickern. Alle, die sich Kup 
berufen fühlen und eine nette Idee haben, sollen ihre Fe | 
'Ergüsse'bis Anfang März an folgende Adresse schicken: % 

‘Markus Rohmann, Friedrichstr. 26, 4352 Herten. Zu ge- sb 
winnen gibts auch was: 1.Preis für 7.50 DM gemischte 77 
Klümeckes, 2.Preis für 5.- gemischte Klümeckes, 3. x 2 
Preis für 2.50 DM gemischte Klümeckes. 4-30ter Preis _ı. ö 
alte BRAVO-Autogrammkarten. Eine Veröffentlichung all-\\ 
er Einsendungen und ein Belegexemplar für jeden Ein- }*: 


/, 


r; 


Ks BE FIRE 5385 


sender ist garantiert... FH 
f ROMAN verkündet, daß ab Dezember jeden (JEDEN) Montag in £ 3 


>=. SCUMFUCK PARTY ABEND im Metaluna (nähe Hbf.) statt 
%%3 finden wird. Meist mit Musike vomPlattenteller (DJ 
&xS ist dann natürlich Roman...), manchmal aber auch mit 
% ALivebands. In letzter Zeit soll Augenzeugenberich- 
Ya ten zufolge immer ganz schön was losgewesen sein! EM 
Von den LOKALMATADOREN gibts nun auch endlich endlich x 
endlich ein T-Shirt!!! Für das Motiv zeichnete u.a. 
mal wieder Käpt‘n Iglo Verantwortung, das verspricht x 
;“ Qualität. Käuflich erwerbar ist das Teil (neben einem nr 
Zysnigelnagelneuen Anstecker mit selbigen Motiv) beim sr 
SS SCUMFUCK Vertrieb. (Immer wieder diese Werbeblöcke!). & ic > g 
RALF REAL SHOCK singt in dieser SCUMFUCK Ausgabe ja STRIKE Be Et N n 
sehr oft mit. Da muß ich mich natürlich anschließen X je schon gewohnt (hm!) gibts auch in dieser Op 
;:und über unseren holden Punk auch etwas Neues berich- SS SCUMFUCK Ausgabe einen HILFERUF! Also denn: Wer ie 
- ten: Also Ralf Real Shock (Punk Rock 1977 - ?) wird 8% einen gewissen Marc Friedrich aus 7050 Waiblin- 
ab Anfang Januar 1993 einen Englischkurs belegen, da- %$ gen kennt, der möchte sich bitte bei uns melden.g 
=“ "mit er endlich mal der exakten Aussprache mächtig = Der Patient Friedrich hat nämlich ein Abo, ist 
@7—-wird.Desweiteren will Ralf Real Shock (Englisch- I allerdings umgezogen und hielt es nicht = : 
®.,.:kurs 1993 - ?) zusammen mit ZAKONAS-Bassist Bernie er nötig, uns seine neue Adresse mitzuteilen! Also, 
:Blitz (Prost!) eine neue Band gründen. Dazu suchen ” ver ihn kennt, der spreche ihn bitte an! Ich 
-die beiden allerdings noch einen Gitarristen und nen Ki nehm die Gelegenheit wahr und weise nochmals 
” „Drummer. Meldet euch bei interesse direkt bei Ralf sämtliche Abo-Kunden darauf hin, uns unbedingt 1% 
X: (Suche 1993 - ?), Tel. 0208 434521. Und noch was: eine evt. Adressänderung mitzuteilen. Habt N Sn 
„Nach erscheinen des letzten SCUMFUCK (No.20) rief das kapiert BEER” 
:der Ralf mich umgehend an, um mich darauf hinzuweisen, eg : ER 
:daß er.die Aufnahmen von den LOLITAS für seine Vicious . ar Be 
Times Tapereihe NICHT von mir hatte, sondern daß er «=: Wir sind nun fast am Ende angelangt mit den diesmali- 
eine CD von der Berliner Band selbst besitzt. Nach den: gen NEWS aus W.W.‘s Klaue. Das Beste hab ich mir na- 
allgemeinen Pressegesetzen bin ich zu dieser Gegen-  türlich für den Schluß aufbewahrt, und nun kommt” s: 
darstellung verpflichtet; ich bleibe jedoch bei meiner ;;#; Nach eineinhalb jähr: 
Version. Was hamma gelacht...! B 
In Hamburg gibts nen Laden namens MARQUEE. Da kann so : 
gut wie jede Band mal live auftreten. Näheres erfahrt 
ihr unter der Telefonnummer 040/314290! Scheint mir 
Bualles sehr korekt abzugehen bei dieser Geschichte, in- 
teressierte Bands sollten’s unbedingt mal antesten! im Vorverkauf zu sichern. Dies könnt ihr unter fol- 
5 SE SEESEIDE gender Telefonnummer tun: 03731/23631 (Juri). Wir 
hier aus Duisburg und Umgebung fahren dort mit einem 
‚gemieteten Reisebus hin.:..::.::::”; EEE: 
Das war s für diesmal. Mehr fällt mir nicht ein und 
ich glaub das reicht auch für heute. Bis zum arg : 
Mal... em 


% 


Chaos-Tage 
in Stuttgart 


De) 


Was dabei rauskommt, wenn der 
SCUMFUCK-Reporter Klaus En- 
punkt Frick auf Tour ist, wissen 
die meisten schon: nichts nämlich. 
So auch im August, als in Stutt- 
gart Chaos-Tage ausgerufen wurde 
- zu denen sinnigerweise von den 
Stuttgarter Punks so gut wie kei- 
ner ging... 


Fehlentwicklung 


Neue Osnabrücker Zeitung 


den Hools entgegen. Flaschen und 


i i i änderte sich weiter. Alle 
ni Tre ‚Steine flogen, die Hools feuerten eben- 


Der wußten, daß um 17 Uhr die Fußball- 


Samstag, 29. August, be - r R 2 Be 
12 E ' gann F eten - dann würden auch die _falls, die Bullen dazwischen sahen sic 
oe ch ai ne h Br Flocie en Weitere Punks stießen von beiden Seiten in “er Pe ge- 

i Rei ; ganten” Fiat c i ich nommen. Kurze Zeit herrschte ein 
bei Reinhold, seines Zeichens Sän zur Gruppe, auch Leute, die noch nicht A tevon 
der Punkrock-Combo "Dröhner Hebab"- besoffen waren. Wir waren knapp 100 zu Chaos, dann reg 


bis 120 Leute, schätze ich. Einige be- 


vor i 
und lud den zur Weiterfahrt gen waffneten sich mit Prügeln und improvi- 


Stuttgart ein. Da im Verkehrsfunk Staus 
um Stuttgart und eine vollgestopfte In- 
nenstadt ausgerufen worden waren, 
fuhren wir schlauerweise mit der S- 
Bahn von Sindelfingen aus weiter. 
Dummerweise bezahlten wir die 5,20 
Märker pro Nase, um in die Stadt zu 
kommen - und prompt kamen keine 
Kontrolleure. Fußballfans in der S-Bahn 
und bierbespritzte Waggons zeigten uns 
recht schnell, daß an dem Tag was ge- 
boten war. Kein Wunder: Das Bundes- 
liga-Spiel zwischen dem VfB Stuttgart 
und dem Karlsruher SC war angesagt, 
ebenso das Zweitliga-Spiel zwischen 


den Stuttgarter Kickers 
42 und Hertha 


Vom Bahnhof aus latschten wir zum 
Chaos-Tag, der sich als eine reichlich 
armselige Versammlung entpuppte. Zu 
der Zeit, knapp nach 15 Uhr, hingen 
vielleicht 30 bis 40 Punks sowie ein 
Dutzend langhaariger Alk-Penner am 
Schloßlatz rum, die meisten waren um 
die Zeit schon gut dicht. Zu meinem 
Entsetzen erkannte ich gerade ein einzi- 
ges Gesicht: Werner erzählte, daß es 
am Abend vorher, also am ersten 
Chaos-Tag, schon eine richtige Hauerei 
vor dem Roxy's (einer Diskothek) gege- 
ben hatte. Später erfuhr ich dann (aus 
erster Hand, wie sich's gehört, hehe) 
vom Angriff einiger Stuttgarter und 
auswärtiger Punks auf den Laden, bei 
dem fleißig mit Gas geballert und fleißig 
auf irgendwelche Faschos eingedro- 
schen wurde. 


Reinhold und ich bummelten üb 
Flohmarkt, schauten uns das ae 
Weindorf an (hübsch, hübsch: lauter 
adrette Stände, an denen sich das ge- 
hobene Bürgertum und die, die sich da- 
für halten, mit Wein und gutem Essen 
vergnügten, während irgendwelche 
Volks-Musikanten aufspielten), tranken 
ein scheußlich schmeckendes Dinkelac- 
ker Bier und gingen dann zurück zum 
Schloßplatz. Dort hatte sich einiges ver- 
ändert. Das Angebot an Polizei hatte 
sich massiv verstärkt, einige Wannen 
waren vorgefahren, einige Berittene hat- 
ten bereits Stellung bezogen - und es 
waren mittlerweile mehr Punks vor Ort 
Immerhin waren jetzt auch einige be- 
kannte Gesichter anwesend, so daß es 
die Gelegenheit zum Biertrinken und La- 
bern mit alten Freunden gab. Wichtig: 
Ein Teil des Schloßplatzes war abgerie- 
gelt, dort sollte am Abend eine große 
und teure Laser-Show aufgeführt wer- 
den. Kein Wunder also, daß es der Poli- 
zeiführung nicht recht war, daß auf der 


einen Seite des Schloßpla i 
Horde Punks rumhing. ee Fun 


Kordon ab: 


Stellung gegen UNS, Traditionell 
auptbahnhof. jet die 


=war die Kette allerdings 
gen einige Büchsen und Flaschen, es, 


sierten Knüppeln, während die nervös 
wirkende Polizei immer stärker aufzog. 
Auch Schaulustige fanden sich in immer 
größerer Zahl ein. Klasse! Dann konnten 
die Bullen nicht so reinprügeln, wie sie's 
sonst immer gerne tun. Abgesehen da- 
von hatte man sowieso recht normale 
Bullen aufgeboten: einige Prügel-Bullen 
von der Göppinger Bereitschaftspolizei, 
sonst aber auch 17jährige Polizeischüler 


und ältere Verkehrspolizisten, die garan- .- 


tiert keine Lust auf Streß hatten. 


e die Königsstraße (die 
mit einem 
Teil der Truppe bez09 

der andere sicherte 


Königsstra 


n die 
das wollte Jochen, Torsten, 


n Pre re 
; i und gin 
der sich a me bildete, aan, 


hhem Bier ein- 


Jesus, 
Kessel, 


deckten. 
"wollten, ließen Ben “. 
au wir erklärten, da 


hnhof hör- 
Hauptba "ool- 
ort S@ 


ufe. ( s 
auch zahlreiche Grünuniformierte rum- 


;stehen. 


„Wir standen rum, laberten mit Leuten = 
=und schauten den Bullen zu, die immer 
deutlich Position bezogen und uns rich- 


tiggehend einkreisen. Sonderlich dicht ._ 
nicht. Kurz flo- 


kam zu einer kleinen Rennerei, und ei- 


..nige Leute wurden abgeführt und er- 
„‚kennungsdienstlich 
ganze 


behandelt. Das 
schaukelte sich langsam hoch. = 
Wir gingen wieder an die untere Seite .. 


-“des Kessels und schauten in Richtung 
„Bahnhof. 


da standen und zum. 


Während wir ging's hin- 


Hauptbahnhof rüberstarrten, 
“ter uns los. Plötzlich rannten Leute, ( 
"schrei ging los. Die Hools - vielleicht 

200 oder 300 Mann, war schwer zu 

schätzen, aber plötzlich war alles voll 2 
„waren über den kleinen Schloßplatz ge- 

kommen und rannten 
=unsere Leute los, dort, 

„standen. Dummerweise 


wo keine Bullen 
ergriff 


Pu 


doppelten .. 


ten, ließen -—ballfans und Hunderten von 


man _ ständig wurde gefunkt, 


e-. 


von hinten auf... 


ein 


Die Hools zogen sich in die Nebenstr. 
zurück, während uns die Bullen ung 
tackierten. Flaschen wurden systema- 
tisch zerschlagen, einige Leute bekamen s 
2 Knüppel auf die Fresse oder die Hände. 
Während sich einige von uns vermumm- 


—..ten (vor laufenden Videokameras, die in 


großer Zahl in Stellung gegangen ware 
- lächerlich!), buddelten einide en 


__Pflastersteine aus. Der Großteil hatte 


sich zwischen Säulen zurückgezogen: 


--Dort mußten die Bullen erst eine Treppe 


hoch, wenn sie angreifen wollten, und 


-——das wäre mit den Pferden schwierig" 


geworden. 


Dann ging's wieder los. "Hooligan!"- __ 


=Rufe ertönten, und die Hools kamen von 


hinten, über die Treppen hinter uns, = 
‘zwischen den Läden durch. Steine und 
Flaschen flogen von beiden Seiten, die- 


Bullen gingen dazwischen und knüppel- 


ten. Jetzt waren die Bullen richtig sauer 
und gingen teilweise verschärft gegen. 


=unsere Leute VOT. Dann aber hielten sıe 


sich zurück und demonstrierten nur ihre 


Stärke. Über t 
uns auf, den Schloßplatz zu räumen. 


Als wir zurück zu den AN nicht —Nstürlich ging keiner - das wäre in CIE. 


ser Situation Selbstmord gewesen. Die 
Stadt war voll mit Tausenden von Fuß- 


sich auf eine zünftige Menschenjagd 
ü ‚ Die Polizei war nervös, 

freuen würden eo 
Wannen auf und davon, ständig trabten 
Pferde durch die Gegend - und wir muß- 
ten pissen. 3 


Jochen, Torsten und ich beschlossen, in 
die U-Bahn-Station zu gehen. Alleine 
wäre es zu riskant, im Trio waren wir... 
schlagkräftig genug, um uns gegen An- 
‚griff wehren zu können. Dummerweise 
gab's kein einziges Klo in der U-Bahn- 


„Station, weshalb wir asozialerweise ir- 


gendwelche Säulen zweckentfremdeten 
“ (tsts). Kaum waren wir zurück auf dem 
Platz, ging der Bullenstreß wieder los: .-- 
Die Uniformierten ließen uns nicht mehr 
in den Kessel rein, der immer dichter 


._gemacht wurde. Kein Mensch durfte 


mehr das Areal, in dem die Punks fest- 
" gehalten wurden, durchqueren, alle 
wurden abgewiesen. Es sah schon sehr 
bizarr aus: ein großer, fast leerer Platz, 
auf dem Glasscherben, Kleidungsstücke: 
(darunter mein Pullover) und Pferde- 


«-scheiße verstreit lagen, umgeben von- 


einem Polizei-Kordon, und am Rand des 
Platzes sowie mitten auf dem Platz 
- selbst saßen vielleicht 60 oder 70, 
Punks. Der Rest war entweder schon 


großer Teil der Punks die Flucht und _ oingelocht oder saß wie wir auf der- 


-rannte 
(darunter auch Ic 
“sich Flaschen und Prügel und rannten 


in unsere Richtung - andere ” (Jjschen Sei 
wir, logo) schnappten _ eite fest. 


== rgendein Mann-mischte sich in unsere desorientierte Polizei wußte sich nicht 


Diskussion mit den Bullen ein, frage- zu helfen, stand mehr oder weniger 
uns, was abgehe. "Das ist ein Poli- hilflos rum. Irgendwann wurde der Kor - vem „Alten Sack“ Franz 
—zeikessel", erklärten Jochen (der ja“ sel aufgelöst, ich konnte meinen Pulli = 
nicht gerade mundfaul ist) und ich, holen, und dann ging es in den neuen Danke für die tolle Feier! 
- "unsere Leute werden hier drin festge- Kessel auf dem kleinen Schloßplatz, der 
halten.” Der Mann war irritiert. "Mit- aber mehr oder weniger von Schaulu- 
welcher Rechtsgrundlage denn?” fragte, tigen (darunter auffallend vielen Aus. Kegelclub 
-er. Wir lachten ihn aus. "Sie glauben ländern, die die ganze Angelegenheit of- 


»“doch nicht etwa an den Rechtsstaat?"_ „fensichtlich überhaupt nicht checkten) „Einer steht immer 


=——Er war erst recht irritiert. Er sei Rechts- gebildet wurde. Die Polizei wollte natür- 
„. anwalt, und das könne doch nicht an-- lich die Punks ganz weghaben, weil 
= gehen. Aber die Polizisten (darunter ein mittlerweile das offizielle bürgerliche 
==richtig netter, älterer Herr, vielleicht 50- Publikum für ‚die Laser-Show auf dem 

Jahre alt, der mir eher leid tat - der, _.Schloßplatz einlief (hektisch putzten ir- 
=="Mann hätte keine Chance gehabt, gendwelche Arbeiter die Sauerei weg, 
=“ wenn's richtig rund gegangen wäre) lie-_ „„Während das Cafe direkt nebenan wie- 
==“ Ren sich auf keine Diskussion ein. der öffnete - so schnell geht das). 


==So ging es eine Stunde lan S =. in Typ lich schätze mal, daß es 
= . Jochen, Irgendein Typ 
Torsten und ich standen Eu und 5 M Streetworker war) machte sich. 


zählten allen Leuten, was ri = ichtig und laberte alle von uns an:, 
—-ging, und alle waren De ee „mich a mit der Polizeiführung ge- 
z. (hehehe). Die Nachrichten von Rostock sprochen. Die wollen euch alle zum 
hatten sowieso keine Bullen-freundliche- Hauptbahnhof geleiten, so daß euch die 
Stimmung erzeugt, und die Tatsache Hools nicht angreifen können. Von dort 
daß die Polizei die rechtsradikalen Hoo- aus könnt ihr dann mit der S-Bahn ng 
= ligans durch die Stadt ziehen ließ und Cannstatt auf den Wasen fahren "A I 
die links-orientierten Punks einkesselte, dort weiterf@jgen."” Ralf freute sich: um 
war nicht eben sehr demokratisch. klasse, da gibt's 'ne Fascho-Kneipe, die Sees 


Seien wir mal ehrlich: Ohne kann man plattmachen.” 
——"Polizeischutz" hätten uns die Hools bei- 
ihrem ersten großen Angriff von hinten 


„ Ziemlich zu schaffen gemacht, uns “Um’s kurz zu machen. Irgendwann zo- 
„wahrscheinlich sogar erledigt - sie wa-. gen wir zumindest abe, weil das 

nenn, und bei uns waren zuviele Chaos einfach langweilig wurde und in 
— n. en 


“pures Rumgammeln ausärtete. Amüsiert 
„haben wir uns so trotzdem. 
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Das Chaos wurde friedlich, aber nicht. 
“= weniger chaotisch. Immer mehr Punks 
- verließen den Polizeikessel, so daß bald 
“ mehr auf dem kleinen Schloßplatz rum-_ 
saßen als im eigentlichen Kessel. Die &) 
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ei Ska Bands habe ich schon des 


BERNIE Ben ne ee" 1... UBRPIN SA PIERRE RER TER GER ON HIT 
= Bonbon vorbereitet. Der BUSINESS-Sänger‘ 
öfteren Jämmerliches erlebt, denn 


erklomm die Bühne und man gab die alten ; 


don Hymnen der Band (”Dringki er: 
N Jahr noch % "Harry May” usw.) ang a ‚ Mia: wenn diese Musik auch nur ein bißchen 
durch ein einmaliges lich zu wahren Begeisterungsstürmen ı ni Ri schräg gespielt wird, hört es sich 
h London locken _ Pogo-Orgien führte. und DuR alsich atastrophal an, aberdise 
diesmal Cie Nach kurzer Umbaupaı H Tun s und Mädels waren nahezu ’ 


F} 


ehr re ee 
en NER ! . H ä 

Stars des Abends COCK 5 n dann die ;j perfekt, inklusive rg 

ich schon seit fast 10 Bee + = ren Sir 


rain hätte. Was soll man dazu empfehlenswert 


| erichten? Wer nicht dabei ee SEE 

t ; den .„u1.)schä dabei war, sollte sich Fr oben und 
tagnachmittag fan = men und 2.) die "Live & ” E ch berechtigten Zugaben und _ 

hr ee echt schnell = or E er Serena er umnse kamen dann die 
el wer noch nie da war, ollte D Hardcore-Skanker aus Boston zum 


Zuge und zeigten genau das, was man 
sich von ihnen erhofft hatte. Alle 8 


ft 

nach ner Unterkut Frühstück etwa a 
Doppelzimmer mit Londoner 4 siker, die auch auf den Platten er 
gDoPFiberna was für LOnCOTn ze hat &.Kornochsen dazu bewegt, das rechte ee mitwirken, waren live dabei un 


ng, 
Demältnisse recht günstig ist. Er Bahnhofs- 


man überlebt.@8; . ».,:.#:5258%; "Watch your back” an, Ihr Schwachköpfe. Der Sänger ließ zwar für meinen 


ck etwas zu oft den amitypi- 
ey "Ich bin der Held” raushängen, 
usik kam gut und darauf 


2 = ten wir uns Karten für as ' abgesehen sind natürlich Bri i 
== Zunächst a che ch denken gewe- len Hitlergruß machen, ganz ER 
wo r i ä 
dann Sonntag aben s ja, daß ihnen die deutsch leicht glauben sie = 


lich vor einer pe Halle E e Wehrmacht im 


rt 


u 
ts und der 
“Sandman _ 
s dem ehemali- 


zweiten Weltkri .r 
en Reg Care-Pakete über London 


„ Es muß nicht immer "Kings Road! ur Als Zugabe wurde übrigens der Song i 


und “Virgin Megastore_ Seit. Für London- Ss -Sonday Stripper” gespielt, der dann noch ileten die Mannen au ine 
Sien hier vor allemdie Läden re „eine ganz besondere Aulenweide bereit- = En GANG GREEN-Umfeld auch CIE 
ähe der U-Bahn Stationen, hen £hielt - zwei nette junge Damen zeigten & nette Coverversion VON? nd machten 
“Gate” und "Camden Town emp! ; £.einen gekonnten Strip auf der Bühne. Hm, & EINGERSn "Tin Soldier" und m = 
Et 3EIE = für das weibliche Publikum war das zwar ichtig Stimmung. Wie auf der Bü p° 
Am Abend war dann nach den’obligatori- ‚Ünicht so interessant, aber die hatten ja dafür ©# ". en im Publikum Skins und Punks 
schen Fish’n’Chips wieder schnell Bettruhe die dann Zeit über die männlichen Musiker Ne chti nebeneinander und feierten 
angesagt. Irgendwie habe ich noch nicht en, also was soll's? eintahI Da der musi alische 
j ande was man inLondon Den gelungenen Abend sollten dann noch £. i 
".; abends machen kann, wenn gerade kein die ADDICTS beschließen, aber sie waren = 


FE. Konzert ist. | derartig schlecht, daß wir beschlossen nach 


T Nachdem amı Sommatamorgen das Früh- einer halben Stund zu ze zumal auch 
_ "stü+ck wieder sein häßliches Haupt erhoben] 
"hatte, machten wir noch einen kleinen Gang 


die Provokationen im Saal immer derber 
wurden und ich keinen Bock auf Hauereien 
über die Carnaby Street, wo sich bereits 
diverse Geschorene gesellig versammelten - 


habe. Es flogen immer mehr Bierdosen 
leider guckten sie so inster, daß uns eine 


(auch volle, welche Verschwendung) auf die; 
; Kgptaktaufnahme nicht ratsam erschien. 
t 


Bühne. Und hinterher ist es dann wohl auch 
noch ordentlich zur Sache gegangen - arme E 
Idioten. EREEE 1. 8 
Die auf den Eintrittskarten eben falls 

er SPLODGENESSABOUNDS 
haben übrigens nicht gespielt - vielleicht 
angesichts der Stimmung im Saal - schade. 

h (Tommy) 


ae 


| 
bewegten wir 

‘ uns 
m AstoriA Theatre, 


r uns bı 
Personen sichteten, mit re 


ein Begrü i ehend EEE ne 
egrüßungsbierchen verschluckt wurde. Das Bonner „Ballhaus” bietet mit 


D = een er pünktlich dann er. Kb Kölner 
ünktlich um j 

Pk UML DESTRUGT deren auffäligstes Kneipen wie Luxor oder Rose Club. 
Merkmal der Irokesenhaarschnitt des ' Neulich durften wir Hass erleben und 
Sängers der Kattegorie „Wattie-einfach” nun stand eine meiner derzeit liebsten 
nn präsent erte E en ori. TS Re auf dem Programm. Wer die 

ersionen von Bands wieVICE pp |ch ma ‘s der Gruppe kannte, wußte, daß ihn 
=. u rn SITHITT ei \ogischerweis® mans STONES, die & Cowpunk der allerersten Sahne erwar- 
ing j a NIGHTY MIG N hung au i = tet, stilistisch in etwa zwischen den 

ne Mi N : VANDALS und ELVIS HITLER einzuord- 

nen. 


Am späten Nachmi 
r: chmitta 
-“ dann zum Konzertort, ei 

wo wir dann auch einige 


1un.52 N MER B 


ae 


te 
il Se LPs =; nen. 
jy, sagen das e - Dsy u 
YA, wi. Skins war halbe-halbe. Unter den | indruckt ETALLI- 2 die Band für die Strecke Hamburg 
Letzteren bedauerlicherweise ungefähr ein ion V - Bonn die gene Zeit von 9 
Drittel extreme Rechte, die es dann auch stunden gebraucht hatte, begann ih 
letzendlich schafften, das eigentlich gute Auftritt erst nach 23 Uhr, ass, a 
Konzert am Ende zu smashen. beim wahren Liebhaber nur di Ve 
LEMRRNUN freude steigerte. re 


CAs "Enter Sandm Er eilifen, e 
en ee wie auch live bringen 


LurN 


en wi Ä -UR , betrun- kann. zB 
A en o pr esökaliäch okay Bd fi Leider kostete PR. aß in der Uni zu 
gesagt, daß sie an Se = wohl zurecht fg Wup! rtal satte 19 DM Eintitt, was ich 
} ausrichten können und pt h Peod nicht viel MM doch ziemlich heftig fand, zumal ich 
„Nur“ Vorband mit rei hliche Een 0 Ei später erfuhr, daß sie in Holland am 
nuß etwas versüßt. Chlichem Alkoholge- aa zuvor noch für deutlich weniger 
Danach gab © Kohle zu geniessen waren. Immerhin 
aktuelle Band de hatte man eine gute Vorgruppe aus 
Frankreich verpflichtet, die den Preis 
sogerade noch vertretbar machten. 


s begannen also besagte Franzosen 
mit dem Namen SKAFALATIN (oder so 
ähnlich), die absolut sauberen Ska im 

alten 2-Tone-Stil auf die Bühne brach- 
Sound, ten. In Wu ertal sind sie wohl schon 

efall öäfters aufgetreten und ich mußte 

h E h & mich wundern, warum ich bisher noch 
= nie was von denen gehört hatte. 


2 Die vier Jungs aus Kentucky voll- 
@ brachten dann auch wahre Wunder, ich 
@ habe selten eine Combo mit so einer 
3 Energie und Spielfreude gesehen. Die 
beiden Platten wurden einmal rauf und 
runter gespielt, dazu noch einige neue 
Songs, sowie viele nette Coverversio- 
inen von JOHNNY CASH und HANK 
jWILLIAMS bis JOHN DENVER und 
:RAMONES. DDazu u derSänger 
{auf der Bühne und im leider nicht sehr 
zahlreichen Publikum herum. Nach fast 
2 Stunden Programm und diversen 
Zugaben durften die Musiker sich dann 
zurückziehen, wobei sie erfreulicher- 
weise noch auf eine geplante Frühjahr- 
stoumee nebst neuem Vinyl hinwiesen. 
Besser is das... ____ (Tommy) 
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ORSO 1 t en EP (Kon „6 
st vor mo) u 

takt: Matthias Horbelt, Johannes aKILLING JOKE "Laugh? I Nearly [x R h 
1 Krämerstr. 65, 7 Stuttgart 79) »Q Bought One!" CD ( Virgin Rec.) inet ( & Sy ERBEN NC 29 
’4 Songs sind drauf, eins in Deutsch Nostalgie, ich hör dir rufen!!! Die- Be en a En Volle 

gesungen, die anderen in Englisch. %Bise englische Band war einst eine DE ratze Bes e cD 
Also verm die mur deutsch singen Paneiner absoluten Lieb-lingscombos. De2licchen Deil, Kurze Str. 2, 
r würden, würden sie ganz oben im Es gab gab gar mal eine Sondernummer a 6701 Assenheim 4 
a Deutsch-Punk Sektor hausen. Denn die meines damaligen Fanzines UNGEWOLLT |” eg „Die letzte Veröffentlichung 
’ Musik kann typischer nicht sein: i44im Jahre 1982, die sich ausschließ- alaıs Bootleg“. „unveröffentlic tesı; 
"Wi Astreiner, schön scheppernder, rotz-/@ lich mit KILLING JOKE und deren Tour a2 ‘Material aus Proberaum, Studios, 5 
ON iger Punksound, mitgröhlverdächtig Gin Deutschland befaßte. Mein Gott, PT von Livekonzerten (83-86)". „alleh 
&25’ und Pogo-tauglich. Es handelt sich was ist unsereins damals bei deren „5 Lieder wurden in ÄhERT er alst 
Q r Gigs hinter denen hergefahren, nur um, Zug 28 ressiver, Staa? a cher ä 
immer wieder dieselben geilen Hits Mmroher Deutschpun elassen 


d 
ö i "Quer- SG soweit der Begleittext. 14 Lie-. ı 
zu hören... Hier auf diene: der, geknüppelter Proberaum- R 


x übrigens um eine selbstproduzierte 
B&N' platte, und ist daher ohnehin un- 


m 
&% terstützendswert pe Sm Bag bö re tl visle alive Ss 5 
“sowieso gut, Herstellung 10 nswert; $. sc ittcompilation si vie » Si 2 /Stumpter PS osound:; Texte a 
2 jetzt müßtet ihr nur noch durchge- gi leider auch einige neue Sachen RR ER oft nicht (kein a 
“hend deutsche Texte haben Kumpels, drauf. Zudem ist das Coverfoto in Sr “Textblatt) und der Gesang ist ’ 
"*ı dann wäre ein Vertrag bei irgendei- DR ensatz zum Orginal der ersten LP N voll scheiße, so wie dat ebend | 
%.& ner Firma a’la Day Glo Records mit afleicht geändert (Dollarzeichen über ’ Auer. Mit weitem Abstand hörbar 
MB Sicherheit keine Utopie!!! LER Hakenkreuz...). 17 Songs insgesamt, N Gist “The mail goes through”, „weil 
eh ieh WEIST Sfaber ab Lied Nummer 13 kann man ge- es etwas musikalische Qualität 
3" JUGHEADS REVENGE LP/CD %.trost abstellen. Was einem von 1 bis c dhat- Wer hat diese, nötig? 4 
Do It! Rec., T.Hähnel, Am SteinigP12 geboten wird, ist allerdings aller & ‚Rausgeworfen Geld, ne aurs -.- 
14, 8601 Rattelsdorf / Efa ©, _erste Sahne. Der typische KILLING wwuchsband hätt’ man ers = q 
a Tja, die 2. Lp dieser mir bis IR JOKE Sound, den zumindest jeder schon chen sollen, anstatt a te £ s e 
‚dato unbekannten L.A.Band. Slayer mal irgendwo/irgendwie gehört haben ‚zu digitali NR re 
jHippy hatte Regie. Entstanden sollte/wird. Düster-Punk Rock mit 77- SYNDIKAT 6-Song-EP (Red Rosetten 
ee die nn "Touch nannten wir es damals. Der Rest Ya" Records/SCUMFUCK Vertrieb) Br 
4 erzeugen. Kräftiger, M;.+ "Möchtegern Wave-Disco-Hit"Sound, Der Sänger steht wohl nur nach ver- '', 
der es glücklicherweise nie geschafft 
SS hat, sich durchzusetzen. (He Patrick, ? 


L9 


“ 
E 


D 


„treibender HC, der auch Melodie *°#° ]orener Wette nackt auf der Bühne; 

S #Jna da sei doch mal ein Gig mit den 6 

a mich wel wieder on A Sn, og BECK S PISTOLS oder den LOKALMATA- (2 

U DAT IE ZT ab AT, 6, DOREN empfohlen...! Also, hörbar Rr 

Mleiert. Aber die Midtempo Stücke Asılıy CHILDISH AND THE BLACKHANDS: u? "ösind hier auf einer weiteren Red sl 

Ssind größtenteils recht anspre- . IS Rosetten Records Produktion 6 Songs" 

„chend. Weil man Musik spielt un N N) von einer 4-Mann-Kapelle aus dem 8 

nicht rumfummelt. Teilweise net- "Süden Deutschlands. Schneller Punk & 

er Pu Jedes “mit gelegentlichen Breaks, vorge- (7 

© orn 0 re rose tragen in Englisch. Wird mit Sich- has 

e & erheit nicht die Welt verändern; ” 

r $ > Wesen musikalisch aber durchaus ei- ie 

a a 2 = m h nige sehr gute Klänge auf und ge- 

> a A TA =@4 Mehr so wat zum fingerschnippen & NR Er hrmaiı & A185 

Ian me er ri sich wundern,was der alte Billy nn Bee en ee Te 


aufweist. Man muß es in Maßen 

'whören, sonst nervt’s, Weniger gut 
Nist‘’s, wenn zu schnell gespielt 
Jwird oder wenn’s mal zu langsam 


1 
ru 


uts'N-"Kalt und Allein" bei Im- 


2 Bo; = “mer besser. Klingt aufgrund der 

“#pact Records (02065/3490) & a für merkwürdige Ideen hat. Wie Sir sehr guten eohetien ein klein we- ® \ 
QHier nun eine neue Scheibe der al- Baker immer ‚muß | = Sgdnig proffessionell! Fliege 23 
ten Deutschpunk-Kämpfer,in Form ein- D .- - „u De u ee ! = Giu®? ee. 7. Sn 7) ur 
ser 4Song-EP .Musikalisch wie gehabt, as 131 KITTS Her 34 une ia ee 2 
: n 5 EROSION "CH (Ne Bite Rec./SpvV) +. 741 Sampler (Day-Glo Wu 
schneller deutschsprachiger HC-Punk { Bite Rec. 2: @? Rec./Rough Trade) Dr 
»"ohne viel Melodie,dafür aber mit'ner a Brachial-heftiges, geiles Cover, so R' 


gehörigen Portion Power und Energie. 


» = i } 
jrwas fällt sofort ins Auge und gefällt @ „„gYMKölner Stadt-Sampler mit mehr oder 
YTextlich gibt's auch das,was man so 


Sdem netten. BadolRöcker: vah hehenmnt #3 4iminder reinen Gitarrenbands. Nun, deri 


‚ıerwartet.Das Leben und die ganze Welt ıg. Leider ist die Musik ebenfalls bra- '# bei ea er 
Mist ja so scheiße...Passend zu derar- ee härter und metallischer |' ’y res beim  Fhıntert er 
‚tigen Texten wurde dann auch das Cov- wgeht”s wohl kaum noch..., und da e —- Y 
n D 


tiv gefallen haben mir jedenfalls se 


‚ser entworfen,was einen Totenschädel drehen sich mir die Fußnägel bei 38 : 
zeigt,der sich gerade ne Pistole an & ı (erwartungsgemäß) RAUSCH, HOUSE OF & 


hoch. Ich werd diese CD dieser Ham- As} SUFFERI : 
Iacie Schläfe setzt und sie dann durch ra burger Truppe jedenfalls bestenfalls |, = ist ug ur me em Be ..; 
‘den Kopf schiebt.Naja,Leute die viel „ycazu verwenden können, um meine letz- = BEE WIE 
> 
RG 


ten Partygäste am frühen Morgen raus- ec am Arsch vorbei geht. Aber das ist 


SON bei Städte-Samplern mit einer Bein 
R sellschaftsterror zulegen. ABEL Bäyhauen alle ab...! “&etation (fast) aller vorhandenen 
BEIERSBTS-IGAF: N 


Zaren agır I ®SBands ja eigentlich immer so.  W.W.5 
RETTET ST (abe. 


a Hass schieben,sollten sich die Platte 


Soundtrack zum alltäglichen Ge- ii zuekeln. Bei dieser Art von Musik 


Na \S DS (ur e> 
RHYTHM COLLISTON "Nonmere/Outsider, 


= 


1 | 
EB FROM THE GRAVE Vol.2+4 

RE (CRYPT Rec.Hopfenstr.32,HH) 
e..,7Hat von euch Ignorantenpack eigent- 
97 lich schomma einer wat von 60s oder 
I auch Garage-Punk gehört? Es handelt 
sich dabei um meist Fuzzguitar und 


N, ser Serie stets streng Tate 
: einer Auflage von 333 Exemplaren er- 
scheint (es gibt danach ultimativ - 
keine Nachpressungen der Platten 
leo «mehr) und daß alle Songs von den 
hr$Y jeweiligen Bands exklusiv (also nur 
hier, in dieser Form)erhältlich sind 
‚Jede dieser Platten kostet 7.50 DM 
‚(bein SCUMFUCK Vertrieb oder direkt 
bei INCOGNITO). Gerade für Sammler Na} 
o 


5 /Now" 
SECT "This Side Of Summer" 
YVOID SECTION "Calling You" 
DIE WOMBELS "Patrizia" 
GTRIEBTÄTER "Für die Ewigkeit" 
SWOONS "We Are Exactly What You 
Want" 
6 verschiedene 7"es, alle erschienen 
bei INCOGNITO REC., alle 6 Platten 


Mucke,welche teils recht derbe 

Texte beinhaltet und in Härte auch 
dem 77er R'n "R-Punkrock durchaus 
das Wasser reichen kann.Als Mitte 


UUYHNSY zeit, IE 


hören zur Serie "333 X UP AND ; 
\ Do”, allesamt sind sie im SCUM- > 1lstes Bestellen a. der 80er der ehemalige Patti Smith- 
FUCK Vertrieb erhältlich..., und ich GLS un f' Gitarrist den Anfang machte und mit 
$ besprech sie jetzt alle zusammen in BROKEN TOYS 333 x up & Ep {der NUGGETS-DoLP den ersten Sampler 
‚“ einem Block! cognito Rec./ Scumfuck Vertriebja von teils obskuren 60er-Kombos 
(@Barny vom INCOGNIITO Label läßt aus- Die flammneue Broken Toys Limi-„% rausbrachte,ahnte er wohl nicht, 
‘richten, daß es diesmal leider nicht -\ted Ep dieser Serie. Sie sind welchen schlafenden Tiger er damit 
H -wie gewohnt- einen Beitrag für die- AR hier mal mit drei Stücken vertre- #', geweckt hat.In der Folgezeit kamen 
5 ses SCUMFUCK Heft beisteuern kann. 33 ten. Die Musik überzeugt direkt {nämlich ohne Ende Samplerreihen mit N 
„Dafür hat er mir jedoch jeweils ein /, von der ersten Note an, was sich \derartigem Stoff raus, da in den 


QPromo-Exemplar seiner neuen Super- ea dann tatsächlich bis zur letzten \ggs haufenweise geniales Zeug in 
SDuper-Serie mit Singles, die alle- u 5) Mini-Auflagen als Single erschienen 
Ss 1 Ni & dennoch grooviges, gefolgt 


fortsetzt. Ein sehr schön langsa- g 
Isant auf 333 Exemplare limitiert : } A| war."PEBBLES";"GARAGE PUNK UNKNOWNS"; |. 
: ; von zwei flotteren. Damit ist in N ; 
mini, zugeschickt. Ind ich soll sie diesem Material Langeweile ver- 2 "HICHS IN THE MID-SIXTIES" hießen 
1so besprechen. Das tu ich jetzt, pönt. Punkrock! Fador nie davon. Meistens waren da > 
7gınd ganz am Rande sei bemerkt, daß [0% N 7 aber recht viele Füllstücke aus dem Y) 
See (WFoik/Psychedelic-Sektor mit drauf, 


‚(ich Barny alles Gute für seine neue 
% Hütte wünsche... ! 

3 RHYTHM COLLISION sind bekanntlicher- 
3 weise Amis. Gute Amis, denn sie ma- 


chen guten Punk Rock, so wie wir ihn 


EN asNs . 4 
MÄDELS NO MÄDELS 333 x up & down. 
ncognito Rec./ Scumfuck Vertrieb ‚Nicht so jedoch bei Crypts B.F.T.G 
Die flammneue Mädels Limited EP i Sa N 
aan Sofern: Se Baleik hier Reihe! Hier gibts nämlich nur Punk 


drei Stücke parat, um weitere pur,textlich und musikalisch derbe 


was den Genuß doch arg beeinträchtigte. 


MAD 


Slieben! 3 Songs gibts, die sogar Leute mit ihrem erfrischenden ne sinfach genial.Die beiden ra 
ever: sind als die praktisch zeit- eigenen Stil, der stark nach Pun- |liegenden Volumes bieten jedenfalls 
gleich erschienene 7" aus den Staa- @ krock riecht, zu erfreuen. Sehr Jede Menge harten Krempel,der nach 


ten. 'Outsider' ist im Orginal von 

den RAMONES, aber auch die anderen 
®beiden Songs sind schlichtweg geni- 

al! 

‚Die Bezeichnung 'Genial' trifft auch 

bei der THE SECT "This Side Of Sum- 
mer" zu! 3 lupenreine Pop-Punk-Hits 
Sim typischen SECT-Stil. Das kennt man” 

so, das mag man so; solche Mucke kannf“ 
man immer wieder hören! 

Der Knüller allerdings kommt von N) 
_VOID SECTION. Diese belgische 0i!- IR 
Band kann praktisch machen, was sie 

will, es wird immer wieder toll. Ne- 

ben ihrer aktuellen CD-Veröffentlich- . 


gelungen klingt auch wieder der etwas Eingewöhnungszeit auch mich 
englische Gesang. Gefällt auf "zum willenlosen Garagejunkie machte. 
anzer Linie, echt gut. Fedor ;* = Bubba 

_ we 


UT Te cı 
LOCKS 333 x up & down ch eh 
Incognito Rec./ Scum£uck Vertrieb u waan ra: a 1 a: Id 
Die flammneue Bullocks Limited Ep Co-Produktion. / CK Vertrieb) < 
dieser Serie, beinhaltend vier Na, von dieser holländischen Oi-Com- 
Lieder dieser Düsseldorfer Band, bo hat unsereins ja extrem lange nix 
die immer für schönen nachvorn gehört, die waren bei mir eigentlich 
schon längst in Vergessenheit gera- 


UELI TEENS 


NE a0: Bei Das Ganze ist 
wieder englisc esungen und ist ten. Doch, oha, hi: r 
ne runde Sache. Wediglich die K7 sie uns eine Eee ee 
Computer-Kuh auf der Rückseite Yr- Es handelt sich um Aufnal 
GAR sucK » wor AS, die vor gut 3 Jahren genacht wurden, 
Jung beglücken sie uns hier mit 4 geil ZERO-LINE "Zero Line EP" 7" (Impact 4 en nie erschienen sind, weil X 
--guten Oi!-Knallern, wie sie auch in |} 4 Records) & 4 2 sich kurz danach auflöste. 
England im Jahre 1981 hätten entstan-®&x & - SHARP-Führer Repkow die Bän- &ı 
den sein können. Der Über-Hit!!! truppe, irgendwo aus dem Ruhrgebiet. g Prod gekauft, mit Mosch einen Co- 
dDie WOMBELS beglücken uns mit "ihrem" Allerdings schielt man gewaltig rüber I En uzenten/ Co-Finanzierer gefunden 
$"alten" Sound, denn mitlerweile klin-6)jin die Staaten und bringt Skatehart- " oe nwuppdibulski: Eine verdammte 
ggen sie ja ein wenige Hartcoriger, core der Marke 08/15. 6 Songs, eng- Ta 5 LP im Stile alte BUSINESS- 
was ihre aktuelle LP/CD dokumentiert lisch gesungen. Wer braucht so was? \ 4- verpackt in nem wunderschö- 
Bei dieser EP gibts nochmal 4 Songs 59 Ich jedenfalls auf gar keinen Fall, = -Farb-Cover will nun von euch _ 
der "alten Schule” zu hören, typisch- ER und. deshalb: Die nächste Scheibe bit- stellt, bezahlt und gehört werden. S 
> 


f - - 100 % Oi!, geniale Platte, trifft 
er Deutsch-Punk, der immer wieder ge «te, Birgit! W.M. x & 3 ‚ tri 
“hört wird..., und was sich auch in EV En ZN TEE <> meinen Secissck, ein MUSS!!! WW. S) 
km che Amar: . KGB "Deutschland einig Flaschen- 5 are Te bi nn 
“Kommen wir zur Scheibe der TRIEB ,—; Pfand / Der kleinste Samen” 2-Song- u 5 Song-Doppel-EP" (Get E 
Ä-TÄTER. Hierbei handelt es sich um ei-&Q 12" (Impact Rec.) 5 ga ec. / SCUMFUCK Vertrieb) Q 
ne Uralt-Deutsch-Punk Band. 6 Songs, wy2 Lieder auf eine Langrille gepresst, = m; Euer waren bei FRANZ K. imd 
<alle von 1982, alle mit den für die Ezso was nenn ich totale Verschwendung. Kan io (!), um dieses interessante! 7% 
\damaligen Zeiten typischen Texten 72 Lieder, die zudem so dermaßen arm hist einzuspielen. Es handelt sich 
(na, ihr wißt schon was ich meine, und mies und überflüssig sind, das erbei um eine auf 500 Stück limi- 


tierte Doppel-EP, wovon die vierte 
Seite allerdings nicht abspielbar 
ist. Musikalisch legen sich die KILL- 
RAYS mächtig ins Zeug, hochgeschwin- 
diger Punk Rock, der etwas an US- 
Bands erinnert. Singen tun sie in 


so über Bullen und so...) mit dem für G,grenzt schon fast an Nötigung. Finger; 
die damaligen Zeiten typischen Sound. = W.W. 2 
‚Historisch, trotzdem gut, da eigent- ’ MD) >» 
lich zeitlos! 

Zu guter letzt dann die SWOONS, die Ä 
eine aktuelle (also aufstrebende, SM 


SCUMFUCK Vertrieb) 


%noch existente) Combo sind, bei der _\l7 Bands (mal wieder) mit je 28 a at hs: St. Alleiaäctee, 
-_ iR 
!neben männlichem Gesang gleich 2 (mal wieder), verpackt een = De zen Auflage fr 
Frauen stimmlich zu Worte kommen. 3 schäbig-armen Cover (mal wieder) und lten aber erst Recht Kauf ee 
„Songs gibts zu hören, umschreibbar /mit einem Beiheft, in dem sich (mal mieren! Er Sr | 


4 
als Hartcore mit Pop-Elementen. Wenn &Ayieder...) die Band 2 
3die nicht so verdammt auf Schnell- > w vorstellen. Mir 


7igkeit wert legen würden, gefiele es 
mir glaub ich sogar noch besser. A- 
ber auch "so" kann man sich den Sound 
der SWOONS bedenkenlos zumindest pro- 


Pbehalber mal reintun! a MENTALLY 
So, das waren sie, die 6 kleinen , DAMAGED und HEART 


NV aus -urua R 
UOSIER FLAK "Soulpunk" LP (Red Ro- 
setten Records / SCUMFUCK Vertrieb) 
LOST LYRIKS, ECHOLETTES Da hatten wir ja schon das Vorabtape 
: = CAREFREE ei besprochen. Meines Erachtens nach> 
die Beste Truppe auf dem Red Rosetten//; 
Label, denn musikalisch wie textlich 
i E ir der Sound. Melodischer, | 
der ein 1 gefällt mir Y 
vom INCOGNITO Label. Bereits vorher Sampler von Red Rosetten 290 ea a ei 
erschienen war übrigens eine ZAKONAS Hartcore, mal wieder ganz interess- N0o zer SE te ri 
2-Song-Single. Ich weise nochmals da- Sant. W.W. (mal wieder) a Gescl igkei ) 


uf hin, daß sämtliche Platten die- E - Fschlag..., rundum gelungen! 
Re AD /4/ 2 iS 


6 


W.h, 
ua rar 


RT LEN ROTICS "His Masters Voice m 
zuzern!T O4 = " (Terz / Fire 2 

ae a a PISTOLS "Pöbel und Gesocks i re einer alten eng- 
‘PEARL HARBOR t zum Tanz!" CD CD (Teenage Rebel Rec. / SCUMFÜCK ® te en en 00 # Tier), 

trieb) Er “ t nicht mehr gibt. Be- 
manch, endlich endlich, jetzt gibts ae en hatte die 3-Mann-Combo unter 
&idie grandioseste Deutsche 0i-Punk ” IX dem Namen NEWIOHN NEUROTICS; die E Ss 
ädes Jahres 1990 auch, in ! ste 7" kam 1977 raus und ist ein a 7 
ren Sound als CD-Veröffentlichung! Rh) solut rares Teil ud ee m 
EN - lar im letzten J: v 4 
gar noch 2 Bonussongs mit draufge 3R Post geklaut). Danach kamen weitere ae 
ckt, ein sehr De ie nn 7"es und eine LP; bis man sich 94 


ee Kiacaa an Mae ER lern so ca. 1984 in Neurotics umbe- g 
zem, 


Ich komme total gestreßt von a Ar- 
@beit nach Hause. Möchte gern e 
Bier trinken. Der Kühlschrank gähnt 
mich an, Birgit hat kein Bier ge- 
w&4 dkauft, "Du kannst ruhig mal ne Pause 
N machen, in letzter Zeit trinkst du 
- ge, ganz schön viel!". Streit liegt in 
Sbadder Luft, ich lass mir sowas he 
von meiner Frau sagen. Durst Re: 
re ! g seichter/poppiger 
ich 3 in en: i und die CD ist schon fast eine aber ae: gute Platten pro-}8 
x Bubalıe, eg —— Kopf 3 FR ‚(icture-CDisc geworden. ee schönst! ae la vor a 2-3 
e in 5 kann (und muss...) ich een gültig 
‘@,®a Tochter Eva Johanna hält es für nö- = Ganze, 2 > re er Bu 
ae rien ich Ärger mit Onke1 AV Schiuß. Soviel zur Geschichte 
Bellen Dee. pas Bin user ben, t krieg .ich Ärger mit 1 ! ar ud ‚der es leider 
am Ende. Mal sehen, vieleicht kann SE All... > A ren 
F { 


Fliege 
diese CD von PEARL HARBOR noch was EEE 
retten und meine Laune etwas auf- 
heitern. Ich leg die CD also rein... 
und jetzt reichts mir völlig. Bin 
ich etwa im Irrenhaus gelandet? Für 
wen ist denn bitteschön solche Mu- 


11 
Man hatte ein goldenes Herz und $Mißzustand ja Ge EN | 
verhalf der Bnad zu dieser 4- »aCcD. Denn ae en" p atten e 
"Galle Hits der een 
bee drückt auch re ng Hi die allererste 7 Se : 
gedacht? ive Väter aus, nett „schmetternder“ Pun “nicht bekannten Gründen 38 
ai“ ee die CD 9, Brei nacEn pibetue ne Ss all den Fe A En €: 
chne it dem Tape er mitgesung Se ! 
Bad iet Sem Eleyer; .2 ei hat (obwohl air das Tape besser gneets-Oi-mee Pr 
; sozialkriti Ri 
Trinkhalle gerannt, Bier geholt,ich &®. efällt). Das letzte Stück mag (Power ohne ie Ein ahsolıtas 
BaBCeEh Jerak von Tri = er2: nicht so, aber es sind auch NTexte vom fe kt W.H.De, 
' Schon geht” s mir wieder gold! we: nur 3 deklariert. Wers wissen Russ für jeden 2 Pe | 
vr enlire = Er “will, 2 spielten bei American a NEW BOMB TURKS-SO Cor Ag 
oy Black ist tot = 
z 


DE Ruse Gitarre und Aufnahmechef war ÄSpaRKLInG CLEAR 7" Egp 
[> 
& 

® 


N Wizo hazz ein Jahr edauert? 
Die vieldiskutierte Scheibe (laut 
Bild, die schlechteste des Jah- 
res) schimmert in flammblau. Es 
"ist ein eingängiges Punkrocklied, 


Leatherface F. Stubs. Fedor -J (Datapanik Rec. ‚PO Box 10243, Columbus Bf: 

was eur?‘ SR Ohio/erhältlich'bei Cr - : 
Me?" CD ypt Rec.) 

u & u “ Stücke, dies@unverzichtbar und gött- » 

Promo Cr Hu ‚ Brüder-Busch 2 i r % 

Str.3, 59 Siegen 1) gie sind, daß auch DU sie bestzen 


solltest! Auf Crypt Rec. wird noch 
Promo-CD mit 4 Songs; sowas mag ich. g8- “ 
ru 0 1 es . 4 Yysiesen Monat eine LP von denen er 


= «g,scheinen, die wahrscheinlich (is it 
Bands den Chor. segp AND I um "Göttingens Lieblings-Un- & i - 
€ = nejufgelockert wird dergroundband" , 0.K,, soll mir recht areally NT 7900d, Tin?) noch besser 


D 
J sein wird. Ich kanns kaum erwarten, x 
“Potpourri Sampling on Disco des} sein, bei mir kann jeder sein, was er 
unvergessenen Frauen-Lieblings. |® a "ill bzw. ist. 
® 


i gaund alle, die ein wenig Affinität zu 2 

Die 4 Songs jedenfalls WE solch erlesenen Kapellen wie 9 POUND x 
klingen auch so, -was man erwartet bei ADJ HAMMER oder den DEVIL DOGS verspüren, 
der Rubrik "Undergroundmucke". Also sollten diese Single mal antesten. Auch 
ee a ee DU wirst begeistert sein! Der Chronist- 

» Bchen ei e ‘ i ä 
lerne enmiteinglieder mag in Metal. Find ich zwar nich so berau- De ae em] N 
hätte ensaber ni 8), schend, aber eben auch nicht schlecht 9% grauf sind,welche den Eigenkompositionen 

p 9@Funden, man hätte den Trinkbru- Magg oder id begegnen 
h 


in nix nachstehen("Do the pop"/Radio D 

er mal ne Runde huldvall geco- : nn die Songs etwas kürzer zu Birdman; "Just Head"/Nervous Esters) } 

ar ewgrmmEedor P vn “R | 
N 2 


: W. Bubba 
BETRAG Z. SEÄAZENETE 2 
> DIPSO) PR Growing up Ep Ku AERO 
DUSA "X-Rated LP/CD (Beri Beri ? 
> eg ÜBad Taste Rec./ Scumfuck Vertrieb Rec. /EFA) A 
TLETERROR "Lattendicht eiß- | Eine aktuelle Hardcore Produk- raue = 
nichmehrwo" CD (kostet 20.- incl. Ka. haben wir hier vor uns. Das Puentfuppe aus Norwegen mit sehr 


gbenetzt. Ein flotter Pun rocker, 
gden S textlich schon etwas gen 
$Funpunk zieht. Wer Wizo mag und 


Porto und gibt“s bei Linden, Eigen- Tempo ist durchaus als forsch zu schwerem, extrem rockigen Hartcore, 1% 
str. 30, 41 Duisburg 1) bezeichnen und es fehlt besserer (bei dem bei mir auch nach mehrmalig- „9 
In Eigenregie entstandene CD eine Weise modernes Kumgefrickel. Vierkgiem Anhören so gut wie gar nichts 
“Duisburger Kapelle, die es m'tler- As. durchschnittliche ongs, die Aatungen blieb 
weile gar nicht mehr gibt. Grad eben nicht gerade nerven. Vor- & Rück- 
2 \cover andeln um eine ar 3 w@doch 
Stsnsäge.. - 


edor 
ei 


dieser CD, stellenweise klingen anz 
gute Ansätze/Parts durch. Rz u r 
N ßen und Ganzen Jedoch auch mehr eine |" 
IeLCD der Marke "nicht für Wucher”s Ohr"s 

(ach was bin ich heute wieder into- > 


” 


re hamse, machen so’ne Langhaarmucke, 
aber: aus Duisburg kommen se; sind 8 begeis- lerant...) & , x HN. 
menschlich völligst o.k...., und das ©: ! die alten, h GFArrIz Fir . 

gi dann ‘so auch in Ordnung, weil 

“ 


ErDIZe 
s WKELLERGEISTER "Verkohltes land 7 Pak 
ra u abgemischt; der absolut per-®4 D.T.64" 7" (Skan Prod. /SCUM- N 
"Stadt-Patriot" bin...! Für nen Zwan- a fekte Sound ist das Ergebnis. Hinzu 18» 
Pini auf jeden Fall ein Muss für Duis- » kommt als "limited Edition" eine Km Nr. 20 besprach ich das r) 
ww. “zweite CD mit nem Live-Gig aus NL- ‚j,Vorabtape zu dieser 2-Song-Single Et 
1%) 
Sam ö erschreckend guter Klangqualität, ‚der Platte aufdem Teller bestätigt d 
z. ee re a. ) i i a ee Sängerin IQ 
Ic choo I4 ® Sr 

N en, er cords (A SCD"s wunderschönst verpackt..., na 4fKarin und Sänger Tommy (ex-Molotow x 
‘ 


burger Szene-Volk! 


PERLE 


ySwer bis heute noch keine SEX PI, "u Soda die sind R.I.P) beglücken 
2 typische Hullabaloo-Songs, recht A itzt, der ist a r uns hier gemeinsam mit den übrigen 
rockig-flott gehalten, ausgetüftelte Kauf gezwungen. Über Birsllerseistem mit 
K sondere Ialıe Nicht gerade der be- ydie Musik brauc. n 


adigem 
ht man ja ei, 1 Deutsch Punk der 90er Jahre. Das 
sondere Knaller, aber angenehm hör- nicht mehr viele Worte ver Henn ann #Qbedeutet: kritisches Textgut ge- 
‚%sbar und etliches wertvoller als vielehat schon lange Kult! Jetzt also diese paart mit bester Punk Rock Mucke; ( 
andere Klamotten, die aus dem Ein- X? K Sammlung..., da kriegen goldig produziert..., und eine enor- 
ng aan nen efuleute wie Ralf Real Shock wohl feuch- Steigerung zur. damaligen Debut- 

s = erschienen te Augen 2- wird -LP. WM. 
Vince Lonbardy Singleveren, am, S m z fr $ ALERT NT ERS 
j(imitert und in prachtvollem Cover; Hr PAD 4», ERRESEN -Q 
Köchöne Single! W.W. > ET: Ger gar En SEIT Seh Sre 
ran Br LEHE SEE TFT SR TI RO 


sg ati. Nähe A TUT -u 
D SWHITE OUTS "Hard On You / Oooch ( 


“Ar: "PARTISANEN" LP/CD (Day- EA Ouh!” 7" (Vince Lombardy Highschool N > 4 
A Glo Records, die LP ist im SCUMFUCK Records / SCUMFUCK Vertrieb) be en Breit auf'm Brett 
D) h AR 7" (Partysprenger Rec. / SCUMFUCK) ! 
Vertrieb erhätlich) N Eine Single mit 2 Songs;vom beliebt bie Ban Bereifinet siehsdibät: ATs 
= Deutschlands Weihnachts-Hit Sampler bekannten Hamburger Singleverein na- = are dl 
ur Mi Vince Lombardy. Hin, zur Musik er wahre deutsche Surf-Punk-Com- ; 
& kam SER ERBBI. FIch nicht viel oauf dieser (auf 500 Exemplare limi- 


A te Deutsch-Punk! Namhaf- \ 

Gte Combos Mir bspw. TOTE HOSEN, MOLO- na von mir aus... 3 Songs gibts ) 
TOW SODA, V-MANN JOE, DAILY TERROR, 7 ee gr tiertän) EP Au Bören, und alle kıte- 

E = > gen von mir das Prädikat "besonders 

dichein, teilweise mit vorher unver nix anfangen kann und den ich auch Wertvoll". D hier gibts tolle Me- 


ABWÄRTS u.v.a.m. geben sich ihr Stell 
öffentlichten Songs. Da wird an allen “$Y ‘rein gar nicht beschreiben kann, da 1lodi 
. e, gut-flottes Surf-Tempo (was . 
Ecken und Enden mit dem Finger auf sonst?) und witzig arrangierte Tex- N 
) 


die Situation in unserem Land hin- S 
. te. Mein Fuß wippt mit, ich kann die 
gewiesen, größtenteils großartig mit "Platte fehlen! ® Wu. 
w a. 


bester Punk Rock Mucke unterlegt. mer tief durch! Bring lieber mal die —"” 


= 
Hinzugenommen wurden 3 gänzlich un- 7 langangekündigte NOISE ANNOYS und er) 
bekannte Bands (KALASHNIKOW, DIE die DAISY CHAIN Singles raus! % ya WIZO Bleib ld, Er 
S\FREMNDEN und WARNSTREIK) mit ihren 3 2 [tasa! SUP MEER" Hulk Räckorz % 
\Debut-Vifnylveröffentlichungen, die N.R.A. "Is This For re CD Bar CD inel, „Fürn Arsch“ LP. Bein- 
»fsich nahtlos in diesen Sampler der Hit Records / Semaphore) haltend 10 Lieder des Todes, na, 
) "Großen" einreihen. Ich sag’s ja, ist Die CITIBANK wirbt mit dem Slogan "SO; nicht direkt, denn es wird tapfer 
in Hit das Teil..., und wird wohl leicht geht das"..., und für Smash “prabe? darüber abgetextet, so 
> DER Verkaufsschlager des Weihnachts- ‚Hit Records gilt das nun auch. Man Gt s ob man noch ewig davon ent- 
eschäfte 92 werden! WW. nehme 2 Bands auf’s Label (Cocks d’ nernt sei. hähä. Vom Feinschliff 
Er SI. Orange und Misery L.C.), die mir reinAftien.r u0.ich sagen, etwas metal- _ 
" #7" 7 gar nicht zusagen..., dann schiele EN we eicher ER 
SE RER m Reis" 7"/CD I man nach Holland rüber, entdecke eine@] mit schönen Melodi a ehe 


odien, 2 
astreine HC-Punk Combo in Amsterdam, pathischen be sym 


und schon hat man mit dieser Band und ‚vielleicht etwas zu viel Chorge- | 
& 


(Beri Beri Rec./EFA) 

Noch ne norwegische Band, auch beim 

Hamburger Beri Beri Label erg " 

ebenfalls Genre "Hartcore". Aller- 5 

dings muß ich zugestehen, daß mir Re EN 

dieser brutale, eu a DIS- 2; 

;CHARGE erinnernde Knüppelhartcore sind einfach gut. Flotte Wellenre 

Fwesentlich besser gefällt als bspw. Sound, Bee Dh: DT. Re Er ı 2 z ee en 

die a Hipte Ben ist en Ben. Mitlerveile zwar ein etwas zu lection") Sampler, LP, (Red Bossttan 
gens als 7" erschienen, em au NL warmer" Sound zu dieser Jahreszeit, A Records / SCUMFUCK Vertrieb) 

„noch als CD, und da sind dann als Bo- aber nichtsdestotrotz: Der nächste Vertreten sind mehr oder minder un- € 
„mus noch die 2te und 3te LP mit SE kommt bestimmt, mit Sicherheit W WW bekanntere Bands, die da heißen: 


der dazugehörigen Veröffentlichung ‚brauch. Sodaß dann f 

einen Knaller, der für die beiden (Hits Nischen ann Eben won 
ersten Veröffentlichungen dicke ent- aputen und die Platte ist auch 
schädigt. So leicht geht das. N.R.A. N ee, als die fürn Arsch. Fedor 4 


drauf..., das ist ja mal ein netter dann auch wi. 

S'Zug. Also, STENGIE DÖRER verstehen cD- u. N.R.A, in meinem WEIS, SYNDIKAT, REGURGITATED, ELVIS 

Fo a a a reset. Player. Amen! _W.W. P@ELEFT THE BUILDING, STRAWBERRY SPRINGS 

“allerdings nicht eine gehörige Por- 227 HACKER RE ı > 2 * DISASTER AREA (nicht die Berliner!) 
NZ ordentliche Musik einfließen zu | zig 7" / play sich gegensei- er ge | 2 Songs, > 

N re SE 

-7", nd eine aus dem SE, 
BF PRESN Ines Rockabilly-Band gegenseitig covern;hört "mit der Teilnahme auf a ee 

Mater Change cD sich eigentlich ganz interessant an(oder?). etwas mehr Popularität. Die Platte 


Der Nachteil ist nur,daß ich für meinen 
|Nasty Viny T ‚daß ich n genthält ein aufschlußreiches Beiheft 
> Der orte, Mannuurde herbeige 5 XTeil Rockabilly hasse wie die Pest.Somit Ndie Stilvielfalt der jeweiligen Bands 5 N 
“schafft, dann gings "anscheinen: gefällt mir auf der Hacker-Seite der ist enorm (HC,Punk,Metal...) und das 
Br nun ne kleine & Sauna aber die Stücke nicht so,auf der Cover ist mal wieder (typisch für. Red 


rund und es gi 
runde CD (nicht als LP), doch 20 anderen umgekehrt .Zwickmühle  das!Aber 4 Rosetten Records) unter aller Sau! Da 


Lieder singen 61,5 Min. lang mit. zsdas sollte jeder mit sich selber aus- soll 

Es erklingt wieder flotter Punk- #machen.Ich mach die nämlich getz auch aus! olitaaich, der Bart pehlaleher Sin 
rock mit melodischem Gesang! Zu 3 Bubba Dr Wo ce 
Beginn meinte ich zwar, vom Kr u ER). 7/7 NSG ton Brio-"Gilden Cage" a, 
Gesang her in jedem Lied “Reason- MAX & MORITZ Man han isch ne Z. ist zu beziehen bei ee a 


dicke Kopp 
Instant Music / Schublade Ti “Äberser. 20m. Binletaig. 1. 
Pf 200225, 4020 Mettmann 2. Dieses kleine Stück Vinyl bekam ich S 
„Jetzt-wieder veröffentlicht! seinerzeit von Irre-Matthias Lang zu- 
Der ultimative Karnevalshit“ Das ea ‚um diese,ihm wohl bekannte 
elstück Carne and ,nL6 
„aläck Föß für Arme (Düaseldorfer) sonst er a D 
De an. Mlüimslistisch En rn dazu nicht besonders kompe- ©) 
- r wo mit ent fühle.Ist halt Musik,bei der ich { 
er La eengsklimger mich nicht so gut auskenne. Also muß 
er öggi = Sn eine Schublade her...Popmusik.Sag ich& 
ngshoc } jetzt mal so.Mit Keyboard und schön 
I 


able Thinking” von der EP, zu 
Chören, dieser Eindruck verblaßte 
@aber zunehmends. Es ist ein schö- 
Fnes Werk, daß auch vor modernen 
‚Elementen keinen Halt macht und 
“so teilweise etwas in den HC 
reicht und daß aber auch etwas 
“mehr Druck hätte vertragen kön- 
®nen. Aber ohne Tiefen und Aussät- 


a 


am morgen d 
8 anach. Gut, weil sehr ruhig gehalten.Sicher hauen mich die 
beiden Songs nicht vom Hocker,aber 
„zum nebenbeihören ist die Platte eig- 
„Weißt du noch?“ zu hören, eine „entlich schon geeignet.Tut halt nie- 
‚Symbiose‘ aus tragischer, wer weh diese Musik. ABEL 


panne. Für die Leute, die in 
AToleranz Hardcore sind, sicher 
nicht verkehrt. Auf B gibt es 


1) 


MMC /_ Impact Records 
Fi mir die Band schon auf nendg 


Tapesampler auf, so zeigt sich 
hier wider, es riecht sehr ver- j 


zer, so langweilts nicht. Titel 
wie “Don’t look back” oder "Say 
"good bye” singen am vornesten 
gait Fedor . 
CAREFRER Yideos" LP/CD (Flight 13/ 
die LP ist im SCUMFUCK Vertrieb er- 
hältlich) » 
100 % perfekter, intelligenter, bes- a a 5 USER 
tens produzierter Sound unter dem b z-ironischer Kurzgeschic i 
5 Zechsilntelchen "Punk Rock aus Deutsch {Mach Weigoni Art und durch de ED BR Wir Die ! Pe RER % 
°--land'. Textlich und musikalisch haut, _(Loses Saxophon bestimmter, 
CAREFREE voll in die Glinst-Kerbe, das, 5\Vrpunkiger Musik. = __  _Eedor 
Ganze ist praktisch schon zu viel desi 5:6 TRIP "Fear And Loathing” LP 
Guten, wenn man bedenkt, daß die Band (Wreck Age / Fire Engine) 
Ä praktisch immer noch recht unbekannt Seit langem mal wieder eine "typi- eg nach Schließmuskel. Vor 
;!ist. Nach dem Vorgänger "Das Innere sche” US-Hartcore Platte, die ich @)jallem Gesang. Aber der Drummer 
des Tieres" war also tatsächlich noch; besprechen "darf". Und schon ist ist bekennender Schließmuskel. 
eine Steigerung möglich..., ich kann WM&&@es mal wieder ne lupenreine Scheiß- Sechs Lieder, von denen das N 
gallen Deutsch-Punk Freunden nur un- lg "platte. Unsäglich nervende Gitarre, „Titelstück echt am Besten ist! 
Tbedingt raten, sich diese Scheibe zu-& mal schleppend-mal schnelles Schlag-, En: a: . =? 31 08 MS Es 
A mindest mal anzuhören (der Kauf wird W% zeug, belangloses Singsang eines N schle ‚ zu schne oder zu fun- 
ensch gezwungenermaßen nicht aus- 
bleiben!!!). Auf der CD sind übrigens 
noch 5-Live-Bonus-Tracks drauf, das 
sollte vieleicht nicht unerwähnt : 
bleiben...!__ _ = W.W. 
RR IN> ae N CE a7 


; unki Am Deutlichsten zeigt 

4,Sängers, der mich zum Gähnen ani- Kich die negative Kae hunf der % 

\Smiert..., das hatten wir doch alles Speedforcierung nach dem 1. 

schon tausend mal vorher, und das Dıi(Titelstück) auf „High“ beim 2., 

brauch ich immer noch nicht. W.W. das singt etwas td mit. Ver- £ 
& ) trüg einen Schuß mehr R’n’R. 


da Fe 


ET een REEL TAT, 
(RAUNCH HANDS: STUPID LP . "Dut: r = " = 
“1 Rec ns. 32,2000 HH 36) s4 (Lost & Found Rec./SPV) (7 writer" 7" (Buback / D.D.R.) € 
ge z sich auch um keine Handbreit ‚Tata, Tätä..., die Leute vom "Lost & gahha, das ist also "typische" Kün- & 
P ander immer noch derselbe Punk/Billy/%#®$ Found' Label haben’s geschnallt und eafstlermusik. Na da hab ich aber ex- ® 


“n’R mit abgedrehtem Saxophon und 
Wilochgeschwindigkeitsorgien. ZU bemerken 
"awäre,daß sich eine Coverversion des 

6.6.Allin-Klassikers "I need adventure 
unter den 12 Songs dieser Platte ver- 
\dsteckt.Für meinen Geschmack zuviel 
JRockabilly-Einfluß.Geht so. 
Bubba 


VBTTITRENLELBARG: 


schickten mir diesmal "nur" eine CD. trem schlimmeres erwartet, lieber 
Und hierbei waren sie sich wohl si- N Schlips. Für die A-Seite wurde der 
cher, daß es keinen Verriss geben „gy.bekannte TAV FALCO als Sänger an- 
B wird, wie das sonst so bei Hartcore igagiert, die B-Seite ist instrumen- 
Krach-Nummern üblich ist... n"@ital (da hat er wohl keine Lust mehr 
"(Also GOOBER PATROL begeistern mich }g24zum Singen gehabt, oder was?). Je- 
selbstverständlich restlos. 3 Eng- IMeddenfalls handelt es sich bei dieser 
länder, die auf dieser Rille voll- 4 Single wm 2 Songs mit minimalis- 
stens die Melodic-Punk/Pop Schiene A >; tischsten Instrumentenklang, der 
fahren. Klingt wie die absolut ge- Aeknich ganz schön an eine B-Film-Mi- 
Xniale Mischung aus SNUFF, HARD ONS "Mischung aus Bands wie FALL, TV 
El und MECA CITY 4. SO muss Mucke aus GUT PSOHILTEIES. an ARE er iznnen Als 
2 England klingen! Flotte, nicht zu ICover wurde was im CRASS-Artwork 
., Jangatmige, pogofreundliche Songs; a ritete., und wer jetzt neugie- 
auf der CD gibts neben einem "Bo- rig geworden ist, der sollte trotz- 
|mıs-Track" auch noch die erste LP dem vorsichtig an diese Platte ran- 
als "Über-"Bonus, und das ergibt gehen..., denn mit kompromisslosen 
summa sumatrum 21 Songs... und das Punk- o.ä. Sound hat JE + ILL bei- 


LU Ad 


“ 


Do PR NT 3 


ce 


SUIaE=s?, 


|pler mit (ex-)DDR Bands und gewinnt 


ME 


uf der ganzen Linie. Kein Wunder, 
Sei diesen Songs/Bands! Mit Unter- 
Gextezmg von NM!MESSITSCH, ELF 99 und 


ROCK B RADIO wurde eine besondere 
'Bandzusammenstellung auserkoren, die- 
ee Sampler zu gestalten. Merkwürdi- 


” sind einwandfrei 21 Perlen! W.W. leibe nichts zu tun. Trotzdem gut 

ige (da unbekannte) Gruppemenen mi® 3 ® zu r‘ g für kleine perverse Vatters wie : 
bepw., LINKSSENT BLES o-JO@WHUMAN PUNX "Schreibmaschine" LP ee W.W. 
en ’ En i (Buback/EFA/D.D.R.) 


Unglaublich! Also wenn das nicht als 9g 
Verarschung gemeint ist, dann ist 
ie echt der ultimative Deutsch-Punk 


sam mit bekanntem Combos wie bspw. 

FEELING B, ANORAKS, SKEPTIKER, MES- 
MSER BANZANI usw., was zur Folge hat, 
daß hier ein repräsentativer Sam- 

y. pler mit 20 Songs vorliegt, der in 
M <inem gut-anzuhören ist. Die Gren- : 
izen des Punk Rock wurden „dabei aber 
übrigens (sinnvoll/gut) überschrit- 
ten; 76 Minuten angenehmer Sound mit 

vielen Höhen und kaum Tiefen sind 
widie logische Konsequenz ! 
WDIRNSTHIO x 


LOKALMATADORE "Arme Armee | 
(Teenage Rebel Rec. / SCUMFUCK Ver- 
trieb) R 

Na, das ging ja diesmal unerwartet 

und termingerecht schnell! Da ist sie 

also, die neue LOKALMATADORE Langril- 

le, diesmal auf nem besseren Label > 
als das Vorgängermachwerk. Ich bin ja 

von Haus aus totaler LOKALMATADORE . 
Fan (hab sogar Autogramme von den 

Jungs, und Sänger Fisch hat mir schon 

ne > in den Arsch gesteckt) ı 

ci c s > durch die "Arme Armee” werden 

p MONSTER MAGNET:Evil Maxi-CD Fahne einer 82er Bewegung hoch. Aber sich die 4 Milheimer Barden jetzt 
(Glitterhouse Rec. ,EfA Vertrieb) nwie gesagt: Wenn das man keine Ver- bei wohl endgültig Zugang zu jedermanns 
Der Tim von CRYPT Rec. würde jetzt B 

5 


e Kur au ee SEX segrgar W.W. “6x6 Gehörmuschel verschaffen. Einfach 
sicherlich einen von "fuck progress R ar (| Fi N sagenhaft, dieser geile, dreckige 
Rock!!!" erzählen,denn die Matten-Joes .. ERCRSTST IS flott-dahinspritzender Punk Rock 
Asind wieder da und warten mit drei HAGR 3 Sound; mit den unachalmlich-armen 
{Songs Marke LED ZEPPELIN/BLACK SABBATH Pi Fine sehr moderne Produktion, Texten ("Geh wie ein Proll", "Piss- 
auf,daß es eine wahre Freude ist(?). 


Ne} irdis bekanıternaßen nik )Rdie metalmäßig abgemischt wurde. pottshow", "Einer ist immer der 
a ja,es wird ja be & 


Knaller der 90er Jahre! Pseudo- 
Klischeehafter gehts wirklich nicht! 
Der Gesang erinnert an OHL in bes- 

D ten Tagen, die Mucke an EXPLOITED 

a. zur Anfangszeit, die Texte hatten 5 
wohl SLIME als Pate! Ey Leute, datt 
iss echt n totaler Hammer. Und wie 
die Bandmitglieder aussehen...! Kult, 
ohne Ende! Bier, Pogo, Keilerei, da 
halten HUMAN PUNX ganz gewaltig die >% 


URN 


Potentialität steckt in fast 


”_ 

k : ® r Arsch" usw. usf.) dieses begnadeten } 
iso heiß gespielt wie et gekocht wird, allen &@s 17 Liedern. Angenehm Sängers. Pflicht!!! B. & 
N .1s0 ich muß ja zugeben,daß ich mir >. ich Dirks Stimme, die sich 5 Boy WED, : DE 

beim bügeln auch immer alte BLACK "optimal für deutsche Texte eig- > 
=SABBATH-Scheiben nebenbei anhöre... net, deutlich besser als etwa für „4 IHE PUTTERS:Muscle Car 7" a 
NAlso wer sowas mag,der ist hier nicht alas eine englische Folkstück. Nur ‘(Empty Rec. ‚Muggenhofer Str.39, 
® 


8500 Nürnberg) 

Genial.Volle Breitseite Punkrock & la 
gLAzY COWGIRLS ,DERELICTS , SUPERSUCKERS 
'A,und anderen Amibands,von denen es 
sooo viele gibt.Drei geile Songs,von Ds 


"schlecht bedient,denn WAS sie machen, ‚die Art wie sich die Musik 
‚machen sie gut.Punkrockfaktor allerdings anhört, macht mich nicht an, zu 
0% Bubba „clean und metallen, man hört 
een arnR . Po. aagnicht den sonst typischen „Ham- 
Sl ni burger Punkrock Groove“, den man 
e.£M.T.A. "Semtex Blues" 7 durch richtiges Verdrehen aller 
RS kommt aus England, und ist zu bezie- Knöpfe, 


M B denen mir "Drink" am Besten gefällt 2 
locker hätte erreichen * g =: 7] 
X, hen über Payback Records, PO Box 857@können. Fedor g4 (warum woh1??) Aus Seattle kommt 
Brighton, BNZ 4 YN) Ne fer Fa DI 7 VA PS) „also nicht nur Mattenrock! 
W@ onne auf, Platte rein, Tonne zu. "BASTIAN NEUMANN:DER ABGRUND MAXI-CD PO), nm u ne DE mann 


Speed-Metal-Krach Hartcore der unan- een) @B.M.D.W. Ep 
genehmsten Sorte, was soll ich damit? 21 ei 


Da drückt mir doch neulich im 33 1/3 =» 


! A 
8 “(für Nichtei ihte:DU’s best u E 7054 Filderstadt ey 
. t h zu.s0 was eingeweihte:DU’s bester , str. 8, ilderstadt cum- 
ee 2 W.w. ja62nd Hand Plattenladen) ein Typ diese N fuck Vertrieb K 
SU ERREL = TE T SR Kr in die Hand mit der Begründung, | Der Name bürgt für ein Zine und 
SUPERSUCKERS: THE SMOKE OF HELL CD lich sei doch der Mensch von dieser die dazugehörige Band von der es ji 
J (Sub Pop/EfA Vertrieb) S Radiosendung,wo immer alles so nun eine 5-Track-Ep gibt. In den i 
Endlich ma ne Platte die ich Euch so ap Jurcheinendesäutees Dis hatte der By ee he 
richtig ans Herz legen kann.Im Gegen-»gn schon sehr gut beobachtet,war ich 2 : N 
"satz zu den meisten anderen Sub Pop- BS och wieder tief in der Schlager- 4 er 
Produkten ist der Punkfaktor hier Abteilung auf der Suche nach alten ® Pluspunkte gibts wieder für die, s 
ysehr hoch, ich sach ma 90%.Andere FACHRIS ROBERTS-Singles.Zu dieser 3 Frauenstimme, das machts aus. Der, 
Einflüsse wärn wohl Grunge (unver- emmercie kann ich nur anmerken, daß &%4 Gesang wird zum Duett, da sich N 
PS meidlich) und HC (wenig).Wer die p unsere Sendung hoffentlich NIEMALS ‘Sg; auch noch ein Herr daran betei- Q 
(diversen sehr guten Singles der Band so schlecht wird wie diese Kacke % ligt. In schnelleren Parts klin- „| 
kennt, kann sich schon ne recht gute hier jetzt schon ist. Künstlerdreck 14 gets auch etwas nach normalem % 
Vorstellung machen, wo’s hier lang- vom Allergemeinsten, Finger bloß weg!! x HC, aber das macht ja nichts. r 
Ener Glück hat man sich nämlich Yıyıgı ae xo ar 7 „.Eedor 
ınicht sehr verändert, nur die Produk- n ) U] n n 
Bir ist besser geworden (Jack Encine) af STRI "The Sea” Mini-CD (Lux.- | a Kai ge 
Bund läßt den bewährten Suckers-Punk 'Qd Noise Productions/We Bite) ei fi. wi Aee It: en 
? rasiermesserscharf daherwalzen. Wem »Mschweizer Band (Hallo Orlando, Hal- ei nie ma zugeschickt. Jetzt 
„die Singles bisher noch nicht bekannt $gdlo Urs!) mit 4 Liedern, welche mir ee = noch ee ee. 
‚waren, der sollte sich unbedingt die „Meine objektive Beurteilung unmög- Ja Arten zu u 
W"THE SONGS ALL SOUND THE SAME"CD be- Feflich machen. Denn so ‘ne Musik mag jdsoll. Denn hierbei handelt es sich um 
jeorasn, da sindse nämlich allemale ß ich einfach zum Verrecken nicht. Ist}, ‚100 % Schwulen Heavy Metal. Kann 
versammelt. Beste Stücke auf der 


ie ' on sich icht anhören. Welche hohlen 
Metal-Hartcore mit "merkwürdigen 1 gar nicht ren. 


iNeuen:I say FUCK,Alone and stinking, lüßen? Mir egal. Wenn ich die- Hirsen sich sowas wohl antun? Naja, 


\Drink and complain. Sollte man! 


die CD kriegt mein Töchterchen, wenn 
‘ Bubba es W.w. 24 es älter geworden ist. Iss ne billige 
ve, =’. .. . nit N.» en = TH "M. v 
FAIRE aa x se Friebeeischeibe Te 


‚B - un = En nunnn  UU[U_[5Uune nm une Wu Br re) 4 
-Doppel EF für 9 DM&Porto/ FREE YOURSELF "Sampler" CD-Only THE 2ND KING "Undergroundicecream" ' 
ee :Korrupt;Friesenstr.94;5/4] 0X /We Bite 'g CD (D.D.R./Rough Trade) N 


; ; ” % Bands aus Deutschland und den Staaten &@Recht interessante Band. Haben schon } 
B te M hung aus frühem Hard = c% . s 
BE nit Eder ne Rock Elementen. wPmit unterschiedlichem Bekanntheits- Kediverse Höhen und Tiefen miterlebt, N 
N smeagoı (hi !)versetzt uns mit seiner |@grad geben sich ein Stelldichein. In- udem hat sich auch das Line Up des s 
pityri schen Puhk, BOFE a AueuEk öfteren verändert. Durch dieses gan- \; 
in alte "Toxoplasma" Zeiten.Brill- ! er Re 
ist biderer Durchschnitt oder minder-sfelt zu haben, die hier auf dieser CD I 
bemittelte Qualität! wu. ee intelligenten 
r o mit Einflüssen aus Punk, Hard- 
15,8 DRRZESETLIN score und Rave präsentiert. Das ist & 
BULLET LAVOLTA: The Didn“t know # ‚Hann zvar in Endeffekt nicht grade ja 
- 3 a 2 \I was loaded Live in Mega-Sell-Hit, kann aber durch- 
I „Zum ee ar ze Er (Sub Pop/EfA Vertrieb) us im oberen Drittel deutscher Pro-Mg 
agertax- Ach, ich n wie 4 ® Wirklich traurig,daß diese CD-only qduktionen mitsingen. Gesang ist eng- 
"fordert. Rockiger Heavy Hardcore, {Veröffentlichung das Abschieds- lisch und mehrstimi 2 8 
Peinervender PlengPlen PlengPlung- % eröffentlichung i \ stimmig, Musik ist ab-%, 
lin Bass und synthetisch anmu- g%ggeschenk der Lavoltas an ihre Fans g wechslungsreich ohne zu nerven. Da 
&tende BaBemmBemm Basedrum. Tut ’ I darstellen soll.Die Aufnahme stammt erg phasenweise sogar richtig » 
» 
1} ı 
$ 
Pi 


6701 Assenheim 


ir i i i i io- ür WERS-FM tte Melodi 

leid Jochen, aber ich kann von einem Radio-Konzert für ne eparts. Die Floskel 
27 de Sr abringen. Dann folgen 14 in Boston 1987 ,ist hammergeil und ” Hat was" war wohl nie zutreffen- ° „A 
y Tracks von 3 Konzerten (3/92) aus noch sehr viel straighter als auf Nder! 


- —- W 
Polen. Das ilgt dann etwas bes- 19) den späteren Studioplatten.Weniger BER Le ET 


ser (und schneller), aber macht Rock und mehr Punkrock,derber und K >) ” 
U] 


“imir die Sache nicht eben sympa- erstimmter,einfach DRECKIGER als Pi Saar 4 

5 thischer. Wilder, virtuoser Hard- Scene. Da kann man sich nur ver- a „Frau übertuhr nach Es% 
N 

” TFECE= Krach die Geliehte Sk 


N core, dessen Kauf Potential nicht schämt eine Träne ausm Auge schütteln 
[2 


und einer weiteren verblichenen x l 
mern en a Dr) Klosseband nachtrauern.Sollte man Ihres Ehemannes 1: 
“hier von sic y ge SOLZAU (dpa) 
viermal überrollt und soı* 5) 
R I ee: verletzt, daß diese “s 
G 
®4 «dhelfen wollte. ‘Die britische 
@ Militärpolizei nahm die Ehe- 15” # 
un “ - 
a=uSPRINGTOIFEL "Live 82-92" Jubilä- 8 
ums-Tape (SCUMFUCK Vertrieb) 


Fedor mal hören(wenigstens) Bubba rs ©: 
ed gemacht, warum Me A) 2:8, m en RT yagu ©, Nach einem Ehekrach hat , 
-_ 7 [1 G [3 z Fi 
EEE SEO EHRE ZERTNTS A 
Pt ” ’ l i 3,6 ‘ « 
kurze Zeit später im Kranken- 
Test. Die’ Tat.pässiefte an ı 
Holla, ENDLICH isses erschienen, denn 


mit ihrem Auto die 34 Jahre z2 «3 
TER } 2 Ä 
er haus starb, berichtete die Poli- 3 
zei. Der Ehemann, eiri 47jähri- 
18 
5@®, einer Reithalle, wohin die 
[ 
Sen Veröffentlichungsdatum hatte sich Pr 


ger britischer Soldat, wurde 12% 
£ ‚A Frau nach dem Streit ihrem !% 
3 um ein paar Wochen verzögert, was $ 
2} 


Nase 


so in unserer Leserschaft schlum- 


ZN 


> 


mus 


gi 
. 


040 alte Geliebte ihres Mannes |! 
En als erseiner Freundin 
4 Mann gefolgt war. Ri % 
STERN 


en 


wi FH . 

” ja»: Mi And 
TREE ARENA 
VICIOUS TIMES TAPESHOWS Nr. =. STUm| 

$ Me. 12, Nr. 13 jedes TAPE mit einerfggh u 
\ Spieldauer von 60 Minuten (zu be- ER Era 
& ziehen übern SCUMFUCK Vertrieb) (@ h 

Da sind mitlerweile also wieder 3 

neue Ausgaben dieser nicht mehr weg- >. 
zudenkenden Tape-Reihe erschienen, ıg >; Par 

1 wie gewohnt auf bestem Tape-Material WM, RABAUKEN "Der Ra} 
und wie gewohnt erst-klassig, was so-Ie8g Streich” 6-Sonß-Demo-Tape; für ? 


X 


allem manche SCUMFUCK Mailorderkunden 
Se etwas längerer Wartezeit zwang 
Yan dieser Stelle ein herzliches Sor- 
surdLy an all die Wartenden und danke für 
"euer Verständnis!). "Live 82-92" ist 


Wöwohl Songsauswahl wie auch die Zusam-WQ, bei M. Zippel, Eichestr. 74, 4006 } Nein typisches SPRINGTOIFEL Produkt: 3 
"menstellung betrifft. Zwischendurch 20% Erkrath R-) Ausgezeichnete Oi!-Mucke mit lustigen 
gibts nettes, kurzes Gelaber von be- x Unbedingt bestellen, wenn ihr auf y. "Songs, darunter manch neue bzw. bis- 3 
0} 


ı% kannten Musikern, bei Ausgabe No.12 astreine, allerfeinste Deutsche 0i- her unveröffentlichte Kamelle. Die 2 


! 
kommt man gar in den Genuß, die to- Mucke steht. 6 geniale Songs, mit - P&P! Aufmachung ist sehr liebevoll gestal- ga 
$: verunglückt-arme Lache von ANNE SSileichten Anleihen alter PETER AND FEN tet (mit integriertem Textheft), die BE: 
REAL SHOCK zu genießen. Band-mäßig eg TEST TUBE BABIES Stilelemente. | Aufnahmequalität ist größtenteils v 
Nspieit sich beispielsweise folgendespg&Deutsch gesungen, bei einem Song WE astzein: He, das beste Stück ist s 
ab: Agent Orange, Daggers (Megs- *M@("Unser Vaterland") klingts ein we- ®— Lilly", da haben sie den Sänger von ge: 
7, Geil!), Sex Pistols, Naked Raygun, ug 0 : D den BECK’S PISTOLS als Gastsänger » 
$Vacant Lot, Partisans, Damned, Red ! falls Naziparolenmäßig. Ich bin total De 


$- P > FR WW. x 

Rockers und so weiter so fort. we RAT] 9 ie 

"40b beim Autofahren, beim Joggen oder schon im letzten SCUMFUCK bei den Po "A. SAFETY-PIN STICK IN MY HEART 
beim Gemütlichen Daheimsitzen..., ® Ib C 90, 


N 9,40 incl. P., Hick-Up 
"die Vicious Times sind allerorts mein Eigen nennen, und es läuft und Di DR -Bmimenen Bobulann: 
5 ” erlin a 
soll übrigens eine Platte der RABAUK- RE er er weil 
AEN bei DIM Records erscheinen..., da Mg)... ,_„ema „iebe kann so ziem- 
It der Wu ich wider einen teen RA je nitar kit einaan ul"eetr: 
Düsseldorf 13. „Fisch eangelt! e W.W. KSCSUURBIERS, KALTFR 3 
! Au w a u Dt $ ONT, LENNONS, 
Q,Dieses Tape ließ mir MSV-Max zu- NORWEGEN I DETEEHSAENNOST WANTED MEN, MANÜFACTORED 
}>jkommen,damit ich ne nette Review NR La Cry Promotion-Tape'92/93.Kon- MA, ROMANCE, BIG BALLS, ELKE 
= verfasse.Nach mehrmaligem Hören "WA takt:Minimal Records c/o Uwe,Bir- | BLAHNASE, BERTS RACHE, FEAR, KIN- 
P:werd ich das auch glaub ich machen kenstr.26,2091 Wulfsen. 2 DER, RUBBERGUN, ZK, APOSTLES & 
8 können. Zuerst schien mir das ganze Eine mir bis dato völlig unbekannte Ze OF LIVING, ARTLESS, r ‚ 
ne Nummer zu verspielt und abge- era Band aus Norddeutschland ne ur v ae. ea eh ad en 
hackt.Aber mit der Zeit wußte die & Simit diesem Tape. zum ersten mal bei h Ss günther teblic mit 
St Musik echt zu gefallen.Beschrei- Bons auf sich aufmerksam.Und wie.Die BACGEER STOMPERS, SIMPLETONES, 
R 


Para Th ® nat 
No N SOBEHRITERT Er 
#°.Camorra "Ich will hier raus" bei 

© Dirk Bock,Fritz-Brand-Weg 11,4000 2 


Diben würde ich die Musik mal als 9&edsechs Lieder auf dieser Kassette DS SATANS RATS, SPONTAN, MÜLLSTATION 
Hardcore mit meißt Deutschen Tex- enaucn auf jeden Fall voll rein.Ast- ee une u ee Ban 

jsten.Dazu gibt's nen leichten Metal Arein melodischer Punkrock,der manch-x en OR 

«a Touch,der aber nicht unangenehm ins ey 


mal ganz schön nach Garage klingt. Nöten. Da es sich wohl nicht nur 
Gewicht fällt.Aufnahmetechnisch 


Ä jum alte Cassiaufnahmen 

e ! c c AR {Mit anderen Worten genau die Art von dürfte er Quali Schwund mäßig 
liegt das Tape im Vergleich mit Musik,die wir alle so lieben. itt- wWölinoch etwas wett zu mächen sein, 
manch anderen ganz vorne.Eigent- ® lerweile ist auch schon ne 7" von La mist nicht so End mäßig‘Er kommt 
glich sollte das Tape reichen, um [= Cry erschienen,so daß die Band das «ohne Betonmischer-Lala (d.ä. Aus- *« 
«4mal nen Plattenvertrag an Land zu R verdiente Vinyl schon auf den 2 ee Rs ES aus. Gut, so! IL RR 1.1.1): Be) 
®ıziehen.Look out for it ! ABEL eschmissen hat.Sehr günter. > . TI ir 5 
OL Pipe LE cr NITV ru DD Teen AREAL DTEITGÄ 


EEHIV AN FT TED an 


BL a) Ten NOS 2 
SRaF STK ERTRENE NEUSS TERROR ee I 
1 c en ze Ar - » &; "Doc Wör Mirran "Brocolli June Har- \ 

= rns . ’ . [3 ” ; v 

er Höl- ° Gut gemachte Compilation aus „ vest” Bei Irf6-Topes, 


NZ AS EN 
DIE SEUCHE Halsabschneid 


lenfahrt 4-Track EPCD dem Neusser Umland. Es singen Puh,das ist wieder was.Ich hab kei- 
\Phonogram / Edition Plutone "mit: F.U.C.KINGS, UNWANTED EREC- ne Ahnung,was ich dazu schreiben 
! „Höllenfahrt“ womit wir beim <TION (Vorsicht, sind gegen deut- „soll.Also gefallen tut mir diese 


Thema sind, ich zitiere: „Angst, (schen Schlager!). FATÄL BELLMEN, 

Haß, Blutrausch - das ist die BELOXY BLUE, FROSTIES, SMALL BUT %4ebsolut nicht.Ist wohl so Indust- 

Welt der Texte der Seuche. Vor - ANGRY, LADNAX, BANDITS, THE LOST ;wrial-Sound.Auf der zweiten Seite 

einem Hintergrund aus Metal & ee BETHLEHEM, K 38, THE so leier Musik.Nee echt,ist mir zu 
@ 


Punk breitet die Seuche eine Welt TOOM. Das Material ist grundsätz- ‚{schräg.Nichts für mich. 
von Horrorfilmen’aus und das auf lich melodisch. Die Stilbreite SIT 


Deutsch..” soweit mal ein Info das 


N daß bei mir jene erstreckt sich von Rock, HC, Pun- AR Er gr 
uses sit einen negative Kle- BR ae Garage bis Br ein- J{VIVA PUNK-ROCK Vol. nd Vol. 
befilm behaftet sind, mit sowas En et erg )ı Tapesampler, für jeweils 8.- incl. 
'bei mir kein Staat zu machen ist. & : GE Es VoITTar Porto oder beide Tapes zusammen für 


Berechtigun 
Ungut find ic 


t 


Bohr, voll die Seuche eyh. ‚Fedo den Punk von Ban- ı 15.- incl. Porto bei Marc Stangen- 
NND N \ = dits und ganz schlecht ist das x berg, Elpenbachstr. 218, 42 Oberhau- 
% Geröchel von Bethlehem. Die Qua- sen 12 


lität ist meist sehr gut, doch \G Herausgeber dieser Tapes ist der Marc 


7 


a 


FIT TEENS ETTEN 


F <Hathorse Eat 10Song Demo-Tape fü »auch mal schwach auf der Brust. \jmit Spitzeame Stangi. Er komt aus 
b 5 scheint’s entschlossen, einige Perlen 
Sund harren den Dingen,die da kom- München 39 
Qualität). Bekannt 


6,-und Porto bei Uli Tsitsos,Ap- ?= Fedor Oberhausen, ist Fortuna Düsseldorf- 
8 Aseiner Sammlung zu Tape-Samplern zu- 
men.Die Aufnahme kommt genauso Merkwürdiger Name, erinnert mich ir- 
mal sagen.Alle Songs sind kleine Pvon dem, was ich eigentlich erwartetıf\P.Songs; eine interessante Sache vor 
TRINK 10 mitwirkt. Also erwartet un- u. NT EN 
sereins logischerweise auch Sound, PUBLIC TOYS - Promotape bei Uwe Um- { 
Punk Band aus München geht. Aber “us daß Düsseldorfs Nachwuchs-0i!-Combo H 
60. 6 DM/7A incl.P., BE 
sehr heavy, und der S © Dazu nutzen will,um nen Label zu fin- % 
Ein abwechslungsreicher Samp- it ; En u S 
. A Punkrock mit englischem Gesang,woein- 
über pipapo bis Punkrock. Noch nicht, allerdings ist”s auch nicht « “ “ 
(D). PIRATS DREADS (D) auweiä ist im übrigen sehr gut, sie ent- ldier.Also Labels in Deutschland, wen- 
r> W urrannE ( 
RETARD (NL) und ein Großteil Sg a, ST sn oe 2) 
\MUST DIE (D)-sind eine angeifhnme K 


’ Ohrwürmer und lohnen es gehört zu 
werden.Bals gibt's mit Sicherheit 
ne Platte von denen und dann ist 


= 


pianistr.9,8851 Kaisheim. A al ASS iFan (ähm, die Armut lebt...!) und 
ı Zuerst sticht mir die professio- ROBERT "Robert Robert Robert" 6- | 
e h x sammenzupferchen... und herausgekom- 
’O,günst daher wie die Aufmachung .Zur gendwie an die Neue Deutsche Welle. 
hatte. Dazu muß man wissen, daß bei allem für "neue Punks ohne Platten- 
dieses Tape sehr gesucht.Also be- = 
der in etwa in die Richtung von der “" bruch ‚Geistenstr. 7,4000 Düsseldor£30. I 
ev i i immt.Mir liegt hi 
che nein, dem ist absolut nicht so. RO- ihre Musik aufnimmt Mir liegt hier 
at Schmidt, Koningst. 2, 
gemeinen sehr R den,welches nen Stück Vinyl mit ihnen 
? ler. Es wechselt sich sehr gutes R = ng N 
el sieben. tr Ming gerade etwas b-esonderes oder gar fach alles stimmt.Für mich der Hit üb- 
f : 
‘schlimm!, THE 2ND KIND (D). Etwas stand im "eigenen" 8-Kanal-Studio er Euch an den Uwe,Ihr werdet es nich 
eines Liedes von SOYLAND GREEN IR The Bottles "Einstand" Demo-Tape für ) Tom Tonk, Stettinerstr. 15, 4100 ä 
‚Überraschung. Und auch richtig 


scheint eine ansehnliche Plattensam- 
nelle Aufmachung der Kassette ins N -Demo-Tape, gibts für 5.- incl. ı\ mlung zu besitzen. Also hat er sich 
Auge.Schnell rein mit dem Dingen, Porto bei Ottobrunner Str. 39, 8000 
> 
en achun RR “men sind (bis jetzt)diese beiden gut % 
€ usik ist zu sagen,daß sie mir gut Sl Aber weit gefehlt. Die Mucke von RO- & kombinierten Tapes (erstklassige g 
gefällt.Melodic Hardcore würd ich BERT ist sowieso genau das Gegenteil e Bands, bekannte ! 
Robert ein ehemaliges Mitglied von ieler"... W.W. ö 
” stellt Euch das Ding ruhig mal.ABEL 
SaeEı I Bi @“*leider längst aufgelösten Street- Be Das wurde ja langsam auch mal Zeit, h 
„A. VITAMINE PILLEN if3 
BERT haben lische Text ingen nun ein Promo-Tape vor,was die Band 
L-6121 HT Born. ee 
pend roduziert.Geboten wird glasklarer 0i 
"mit sehr schlechtem ab. Von HC PB Men but ine, p 
Schlecht mit: SPINKS (CH). D.I.E. RA)/gaufregendes. Die Aufiabessanaliehe erhaupt der Kassette ist Clockwork So- 
besser: ABFALL (D), RADICAL im Keller vom Klaus. W ‚bereuen.Ne Platte BER: 
wi 
(D). TOXIC WALLS (D), THE PIG 8,-(incl.Porto) bei Stephan Rendke, ? Duisburg 29 
Großenhainer Str.24,0-8281 Schönfeld. Vor über nem Jahr fingen wir 
!toll singen die HEIDEROOSJES aus 


< 
Mal wieder eine neue Bänd aus dem Os-' unser Radio Fanzine (v. SCUMFUCK t 


i i i Fr. 18-19 
Horst in Holland mit „Punica“ ten unserer Republik,die sich dem gu- Zine) auf OKDU 89.85, 
nie die auch ihr 2. Stück in ? ten,alten Deutschpunk verschrieben uhr, an. Später kam es A 
ıniederländisch singen sollten, hat.Musikalisch weiß ihr "Einstand" Silence ER 2 Bi ine), 
besser käns. Fedor voll zu gefallen.Schön aggressiv,hat i. 18-19 Uhr, gefo 8 v 
ERS, ; ; Vicious Times Radio Show (v. 
2 P T > ee en ici Times Zine), Do. 19.45- 
>01! 2 COMPILATION (5.- incl. Porto@%\Nlich die Texte weisen mal wieder kei- ee hallo 


11oo Radio 
bei Frank Herbst, Klaumer Bruch 21, nen großen Einfallsreichtum aus. Immer 20.45 und nun Hullaballoo Radı 


usen . Hullaballoo Zine), Mi. 
ie = aA quier Nazia zu yerkann.ist. acht en hinzu. Vier Stunden 


Schnurrbartträger Fank vom YOUR CHAN- nicht so der Bringer.Aber nach eige- nkrock die Woche in Duisburg, 
CE TAPELABEL entdeckt mehr und mehr nen Angaben will man dran ee Ay voll die Metropole hier! 
‚wertvolle Welten. Dokumentarisch be- Na dann kann der Kariere nichts mehr Nun Hullaballoo bietet neben 
legt wird dieses durch den bereits im Wege stehen. ABEL allseits bekanntem Punkrock hier 
N zweiten Oi!-Tapesampler, der hier zum So en auch R’n’R. Garage, Cowpunk oder 


Spottpreis feilgeboten wird. Zu hören, JEFF DAHL & POISON IDE'A / BLO- 


Longboard-Surfsound. Die sicher 
gibts eine ausgetüftelte Zusammen- 7 HOLE "Promo-Split-Tape" (Triple X / 
G 


spartenreichste Sendung, unsere 
Al ausgenommen, versteht sich. Durc 
die Sendung führen an lockerer 

Schnur Tom & Mona. Da wird dann 
„4 auch schon mal dummes Zeug gere- 
PN Gdet. Die Soundqualität ist exce- 
O0 lent, nur mit der Mikroabstimmung 
X scheinen alle Probleme zu haben, 


stellung namhafter Bands mit ebenso Fire Engine) 

namhaften 0i!-Punk Klassikern. Als da Cine Promo-Musicasette, die wohl die 
“yären bspw. 4 SKINS, BUSINESS, CRACK, beiden neuen CD’s der Bands etwas 
ANGELIC UPSTARTS, LAST RESORT, SECI- _ ‚pushen sollen. Das gelingt leider 
ION 5 usw. usf. Für den absoluten nicht ganz. BLOHOLE machen furchtbare 
7 Bill-Preis von 5.- ein unabdingbares \\Musik, mit phasenweise schmerzhaftem 
Mess! W.W. WW crunzgeschrei und Gitarrenattacken, 


BBAFSEIHFESN 


NEID 


; ni Y/ uns ausgenommen, versteht sich. 
— m o “TR die völlig am guten Geschmack vorbei-eu So vısı nette Musik, walk dan 
K 70 “These are your thoughts" gehen. gar nicht was man sagen soll. 
'k 70. Villschstr. 26, 8939. Bad JEFF DAHL united mit POISON IDEA ge- — er. £ Fedor 
\wörsshofen Z4fallen mir da schon besser. Solider NChrerousTrues T TAPESHOW No 14 (beim (beimw?., 
zZ Das mir hier vorliegende Demo HC-Punk Marke USA mit teils schön me- SCUMFUCK Vertrieb erhältlich) 


befindlicher) Gitarrenarbeit. Einige Real Shock” s Dezember-bzw. Weihnachts- 


der Pupe vorbei! Der Sound rich- ind auch drauf, natür- ® ü 
tet sich an der 77 aus, netter PRELEOR.S e ausgabe hier noch eingetrudelt. Das 


lich die beiden DEAD BOYS Songs und Co iert diesmal der die Wayne/ 
Punkrock, der es manchmal an ver zier d 
etwas Koordination untereinander , - hebe ich mal hervor) ein RB! Jayne County(kennt er > 
fehlen läßt, der Gesang ist etwass& tück. neh  Hiskhan ln. sowieso nicht!). Musikal gehts ge 

ewöhnungsbedürftig. Aber vogn ‚Schade, d ape © 5 wohnt locker Hocker; besonders 

Be Sache her, das Grundkonzept 9 dumpf klingt, da hätte man vieleicht | 
stimmt halt, hinterläßt einen % besseres Bandmaterial verwenden sol- 
jokayen Gesamteindruck. Ist ja len und FIRE ENGINE haben wohl mal 
auch schon zwei Jahr her.. Fedor wieder am falschen Ende gespart..., 


NN TEE Te Arge ER, 


mit 10 Stücken ist zu meist aus lodischer, teils heftiger (im Rahmen | Ian Tail 
i: Aber die Zeit geht uns an r Kurz vor Redaktions 


Stay Punk! Stay Rock! Wird org = S 


> In ORSRUHRLTZ DW AS LAZIWFFeD; ww, > 
REIN ® RENT ESP Do 
; 2 SS. PFEFFER TER IN 
RER EL EBRESZSHESESEEE ger 
DER RSS N 3225.25 5528 57 Mm 
ALL! BE HHSFERER GT 
SIEHE SHHMDSH 
ES OT IAIEFEREFEF ERS FERN 
BOYS ı 32 32.23:2303 45069 
ei 225233 adys 251% ” 
» [7 N5S2 „E30. 97°C hE5 13 
N eSuS- Snagsghsche \ 
re FHEFPERFERS FERN 7 
Fl u 33 E<<ESsBässsihyeg 
BARS A TTNE LEN FRANZ 
”2 Prr% ’S TEREROS ur £*, 
S a: TWILIGHT-The Magazin Nr.1 ( für ge 
. \ ‚da 7.00 DM + Porto bei Twilight 1009 
® er pe} Magazin ,„ Postfach 141267 , 4100 
r- RD RK Sy RT vw Re Dakeburg 14 1 [6 
R | ie CI.) Erin Ed Fu ©, HULLABALLOO Fanzine, Nr. 4 B Trashiges Ader,das sich ohne gro-N 
\eHOLLOW INSIDE Spezial Nr ng „1.50 DM beim SCUMFUCK Vertrieb 9 ge Umschweife direkt auf die hei-ßf 
AS, 40 Seiten , gegen Rückporto gb 36 DIN A 5 Seiten sind’s geworden und | 


2 bei Hanns Stresius, Forbachstr. je auf dem Titelbild steht "Kauf mich, 
srll, 4100 Duisbur 


‚„ Sen Filme der Video und Kino Sce-; 
Fe: s Garen ia v ich bin ein verzaubertes SCUMFÜCK r ne stürzt. Auf 56 Seiten werden " 
u n uper pec “ 


die neuesten Streifen auf demif 
A ; %3 TRADITION". Mımh, mehr als ein klitze R A 
Rarsaiale a E Bei kleines Schmunzeln entlockt mir die- j- Film und Video Sektor besprochen, y; 


ı& wobei die Hauptrichtung der Filmek:« 
Ist das die Gegenoffensive zum ybap ser Satz nicht. ABER DANN! Der Inhalt ig ; Richtung Horror und SciFi 
ap Orloff Spezial? Man schwebt (des Heftes bewegt sich ganz oben in & geht(natürlich werden die Unter-#l 
Sin der Vergangenheit und zehrt Wa meinen Fanzinecharts. ange ragere IX rubriken wie Splatter,Gore,Fan-gi 
von Fotos, Interviews und Comics 3a @ı Berichte, diesmal fast nur mit “. N tasy, Slasher, Trash genauso be- 
igalter Zeitungsveröffentlichungen. W@y6, Thema "Punk" (Das ist bei Herausge rücksichtigt). Zwar haben in der #9 
ANDa der gute Freund Hanns flux die ber Tom Tonk nicht selbstverständ- FH vorliegenden. Nr.1.die Beriewe 5 
„Blätter Kunstdruck mäßig nur ein- 3% lich...). Der MSV-Auswärtsbericht if (sehr umfangreiches Fachwissen ® 
seitig becopiert hat, siehts von DRS vom St. Pauli Spiel (0-1, hähä, hal- ist den Machern wirklich zufk 
außen nach mehr aus (zu den 40 D 0,10 Swen!!!) ist optimal (fast so gut bescheinigen) noch die Oberhand, !‘ 
wie ee eiarsnhen Be a ge abe das soll sich in der näxten! 
- - pe Ses ; ’PENT. wohl h ändern, uch den, 
er PR NEE beit ek ie Berg air haben ihn ja nicht abgedruckt, “ Zube clan A 
k alle Eventualitäten gedacht. Wenn 4. Begründung: No a a “zu verschaffen. Die Bilder (Sze- 
ich etzt böse wär, würd ich 'den Ye: ee ae rn ae | nenauschnitte aus Zu imuninenlac| 
SaVergleich zu ner el tar 97 Quereleien...! e % 
x 


echten Seiten gesellen sich 32 IB, 
“i„falsche“), aber kann man ja auch & 


r 3 4 kate, etc.) kommen leider druck- 
Mappe einer Roy Black FanIn zie- ©& Sorry an Kuwe!) (he, ich komm Ja to- technisch bedingt nicht so gut 
Wehen, also laß ichs! Pistolz Fans, ng tal vom Thema ab...) geworden. ®rüber,deswegen hätte diese Nr.1® 
1&2; ert nicht, da Limited Edition ey Fisch von LOKALMATADORE mußte sich | in je Format und sm halben ‚d 
& “ en 2 Sauna einem Blind Date unterziehen, welchen 5 Preis,mit Si cherheit besseren y8 
De SüB CULTURE SKINHEAD Nr- > für len aipenavour meis” W4Anklang gefunden. Schade auch,daßk. 
Ri .- DM beim SCUMFUCK Vertrieb gg terte. Des weiteren 5, sockat Dismor-Jy 41° Jungs sich als Ergänzung zum 51 
©}|20 DIN A 5 Seiten, randvoll mit Be- h  1Ios, Womeıs, 1087 Linics nn. BE Image ( Berliner win N 
srichten, die das Herz jedes Skins hö- ’ ’ a u gazin ) verstehen ‚was man als ®. 
W her schlagen lassen werden. Da kommt ib Y) ers Nummer bis jetzt vom u 4 ‚0 a er zusntes! 2 _ kann. 
».®«bspw. ARTHUR KAY zu Worte (der war 6 2 u I r als Video und Film Einkaufs- .s 
ae! DSDW y pri u" > 
mal bei LAST RESORT); AGENT BULLDOG \e an super Dur az führer durch Holländische und i 
> sagen einige ordentlich-gute Sachen; Br ENETEIECKEEN pn nad Deutsche Videotheken sei gesagt: & 
sg wer auf Ska-Mucke steht wird bestens [as'a5, 20 Seiten, 1,- +P, Ingo Gra- 2100% SplatterGore kompatibel. | 


AN bedient; und auch ansonsten gibt”s PP henhorst, Egartenstr.8, 7024 Fil-gKaufen! Hanns 7; 
IaN peniigend interessanten Lesestoff & derstadt. 


cn DIHIEE 
BIETER Ne 2) 
M (Marke "Locker + Leicht"), der sich el Diverse gexkspthtge Innereien REN EEE Rx f} 


klipp und klar von politischen Ein- ‚setzen sich hauptsächlich zusam- '@4MOIN Nr.9 (Abschiedsausgabe) bei 


% .W.’@ggmen aus Konzertberichten, oft und «Stephan Finke,Im Bruch 17, 4755 
Be ee ne @gern geht man zu solchen seiner ." Holzwickede. 3 
«DIE TOBENDE MUMIE Nr.ı „eigenen Band (M.D.W.), man war in 34Zum letzten mal bescheren uns Ste- 
A5, 28 Seiten, Dr. Rasmus Engler Jugoslawien am Camping, naja und Bay phan und Fritz ihre literarisch 
‚Zur Kapelle 4b, 5222 Katzenbach Rezensierungen sind auch noch im ‚#@Yfestgehaltenen Fußballerlebnisse. 
Der Knabe soll 13 Lenze messen, ‚Programm un 


Bis die Lüge hat’n kurzes Bein. at 


I reg massig Bundesliga-Spielbe- 
Nach ‘nem schönen Vorwort folgen 


«richte und nen Preußen Münster- 
Special.Dazu kommt dann noch das. 
'g Katze im Sack, Rügers Electronic nn zr an übliche d i i! 
0 APST [e übliche drumherum,nen Spritzer 0i! P\ 
Dance Crew Company, Lost Lyrics !46ICH BIN DER P R M i i wa 
JE Mailorder Kurztest, Klein-BiA4. 32 Seiten, 2,30 incl.P.. Sn a a aleh des biprez. bee 


insinni j P&Hochwürden Pat Schlupp, Breslau- te Moin fertig.Schade,daß es die = 
2. Ba na. ger iumer nn ‚erstr. 11, 7750 Konstanz. letzte Ausgabe ist.Ach ja,die Fotos SE 
lianter Wortwahl. Wenn die &j Das Heft ist vom Papst vom in der Heft-Mitte bringen auch noch 5 & 
tobende Mumie sich so weiterent- AaBodensee und der besc eh sichd@ so manch optischen Reiz,aber Vor- %: 
wickelt, ist bald "ne blühende 5 mit: einem Besuch bei der lokale 


a Bet en % sicht,Man haut sich auch. ABEL A 
. rmee Basis („zwei Helikopter. ELF PETE ai 
Lengzbaft hing an g Drehschalter hab ich abgeschraubt NEE ET zuleakeiei ö 
ae’ IE BOOTE TA an ale slund mitgenommen.“), a pen (die 5 (ASer,52 Seiten, für 2,60 inc.Porto x 
RSTHE BOOZER Nr. 3 für 2.60 DM incl. “uX.te), militanten tierlieben Ip bei Markus Rohmenn,Friedrichstr.26, 31 
3 Porto bei Andi Kurzke, Hansaplatz #$;Viehdieben, Geschichte der 1. w14352 Herten) ’ 
Pi 


n a € 
X 18, 3180 Wolfsburg 1 x MondYagebung und pipapo. Schön, » Echt viel zu lesen(wenn man’s denn ) 
s “Hier i -Ia\wegen ohne langweilige Hero- % . ‘ 
ae ER, Een ist ar er, Gefallenen der AR kann) über WARSHINGTON, RED LORRYR 
Yarın) d das zieht sich ar Is&Humor, der ab und an günther mit-h YELLOW LORRY,NIRVANA,SILLY ENCORES, 
‚ und das zieht sich dann erfreu- "@singt. So ganz werd ich aus dem OGMANEX, VULTURE CULTURE, THE TEENS(!!) 
@licherweise wie ein blauer Faden Heligen zwar nicht schlau, so Bund ein Interview mit uns Barny (In- 
[9 ER eEHelig 
durch das ganze Heft. Die sind bspw. cognito Rec.)is auch noch dabei.Nicht 
ygpach London gefahren, um ein paar @ schlecht, aber einen Tacken weniger gut 
Wi. Tase Urlaub zu machen, und waren qua- Iyals die letzte Nummer,da teils sehr 
, si NUR vollsteif..., so was nenn ich ' PT schlechte Kopie und viel Seitenver- 
&y Konsequenz! Politik wird bewußt völl- Druckerschwärze. „Sanctus sanctus plemperung durch nutzlose Polls(=per- 
is en vorbildlich! Haleluja“ (Berry Ryan), das D zönläche Playlist der Macher) .Hätte 
sgZu lesen gibts sonst noch ein Inter- Nleicht se Bedcke zur interessan- je ee 
\gdiversen Zeitungen sowie einigen Re- ne ae le ee el. “recht und zu empfehlen 'snsonsten. 
wu u Persia ee ni brährt., Fedor ne > vr Biete en 
uf de Pflicht! _ W.W. ELTERN er -opyshop aufsuchen! ubba >) 
EEE FETARY TETTSAÄT 
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R view mit ZUNDSIOFF, "unskinniges" aus 
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ar 


ne ds —— nn _ 2 e= sa a 
San ET ER UN er 
N Plastic Population Nr.7 für 2,60 incl. Kr ee bei Scheffold, Postfach 5 I > SIT 
Ih Porto bei Triebi Mersch,Elser Heide 30 N jetzr 9% Friedrichhafen 1 ON Trre-Tapes Newsletter Nr.21 bei 
> 4790 Paderborn. u See also "gratis und geil". 16 ger, £ Matthias Lang, Bärendellstr.35, 

Da ist dem Triebi ja mal wieder was N tete A5-Blätter mit sauberem Lay-' & 6795 Kindsbach für Rückporto. 

schönes gelungen.Wie bei den letzten a vie und klitzekleiner Schrift, also, ZM4Rlund wieder einmal beschert uns . % 

Ausgaben auch schon,Lesespaß der ge- M2 en Inhalt. Als da wären massig der uneingeschränkte Tape-Szene- X"; 

diegensten Sorte.Autor Triebi ist je- = und Recordsreviews, News, ein König Matthias auf acht DinAS ! 

mand,der es versteht,seine Gedanken und Kreuzworträtsel (Lösung: "Die andere Seiten eine unmenge von News und % 
Ansichten so auf's Papier zu bringen, ) Seite", hähä!) und einige Konzertbe- #4 Infos aus allen Musiksparten,die 
daß sie nicht platt oder gar langweilig richte. All das in freundlichem irgentwie als indipendent zu be- 


I: für den Leser werden,was bei manch an- Schreibstil; vorbildlich, nützlich, 
deren Fanzines leider der Fall ist.Wenn interessant und und und. Da steht 
"dann das Rahmenprogramm auch noch paßt, \Dlleiner Bestellung doch wohl nichts 

& steht der Bestnote "sehr günter" nichts mehr im Wege! W.W. J 

 \mehr im Wege.Das Rahmenprogramm besteht f se h DE schrieben ist,der ken Bach ohne / 

diesmal aus Interviews mit Windscale, BOYS SG Probleme mit diesem News etter 

Ö} Lost Lyrics,Stough,Agent86 und Upright }\ Er 34 N Bißken Geld bei einen Einblick in die weite Indi-N\,, 

ON Citizens,ner Menge Reviews,sowie zahl- Clive Levery ‚Auf der Böck47,4000 D’dorf) pendent, Musik-Welt bekommen „ABEL - 
reichen Konzert- und Er lebnißberichten. Ppie neueste Ausgabe beinhaltet(wie immer) V'ENPUNK? iggF 1: ! 

Also bestellt ruhig mal. ABEL Frmassenweise Spielberichte vom FC Schalke A5, 40 Seiten, 2,.- oder Tauschzi- 

MEZ — und dem FC Nürnberg,bonusmäßig noch ohne nes etc. (Keine Bierdosen mehr 

Millerntor Roar! Nr.24 für 1,-DM Ende arme 2.,3.,4. ‚und-was-weiß-ich-noch 21380 Frei ), K.N.Frick, Prf 301, 

T 


zeichnen sind.Für viele intere- 
ssant dürften wohl such die zahl- 
reichen Kontaktadressen sein.Wer 
also nicht nur dem Punkrock ver- 


®) 


bei M.R. ‚Thadenstr .94,2000 HH 50. für U {le Ei ri 90 Freudenstadt. 
Das nenn’ich Ideologie und Moti- Musik kommt auch zum ZU eakdetterzeie > Bach für die Kuh Eida. den 
„vation.Der FC St.Pauli krebst nur AAMONES in Alsdorf,Pogues ebendort) ‚der TEnpunkt gibts wieder & weiter. 


(eioe bescheiden in der zweiten }), |öwenanteil aber gebührt dem runden “Der Leser erfährt auf welchen 
5 ‘ 


zweiten >“ 1 
Liga rum,und Rn me: Leder.Statements zum Hooliganismus und A er 
Fen-Initistive relelmaßig Berichte zur EURO 92 runden dat ganze Szu Phili Collins und pipapo wird 


ab. Wie immer genial,nicht nur weil =>die Senftube ausgedrückt. Ein 
- die Fußbellvorlieben des Herausgebers, paar Reviews in Apuukt "Zorn. Ale 
. 2, und meine Eigenen decken (Dooohh jaaaah!!) Musikgruppe singen Dröhner Heba 
der De as gene Hr F.sondern auch wegen des sehr lebendigen Init (die mögen @en Michel nicht). 
ne dee: a ohnersher“ 1 — Fazit wie immer:Buy or die! Und wenn man so liest kommt keine ! 


gazine raus.Aber insgesamt steckt 
da auch mehr hinter als nur der 
bloße Fußball.Diesmal zieht sich 


. : Ar ; vn Bubba lange Weile auf, da es Themen 
irgentwie aufdringlich zu WERReN: I“ Urel AR Ya Erinte unkonventinell vorangeht, 
Auch als Nicht-St.Pauli-Anhänger LACK OF IDEA(L)S 3 auch wenn’s für angewandtes 
kann man sich dieses Heft ruhig N\LA5 20 Seiten, 1,40 incl. P., Mar ‚@ASpießertum (Warum? -Selber lesen!) 
mal zu Gemüte ziehen. ABE tin Niemitz, Olgastr. 40, 7200 © vorgesehen ist. Fedor | 
Ä kt 2} w u 4,97 


Tuttlingen £ e en Se 
Eine neue Nummer dieses preis- Oi!reka Nr.5 für 2,50 unter PLK 
077 717-C, 1000 Berlin 44. 


werten Zines. Zum Inhalte zählen: 
Intis mit Vandals (Malta), Phi- Antirassistisches 0i!,Ska und Punk. 
= Fanzine steht auf der Titelseite 


lippine Violators (Philipinen), 
" und das trifft auch voll auf den 


Shampain (Puerto Rico); dann ein 
Inhalt zu.Namen wie Trojan,Sham69, IN 


150 x 70 mm, 20 Seiten, 1,- bei: 
Kix Multimedia, Friedberger 
"aStr.35, 6450 Hanau 1. 

Kix erscheint monatlich und 
dan kurze Strips, die von 


aar Reviews und Statementes u.a. % 
ca. einer handvoll Zeichner zu therkwürdige Vegetarismus Ansich- 


Papier gebracht wurden. Was dabei r = n noch’n Grund No Sports und Kaltfront sprechen e 
hebausaskonsien ist, dem fehlt, re ae anderer Stelle NN\.da wohl für sich.Die zwischendurch | N 
“find ich, teilweise die zeichne- zu melden). Das Heft ist pollit- immerwieder eingestreuten Gedanken 
1 rische Qualität. Die Pointen zu tisch 100% korrekt oder wie sagen und Meinungen wissen ebenfalls zu 
verstehen, gelingt mir manchmal sie so schön. Schwach copiertes gefallen.Das Layout ist wie bei o 
überhaupt nicht, es schwebt ein Schriftbild. 80% in Englisch - „solchen Heften üblich sehr sauber 


„?“ über meinem Kopf und ich frag 
"Gmich was das soll. Vielleicht 
soll das auch so sein (Comicaus- 


Warum??? Das klingt alles zuu 


und steril gehalten,geht aber in 
positiv, wie nach “ner abgehobe- 


Ordnung.Kann man. ABEL 


ASBEERESI OD | "CO 
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i ” * F d 
@ schuß-Sammelsurium)? Es gibt aberx pP Scheine Hal PZERT UNKKALENDER 1993 
® auch funktionierende lustige „Ar © TAC T0EN. 2 vom Herbst 92 ca. A6. 3.50 + P.. Sis Rec. Uni- 
s* ‚Ideen, so vielleicht so bis 1/3 ! z1C . » Mversitätsstr. 102/c 26. 7000 


gibts für 6.- beim SCUMFUCK Ver- 
trieb 
Aufmachung, Berichterstattung und 
auch Thematik erinnern stellenweise 
n Bildchen. m eaßr, stark ans ZAP, kein Wunder, denn bei „ Leuten (z.T. namhaft) wurden wie- 

o 5 WYır/fa) TIC TAC IOE arbeiten einige ex-ZAPies&der alle 12 Abteilungen gestal- g 
1.50 + P., Stephan mit bzw. bringen es heraus. Gefallen ®@tet. Jeder Monat trägt eine ® 

Sn 


Sdes Heftes, sa ich einfach mal. 
QjVielleicht sollte man sich mal 

"etwas mehr Zeit beim Zeichnen 
Slassen? Also macht euch selbst 


Stuttgart 80 / Scumfuck Vertrieb 
Was unterscheidet diesen Kalen- 

ger von den herkömmlichen? Natür- 

lich die Optik. Von diversen 


19, 4000 Düs- Seytut mir das Heft im Großen und Ganzen&andere Handschrift, ist auf eine 
i = ‚recht ordentlich, auch wenn mich na- * andere Art und Weise zusammenge- 
türlich themenmäßig beim besten Will- banselg. Peitin Fade u ne 
!Gover sieht aber eher nach "ner ” en nicht anspricht. Doch das BLITZ- gr st der ideale Vormerker tür 
Stadtzeitung aus, die überall Interview ist schon mal ein 100%iger grian Konaztes an ee 
umsonst una Ein paar Pluspunkt. Und obendrauf liegt diesem I; u 321 nn a 2 ei E | 
Interviews (mit Soundgarden, L7, Heft noch eine 7" bei, die mir sogar . 11 age 5 ger oder Be { 
Spermbirds, Cows, Teenage gut gefällt (vor allen GIGANTOR) PU olizei mußt. so ganz schön 
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‘Fanclub, Ride, M99, Swervedriver, ? femit ihren Hanoveranischen Combos. mer er 
re TER. TS Er und kann wieder mal nur sagen: Antesten, sFrösi Nr.5 gibt's für ne Merk bei A, 
Reviews, wie’n Ei in’ne Pfanne denn lohnend ist dieses Heft alle- ; = 


= Veit Spiegel,Lessingstr.11,BadDo- 

£ PN beran 0-2560. 

cl AN Geht js wieder aufwärts mit dem 
FC Hansa Rostock,da man ja munter 

‚f um den Wiederaufstieg in die ers- 

te Liga mitspielt.Also wurde es 

auch mal wieder Zeit für ein neu- 


Fliege 
An 


‘Zine rezensiert zu werden, geriet 


wohl zum Lotteriespiel, nur 3 [oY: \ 
hatten Glück. Nicht teu, a 


i ; aber A4 64 Seiten, 4,- + P., Markus 
cn Singt Bier» d J Jeroma, Sophienweg 15, 7990 Frie- 
Ka drichshafen / Scumfuck Vertrieb 
SIFAN MAI B Plimm, aus Fools Paradise wurdey@ies Zine vom Veit.Wiedereinmal 
FUCK Vertrieb ein Fanzine. Proppevoll u.a. mit gibt es massenhaft Spielberichte 
36 DIN A 5 Seiten, liebevoll punkig der Urband Devo, TV Smith, Jimmy fo vom FC Hansa und aus St.Pauli,die 
layoutet. Inhaltlich diesmal u.a. mit Keith, Truth Against Tradition, '|Aja zur Zeit nicht ganz so gut mit- 
OCHO BOLAS, U.K.SUBS, SILLY ENCORES, R zen Plattenladen, Rezensierungen,? ” singen.Aufgelockert wird das gan- 
vielen Reviews und News. Wieman iversen Berichten und Stellung- ze dann mit Fotos aus der guten 
sieht, also ein breit gefächertes )r 


nahmen (ja, Vegetarismus darf alten Zeit im Osten.Sehr günter. 
Angebot, das von Punk über 0i! bis 
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ER ee Er auch das Halt 
‘Layout aus. In der Rheinpest als \ 
N <A BU 
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nicht fehlen, höhö, naja..) und fi : 
: = h Wen also nicht nur der Ruhrpott- 
P zum HC reicht. Völlig o.k., auch pipapo. Würd sagen, lohnt sich. fußbal] interessiert,kann ruhig ma1)2) 


g abwechslungsreiches, nett gemach- 
A die Einstellung der Macher ist 10- tes Ader von dem man nicht vermu- Cdes Heft bestellen BAR: 
“benswert..., also kaufen! W.N. ten würde, daß es erst die Nr.1l P.S.:Nächstes mal will ich uns 


ist! Fedor Ruhrpott-Fans auf der Grußliste 


ISSN“ FR SER/TD Sn ‚sehen. __ mn zu 


EOMTT, "Us, KRUSE 
OrEaBeT POTT AO er a 2: = y 
i N ‚ £1,20/$3.0 U AL, 44 Seiten, 3,50 incl. P., 

SAA5, 56 Seiten, 2,- + P., Daniel WAS, 36 Seiten N RAEETE Derby. Martin Pollack, St, Augustinus- N 
Mipetri, Parkstr. 13, 6601 Sitters aM. 2 ge Fe en Bet } 

grad. 2 er: H t ja wieder stock- ® Trotz allgemeiner HC Rezession 
Als Bonus gibts’n 70er Nagel h gtoes le | . Vom Inhalt „ (laut öffentl. Munkeleien), ” 
Mur der ee. re ee te Skin- und Sia-lastig en 8 scheints auf dem Ma Hacke abaE s 
g:=: ur tör yon und er. Neben Rezensierungen ge su zu boomen. Hier a en Se . > 
‚beim "Diven” störe T "Jacke Mm Another Man’s Poison, Jim Pu Fx, Fugazi, Happy Hour, * 
Mer hat sie alle ae ze 2 = ey Sham69) Polenszene, Stiff ro: A Name und Hanmerhead Rede “ 
d verschen sie . s 1 . na = er 
das Schlägt such gleich mit 20 «StLittle Fingers, Skatterbrains ig und Antwort Ana i 


BUT pe A Far FIRE OO ET. 


i i Zu #« 
i Se . Roir, Pressure 28, Gigs f@che Reviews (ok.!), das wars. : 
pt, web: Fr Dr te. 18 ee pr Bericht über ie Qwenig Pipapo, was oft eben inter & 
P Mereitt Ben folgende Themen: W Lung eines Szene-Clubs hier ıp,essanter wäre als 8 
‘ 


= öri ne Band „zu erwi- % 
IEolemus: Incebviens mit Wounded [sch anz eruähnte man nicht). der Meschen-“ Genersil find dehe "nn + 
i un c 4 3 
MS enee sowie Base” Reality. (Letz- ee leider zu Grunde ging. So nach WWschade, wenn man Zines nur mit 


teres scheint mir etwas zu kurz "dem Motto, etwas trocken, aber reg am BC E; { 
geraten zu sein, nur 10 Seiten!) \@rinett 


\ 4 \ ©) k öd nd lan weilig In 
1 ’ u f 
. ertriebstest. Darüberhinaus das b k. Y IR TEL Ntroc en, Ode 8 ? 


®\übliche Pipapo. Geht eigentlich 5 _ Spedition enarki „Fedor 
® H 


I&gut, weil der Heinz sieht alles : 
) 
Privatwagen in der Eintans enebte ein Autofahrer, der seinen 


Wetwas differenzierter und kommt ; 
uto Ist nur noch Schrott ; 
baum abgestellt hatın uenlder Bek- Kg 


Kenicht als Dummschwätz-Demagoge 
tote] beschädigt und etwa 2.16 Polizei, von 


daher. Fedor _ 
SETS HETT 
PERSONA NON GRATA No. P 
E45, 80 Seiten, 3,-, Thomas Weber, & 
1Schiebestr. . nn Ueipetan N) emuter ie 5 | 
Ziemlich üppiges Zine, J n acht Meter zn 
sich mit einem relativ hyperbrei- KaSannt unbekannten 1.15, 2und 20000 DM, Hinweian aut jan, Der &98 = 
ten Musikspektrum en te A a1 „geparkt“ mır5; ttet zerheulte ) Mama, 
Eigentlich ist nix auszuschließen 4 Lkw auf > ay nach dem Ausparken un 
r (außer ebnger)., Rande shar so % | Zwei Schwerverletzte DISK rg a ee er 
lles aus dem Independent L.“ ER, 2 en Berndt 
Dadurch ergibt sich eine 4 ee Toanen-Last-Dup 3 rind Wand und ein Br Aus Bus-Dachluke 
Msehr abwechslungsreiche Mixtur “zug, den sein Fahrer irrtüm-ngg, Ran start 8% 
Di ‘aus Interviews, Geschichte, ‚Sta- hie auf der Überholspur der wre a. a 
Oitements zum allgemeinen Musikge- WU) ‚sibefahrenen A 1 bei Hagen iSiahriger Junge aus 
: er sind nachts e Ver et-y 
Pschehen; Film, aber auch K} „geparkt Bun re Be er 
MRezensierungen. Sauberes Layout - WB Vater und > ee Pa ee 


bindung mit Gießen aus der Dachluke ei-M% ad 
«Computer in Ve 8 nes Reisebusses schaute uiE 


BR 


“ 
> Fotos und freiem Zei- 
> ae rsch & Comics, hat auch her oge 


sc ı n em ke schlug. Der 16jährige gehör- 
aeraendwie was eigenes .. u (X !e zu einer Reisegruppe, die x \ 
ut ed “ 


in schließlich vom Parkpla 

VS Schalt wenn vom "eplatz f der Rückfah ö 

x Ga en Bog”, * it“ 5 werden. a f-) WM auf der Rückfahrt aus Grie- (} 
BEUTE DER Dann Re or Cor Di 
NM! MESSITSCH pn Jul 2 Ai Ak a TR von, WILD EILETOTTRZEN WE 

A4 88 Seiten Ku: Marienburger " MILLERNTOR ROAR! Nr. 25 kostet Ber S.0.5.BOTE Nr.9 umsonst für Rück- 

Str. 26 0-1055 Berlin. PR und ist bei Heimspielen des FC St. ls porto, Adresse siehe oben tea 
Si Als erstes hab ich den Test b Pauli oder über die bekannte Fanla- h») ‚Na, das Heft komt ja jetzt am lau- HER 
3: ht. „Bist du ein echter ci) denadresse (Thadenstr. 94, 2 Ham- 4% fenden Band, also alle 6 Wochen. Dr 
gi Eu [3 
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‘ 
Rockindianer?“, konnte satte 9 zw burg 50) erhältlich Nun, leider bringts ja dann eigent- My 
Punkte einheimsen und bin somit Diese Jubiläumsausgabe der Fans des } c 
h S Vereins vom Kiez erschien sinngemäß Buxus 
3: aus dem Westflügel, also ich 


U E lich nix,. wenn ich euch jetzt wieder re 
en mentales Arschäloch und Pati wstdie Rätselauflösung präsentierte, Ye 
gan Heimspiel gegen unseren MSV >) 
sing hinten mit, So Muzz!. Sonst: 


schade Mann! Inhaltlich gibts mal r 
wieder massig, hochaktuelle 0i- Ska- 


3 erwartungsgemäß (1!) ' - .— N - - 
Singers, Yo La Tengo, Beastie ap gerwartungsgemäß (!!!) mit einer Nie usw.- News, dazu Städte Land Repor 


E ä ‚„e@derlage für die St. Paulianer (0-1) 
S4Boys, ÖLeatherstrip, Laurie RY 

MAnderson. Black Sabath. Elioth Stun Ey e steht diese Curken- A) 
Sharp, Comics und pipapo. Sehr ,sS#itruppe (heute zumindest, am 23.11.) 

Br angetan scheint man von Willi @Mauf einen Abstiegsplatz! Inhaltlich E7 
‚#Wucher zu sein. Aktuelles durch- Ibringt das Heft gewohnte Artikel, u 


'Q schnittliches Quark.-Layout. aetgein besonderes "Jubiläumsheft" ists SQA4, 32 Seiten, 2,50 + P., Mario 


EEE er Fedor _@@%sbeileibe diesmal nicht geworden, nun L4SReuter, Wachenheimer Weg 24, I 

VARSUSRLATARNN DE SE ja, warum auch? Also: Ein sehr gut, a (EUR VErTeEh Ki 

ee Nr.12, kostet 4,80 DM GEW professionell layoutetet Fußball- undla 2 : $ 
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BG 
= DUISBURG. Das Spiel endete übri R 

Die Firma, Sonic Youth, Lassie P € Übrigens E47 
I 


> 

views. Bestell ist Pflicht! W.W. RS 
ME N a a Ze I Zara r ”. 
(REUTERS Nr. 22 


k Pen 2 treues Punkrock-Heft. Auffallend 

bei Marienburger Str. 26, 0-1055 Sj: ‚Randereignisheft, ohne Schläger- u. direkt, daß ziemlich viel pere 
Stories", dafür mit viel Politik Hand abgesetzt ist. Das gibt in % 

und viel persönlich Erlebten. Auch MS Verbindung mit dem Layout ein ’g® 

internationale Vereine werden vorge- | eigene Note, gefällt. Ein Specialfly 
beschäftigt sich mit Reggae etc., 5 

€gworin man sagt, Reggae sei die 

übeste Musik wich. muß n 

R man zu stoned sein, um diese 

way, an warschlahme, langweilige Bassmuckegf! 

DB 4 Or ertragen, aber ich rauche ja 
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»: Berlin (Porto nicht vergessen!) X 
® Richie Ziemeck und Kumpane machen $ 
wie gewohnt da weiter, wo die Nr. 11}, 
aufhört. Multikulturelle Musik mit $ „stellt..., sollte eigentlich jeder } 
allen Begleiterscheinungen: GWAR In- ‚mal in seinem Leben durchgeschmöckert 
»M@terview (Kult!), FUGAZI-Interview, 5 'ghaben, auch wenn man kein St. Pauli 
2Adiverse Neuigkeiten (auch und grade Fan ist! : 
A aus dem Untergrund), sowie Comic (äh, he 8% 
Defallt ee ne u . : nicht. Darüberhinaus gibts aber 2, 
natürlich Raser Bee. ee \ El n “ 1 8 Wreckless Eric, John ooper R 
reicherung durch Ossis auch für uns > or ‚ Buten Förth x Clarke, Misfits/Danzig, 999 und A1 
a EMZ > een SH en in 3 ne Oldieecke. Das Ganze ist ' 
2.5 ‚> Ausgabe, {6} k 
ea et Ta 


3 ; s Ft 
u informativ und gut geschrieben, « 

Die Schreiber fröhnen dem Punk Rock,| k & 
5, 24 Seiten, -2,-, Sven Friesen-#9 net AB 
“ 


ann man nich meckern. Fedor 
f >24, dem Oi! sowie dem HC. Löblich. In- ch BEIDE YET ETT 
a entre oseneh Bi Fgheltlich nal dann Reviews ohne Ye BOOZER Fanzine Ne de 
zZ »-und natürlich ein nichtwitzi-Plbe nicht minder en 7: 2.- und die Adresse steht beim Review Bug! 
Beer Comic.“ Stimnt. Neben ein "ken. Der Schreibstil gefällt or Ja der Nummer 3 Rn 
KSpaar Reviews erfährt man sonst, Barien beim langen BADEN BOYS Re SE Kam absolut auf den letzten Drücker ru di 
‚@wies auf einigen Konzerten war. : E In- 3 2 * ß ET 
bgäber ausführlich ziehen sich die a rg > pe | ee ai n 2 u Fr ee K a 
Ge ge ee ns GR ale Tr keine PAR 
te NoFX und The Toom rein yPassabel geworden. Abwarten, ob und 2 „Astalten der unpolitischen Gattung. In- Yos 
B*und präsentieren Interviews mit ie es dann noch kommt. Positive »&&halt: BECK’S PISTOLS Interview (höhe) ,FEL 


: ’ 
wdteren Kollegen. Kommt diesmal Tendenz jedenfalls ist reichlich @YOLOTON SODA,- Fussball, Bericht von ) 
!$ohne Poster des privaten Schrift-® vorhanden! 


WW Oi!-THE MEETING in Rendsburg und so ’ 
verkehrs der Mutter. Fedor RD, Sanıı & zaugr 27 Weiter und so fort. Kaufen! W.W. 
FERRARI BES und so Fort, Kaufen! Bus 4 


Bow Wenw;:; ran age D 
= a TER 
E a 235 


2er 
BEE 


ee 


n. “ 
sen 
Beeenee 


EEE 


IR 


” 


; 
2 
ee] 


” 


ee 


er 


° 


< 
8 Videofanzine, 180er Casette, für 
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w zoomt sie sich manchmal abwechselnd 
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Bus Bands coordiniert. Teilnehmend sind 
OÖ u.a. DÖDELHAIE, BRECHRAIZZ, FUCKING \Sg vorm 

FACES uvm. sowie "Bekannteres" wie raYeıoi cPopHC, der immer gleich 
N bspw. SPERMBIRDS, wovon es dann al- "rineben 


UNTERWEGS IN SACHEN ette, für 1484 


) 
YES 25.- incl. P.+P. bei Olli/Wunstorf NS 


dtüte (!) die Bands vorstellt. Mal 


“ee sieht man nen Livegig der diversen 


lerdings nur aus GEMA-rechtlichen 


so, bei den gefilmten bzw. vorge- 


nahmslos um Gruppen, die im ersten x 
m 


Halbjahr 1992 mit den BOSKOPS (=01- a 


t 
jekt! W.W. 
Bee 


ejterstützenswertes Pro 
ADD 


BOTE; erhältlich beim SCUMFUCK Ver- jwird’”s auf goldenen Boden stoßen. 


{trieb 


gcellent besetzten Bands. Zwar steht 


näher und weiter ran), dafür gibts 


02 


®A2000 o 


hniker Ollli mit Plastik- 1! Die Patenonkel dieser Produki- 43 
und gr = ER ion sind die vom Tribal Video- Da SKARFACE, BAKESYS und SKA- 


1 eeaw: Sie u Sie aus ver- 

ie schiedenen Konzerten der 1991-er 

Bands, mal "nur" ein et NS Tour rum und filmten Kollegen Bad! 

bzw. Demotapecover. Natürlich alles Religion was das Magnetband nur 

mit der entsprechenden Musik der ghergab. Fünfundzwanzig Titel gibt 
es anzuschauen. Pogende Massen 

eitschenden Soundwall des 


Gründen Musik aus der Konserve gibt. stellungen auch noch zwischen denz® 


gekommen.) Sound- und Bild- ) (3 
stellten Bands handelt es sich aus- Eqcualität sind gut. Eingereiht or auch die Musik im allgemeinen ei- fe 

wurden eigene 
‘und angereiht wurde ein S/W Cli 


‘ > F 
rg a’la Tribal Area genießen. Ach wären die Massen nur für B.R. % 
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Lieber Klaus! 
Alles Liebe zum 
Geburtstag 

vor allem Gesundheit 

(keine Zahnschmerzen) 
Dein Hund 
urn m 


PT vr 
jeka (Adresse siehe YOUIH BRIGADE) VHS Maga ß 2 - SS. 
(u Videofanzine Marke Handmade. Kult, BAD RELIGION Big Bang SOS-BOIE, käuflich beim SCUMFUCK PA} 
I ie Regisseur/Hauptdarsteller/Bild- 4Semaphore g0! Vertr 1eb erhältlich 1 


\3 Ska Bands mit ihren jeweiligen 


\TRECK. Ton- und Bildqualität sind 1 
in einwandfreier Beschaffenheit. „ 
> Fu steht auch hier (wie beim 0i!- 1 
The Meeting-Video) die Kamera an 
einen festen Punkt, doch auch hier 
n wird ran- und weggezoomt, so daß ® 
goptisch keine Langeweile entsteht. % 
iDaß Ska-Mucke nicht grade mein per- 3 
sönliches Highlight darstellt, dür- 
fte allgemein bekannt sein. Deswe- 


= eu Gigs hin- & hergeschaltet. So ur “ 

‚Lustig, gut, manchmal schön-arm un Bi Gi & »4#4oen kann ich auch nicht allzuviel zu 
e . beholfen..., das kann man so als gr oger A er gebotenen Musik sagen; für mich B 
sextrem krassen Gegensatz zu den 100 Schnitt ar zu Ware (Beim hört sich Ska immer gleich an. Sa- p. 
perfekt gemachten komerziellen Vi- “Bizarre in Gießen schauts aus alsin en bzw. schreiben sollte ich aller-ı@ 
«dings, daß sowohl eine sehr gute b 


Su Stimmung im Puplikum herscht wie 


nterviews der Band 'gentlich jeden interessierten Ska- MU 


Fan begeistern sollte. 2 Infozettel ‚+ 


lies Band) gemeinsam auftraten. Un- Qder super hektisch und tangyeill ann iber die Bands liegen dem Video bei,,® 
zugleich wirkt. Wem die Band > 
nicht rei ne und wer nur’n Video 
” er Betamax Recorder hat, 
Roi! THE MEETING Video, 225 Minu- j dem ist der Film nicht zu empfeh- 
©! ta auf VHS; Hergestellt vom SOS- len. 


Ye da erfährt man dann noch einige net- 
Kr te Begebenheiten. Ska-Fans werden 133 
we das Video ohnehin schon besitzen, 67 


. 
Doch bei Bad Religion Fans % dansonsten Er der DR RER 
hı rn A ( 


% :YOUTH BRIGADE:Encores Hannover Video 


die Kamera während der Gigs immer s (20min.Live Zugaben v.Gig in Hannover, Y = „Einen Verletzten fordertel 
Kae am selben Standpunkt (allerdings In 0s0 Wunstorf 1). Prien,Stiftsstr.12, WFeolährige Frau alst! eine Verfolgungsjagd, die auf, 


“ 
© 
E 2 ad eww B = Fedor M 
Ein sehr langes Videoband mit ex- ame? SIE en rs 
N 


Dn in bei 9? 


. is der A 430 in Wattenscheid be 
. r as 3° gann und an der Stadtgrenze, 


Schade,daß ich mir die Tour der alten 


R 5 (7) zu Hattingen endete. Als Poli- 
N aber 1 A’ucke in guter Bild- und yebenge ausm Amiland hab entgehen « „As am Lenkrad” # zisıen einen Pkw kontrollie- j 


lassen. Was hier auf dem Video drauf 
Tonqualität. MAD - er Mer en 
onqua MONSTER SOUND, A: % ist,1läßt nämlich erahnen,daß es ziem- e) . DARMSTADT (dpe) Gas. Mit bis zu 180 km/h raste"' 
‘ 


R FLOKALMATADORE sorgen für heftiges, h lich genial gewesen sein muß. 


GENT BULLDOG, KLASSE KRIMINALE und 
4 wildes Pogogetümmel; immer ‘wieder 

springen die Köpfe (ohne Haare!) < 
avor der Bühne rum. Schade, daß man "U 

den Länderpunkt-Strip von Sänger ß 
andere Minuspunkte gibt”s nicht und 


haltsames Video geworden! 


Nenner 


Y BANDAIDSPEZIAL: a4 


ee 
: Außerdem suchen die DIPSOMANIACS 
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> Menge Auftrittsmöglichkeiten.. f 
er was weiß oder will, bitte an mich 
wenden. Besten Dank im Voraus, alles 
Gute, Andreas Isleif, Völksenerstr. 46, m 


= 
° 
o 
= 


keiten. Kontakt: Heiko 06426/5618 
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WAR$HINGTON Hi a | 
krock) suchen noch Gigs. c/o Tom I" 


Marschal, Heidestr. 2, 4350 Reckling- 
hausen, Tel. 02361/656276_ 


be ” Br 
- «® 


Qualität(Bild und Ton) ist recht o.k.,‘ 

wenn ich auch das, Prädikat "spitzen- 

mäßig"(vom Olli selbst geprägt) nicht N nad. Als sie von der Polizei g%,,i Ein Polizeiauto kolli- 
%fAAganz gerechtfertigt finde.Egal,die 


Piach nicht mächtig, nehain Manz (al Aus ist geil,die paar Songs auch 3 


Bi zu viel Köppe davor...), aber ; 


(u.a."Someone’s gonna get their head 
kicked in tonight"-Coverversion) und 2 
y, = : wer sie-wie ich-verpasst hat,sollte 

N Fee ist”s ein sehr sehr unter- kr dat Dingen ziehen.Nurn bißken M 


z& 3257 Springe 1. : I 
FCAREFREE suchen für ihre Ende Dezember S 
geplante Tour noch Auftrittsmöglich - | ‘ : 


Ir 


ren wollten, gab der Fahrer 


Keine Einsicht zeigte eine }} er mit dem Wagen über Stadı-X 
Sojährige Geisterfahrenn AA N straßen und „überfuhr“ rotep 
einer Sechs-! Kae „Ampeln - verfolgt von neung 
fahrt auf der A 67 Darm "Streifenwagen und einem4 


wurde, erklärte di® . Jjerte dabei mit einem Lkw 
resolute Baleerain b-: Ihr "Jessen Fahrer verletzt wurde, 
entgegenkommenden re Drei der vier Insassen des ge-+ 
A hätten eich, ea 'stohlenen Pkw wurden gefaßt. j 
Se Mahrere Autofahrer bat- KORFETL 
ten dem Wagen der Frau Su DEZ 


der falschen Spur gerade h 2% 


Bubba 
Sr 


lau- 
Cov- 


hrer EP 
Melo- 


en 
dien mit der gehörigen Portion Power. 


"Länderpunkt 


-Shirt hat- 
und Ausziehen" Rufe fruchteten nicht,.Er 


kann ja noch 

le bela- 

.„Es ging.Drinnen 
yrics.Die 
berzeugen. 
.Musik gab's auch, 
-Chor,Jimbob auch 


mit Totex-Jimbob gut abgekultet,dann 
aden doch ganz zu- 


die eigenen Stücke 
friedenstellend füllte,gut an.Ein Lied 


a, 


diese allerdings erst 
kamen beim Mob,der 


tens bekannt,fuhren wir 

gen Duisburg-Großenbaum, 
einmal wieder getrübt,denn außer uns 

Ne Stunde später war's 


„Bei Ankunft unsererseits am 


Zwischendurch gab's noch nen paar 


Basser mit Helge Schneider T 
und zwar der günsten Art.Schöne 


te eh schon gewonnen 
ließ den Lachs drin.Zugabe,dann war auc 
schon Schluß.Lost Lyrics-kann/muß man, 


Durch das Interview in Scumfuck Tr.18 
wohl jedem bes 

also am 29.8. 

um den Klängen der Lost Lyrics zu 
schen.Die tollen Ohrwürmer i 

noch im Ohr mitsingend,war die Vorfreu 
Musik-Cafe wurde 

waren höchstens noch 15 andere Gäste 
anwesend.Naja wat nich is, 
werden.Also erstmal Trinkhal 

tschen und Bier in die ausgedörrt 
Pansen jagen. 

dann auch wat voller 

ohne Vorgruppe direkt Lost L 

wußten auch gleich voll zu ü 

ers von u.a.Bad Religion und UK Subs. 
War dann echt gut gediegen.Wir sangen 
gut mit.Aber auch 

dann mit Eingeborenem 

mit auffe Bühne.Alle unsere 


de groß 
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| Creamers + E- 


Rim Shout \ 


Crea 


Was war geschehen ? Creamers und Rim Shout 
zusammen im Dortmunder FZW.Dank einiger 
guter Vinylerzeugnisse war man sehr auf die 
Amerikaner gespannt,die nicht zuletzt dank 
ihrer zwei Frauen in der Band uns besonders 
reizten.Für den Tag wurde nen Krankenschein 
organisiert,und so fuhren wir schon Nach- 
mittags wie früher per Zug und Bahn nach 
Dortmund City.Wie das bei unseren Ausflügen 
solcher Art nunmal üblich ist,widmete man 
sich sehr schnell dem Vernichten dieser 
gelben Flüssigkeit namens Bier.Nach einem 
Streifzug durch die City ging's dann zum 
FZW.Es war sieben Uhr und wir waren natür- 
lich die ersten.Drinnen gab es gerade den 
Creamers-Soundcheck und wir lungerten Bier- 
trinkenderweise vorm FZW rum.Als es dann 
etwas voller wurde,begaben wir uns auch 
ins innere.Einige bekannte Gesichter waren 
schon da und wir hörten von nun an nicht 
mehr auf,dummes Zeug zu labern.Grund hier- 
für war wohl der bis dato schon überhöhte 
Bierkonsum.Wo sollte das enden ? Es war 
doch erst halb neun.Als Rim Shout spielten, 
ging's von der Theke in den Konzertraum, um 
den Klängen dieser mittlerweile wohl dienst- 
ältesten,noch aktiven Punkband (spätestens 
seit die Idiots nur noch Thrash-Metal spiel- 
en ist es wohl der Fall) aus Dortmund zu 
Lauschen.Seit einiger Zeit ohne Sänger Andi, 
dafür mit zweitem Gitarristen.Das wirkte 
sich auch gehörig auf den Sound der Band au 
Ziemlich schnell und ziemlich hart sind die 
"ungs geworden.Mir echt zu stark,so daß ich 
!en Saal nach kurzer Zeit wieder verließ.Man 
‘at sich auch weitesgehends vom alten Mate- 
rial getrennt und spielt nur noch ein Stück 
aus der Zeit mit Andi.Wir hatten mit Gitar- 
rist Dörfel ein Interview für nach dem Auf- 
tritt ausgemacht und saßen so auch wenige 
Minuten später im Backstageraum.Wir,Peter 
und ich waren allerdings schon betrunken,daß 
wir nichts konstruktives mehr auf die Beine 
stellen konnten.Ich kann mich lediglich noch 
daran erinnern,daß sie auf die Frage ,warum 
so'n harter Sound jetzt angesagt ist,antwor- 
teten:"Wir machen halt das,wozu wir gerade 
Bock haben.Wir haben uns da nicht irgentwie 
gesagt, jetzt werden wir schneller oder här- 
ter.Das hat sich einfach so ergeben. "Danach 
schaffte ich es noch,zu fragen,ob sie als 
alte Punkband mittlerweile dem Punkrock ab- 
geschworen haben und den neuen,harten Stuff 
aus Hardcore-USA nun als Haupteinfluß sehen. 
Dazu meinten sie aber,daß sie ihre Wurzeln 
immernoch im 77er Punk sehen und das auch so 
bleiben wird.Wenn die harte Drangzeit mal 
nachläßt,wird man vielleicht auch wieder et- 
was langsamere Sachen machen,wenn man Bock 
dazu hat.Ich fänds besser.Warten wir mal. 
Als wir aus dem-Backstageraum raustaumelten, 
hatte der Creamers-Auftritt schon längst be- 
gonnen.Alles was mir erinnerungstechnisch 
noch so zur Verfügung steht ist,daß die Band 
eine astreine Punkshow bot,der Sound ins Po- 
gobein ging und die Sängerin ne fantastische 
Ausstralung hatte.Insgesamt konnten wir also 
einem obergünsten Konzert beiwohnen.Einzel- 
heiten lassen wir aber außenvorstehen.Nach 
em Konzert regnete es,und kein Zug fuhr mehr 
Richtung Holzwickede.Panische Bilder vonein- 
er Nacht am Bahnhof in strömendem Regen mal- 
ten sich vor meinen Augen ab.Voller Hoffnung 
bat ich Real Shocker Ralf,uns doch nach Hau- 
se zu fahren,was er aber mit der Begründung 
verneinte,daß sechs Leute im Auto zu viel se- 
in.Wenn man da angehalten wird,ist der Führ- 
gerschein weg.Ralf,war ja wohl echt panne.Abe 
zum Glück gab es doch noch hilfsbereite Men- 
schen auf dem Konzert.War schön. ABE 
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Schuß löste sich 


Die Ungefährlichkeit seiner 
(Pistole wollte ein 44jähriger 
Mann in Essen seiner Be- 
kannten zeigen. Er entfernte, 
das Magazin, richtete die! 
Mündung auf seine Brust und 
drückte ab. Was er übersehen ; 
hatte: Die Waffe war durchge-! 
aden. Es löste sich ein Schuß, 
er den Mann lebensgefähr- 
lich verletzte. 
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. Eine Gruppe aus Herne war 

in der Nacht zum Sonntag in 
eine Schlägerei vor einer Dis- 
kothek in Castrop-Rauxel ver- 
wickelt. Junge Leute aus Ca- 
strop-Rauxel wurden dabei 
von einem Autofahrer ange- 
griffen: Zwei konnten noch 
zur Seite springen, ein dritter 
wurde von dem Pkw erfaßt, zu 
Boden geschleudert und ver- 
letzt. Die Polizei sucht jetzt 
nach unbeteiligten Zeugen 
des nächtlichen Vorfalls. 
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k : DER PUNKPLATTEN VERSAND 


Wir haben sie noch, die Träume 
deiner schlaflosen Nächte, Wunder geschehn.. 
ABWÄRTS-Computrestaat si/AUSBRUCH- Harte 
Zeiten LP/BLANKER HOHN LP/BLUT+EISEN 
1.+2.LP/BOIKOTTZ-Another kind of humor LP/ 
CANALTERROR-Zu spät LP/EA80 Der Mord si/ 
FEHILGEBURT si/INZEST-2. Versuch si/KEINE 
EXPERIMENTE 1+2 LP/LIFE IS A JOKE I+2 LP/ 
MOTTEK-Hypnose LP/NEUROTIC ARSEHOLES 
Angst LP/RAPE si/RAZZIA-Tag ohne Schalten 
LP/TIN CAN ARMY si/IOXOPLASMA 1.LP/ 
TORPEDO MOSKAU- Malenkaja Rabota LP/ 
URLAUB IM ROLLSIUHL 1.+2.LP/SLIME LPs/ 
VORKRIEGSJUGEND LP...dazu alles vorsteilbare 
vorstellbare an Deutschpunk und German Hard- 
core, NDW Klassiker ,Indies und viel Abgedrehtes. 
Über 600 Titel auf LP und CD, ist doch was !!!! 
»Kostenloser ENDIE NEUMANN 
Katalog bei : OSTERTALWEG 3 
6501 ESSENHEIM 
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lität wie von der "Live and Lud"- 
Scheibe. Und COCK SPARRER waren 
E sichtlich begeistert, wie sie vom 
er 2 ; Puplikum gefeiert wurden. Auch vom 
kommen. Nach einer weiteren Umbau- optischen kamen sie gut an. Alle 
pause kamen sie dann endlich. Jahre- ae relativ kurzen Haaren, „Shirts £ 
lang mußte man nur mit ihren Platten # ice Sind halt bloß "en biß- 
vorlieb nehmen, nun ENDLICH live: chen älter und fülliger geworden. 
COCK SPARRER. Vor dem Konzert dach- a RL TER 
ten wir schon hoffentlich spielen kr eg gen DupE PEnkR DIE 
die überhaupt und wenn dann hoffent- ie gleiche Band am abfeiern. "En- 
lich nichts Neues (so wie SHAM 69 glani belöngs to ne’ wie auch alle 
die genau wissen, wie man das Pup- Boden umae wurden PR BED 
likum vergrault). Aber wir sollten Mob mitgegröhlt. Als zweiter Gi- 
nicht enttäuscht werden. COCK SPAR- tarrist betätigte sich übrigens der 
RER spielten einen H; = a PR Sänger/Gitarrist von ELITE. Bei der 


anderen. Angefangen bei 'Riot Zugabe "Sunday Stripper’ legen zwei 


; Loren noch nen Strip hin und dann 
ne ioere rt) ein = war Sense. Danach dann ADICTS als 


Hauptband. Was das sollte würde mich 8 
mal interessieren. Naja, ADICTS 0% 
schienen auch keinen großartig zu 
interessieren, da wohl die Meisten 
nur wegen COCK SPARRER da waren. Ich 
hatte ADICTS auch von nen Gig vor 
Jahren in Bielefeld besser in Er- 
innerung. Bei der Zugabe kam der 
Sänger dann auch noch nackt als Je- 
sus auf die Bühne. Nun hatten die } 
anwesenden rechten (?) Skins die Na-#%8 
se voll. Ruckzuck wurde die Bühne ER 
gestürmt. Da die Band sich in Sich- 
erheit bringen konnte und die Se- 
curity nicht eingriff wurden erst- 
mal Schlagzeug und Verstärker zer- | 
legt. Nach einigem "Sieg Heil" wur- 
den dann die Punks weggetreten. A- 
ber vom allerübelsten. Ich war 
selbst schon oft in Hauereien mit 
blutigem Ausgang verwickelt (und ha- ® 
be deswegen noch bis Ende “95 Be- : 
währung), aber was da lief war echt 
derbe. Da prügelten Kerle von einer 
Statur wie Schwarzenegger auf 1,50 
Meter kleine Punkerloren ein und 
hörten selbst dann nicht auf, als 
diese blutend am Boden lagen. Einem 
Punk sprang einer vom Absperrgitter 
aus mit den Stiefeln zuerst ins Ge- 
seicht. Danach wurder der noch eine 
Etage tiefer die Treppe runtergewor- 
fen. Naja, der Gig war natürlich be- 
endet. Die Bullen kamen und räumten 
den Saal. Und ob COCK SPARRER nun 
nochmal auftreten, steht jetzt auch 
in den Sternen. Ich kann meinen En- 
keln jedenfalls irgendwann mal er- 
zählen,das ich sie gesehen habe. A- 
men und all der Scheiß!!! 
Stefan (ich war da + ihr nicht) 
Spiller 
E27 > 


Schon mehrere Stunden vor dem offi- 
ziellem Einlaß tummelten sich vor 
dem ASTORIA “ne Menge Punks und 
Skins. Am Einlaß mußte man sich 
erstmal einer recht genauen Leibes- 
visitation unterziehen, sogar in Zi- 
garettenschachteln wurde geguckt. 
Drinnen schaute man sich erstmal um. 
Ich kannte den Laden aber schon vom 
"Main Event" 1988 (mit BUSINESS, 
UPSTARTS, SECTION 5, CONDEMNED 84 
usw.). Also wühlte ich erstmal am 
Mercandising Stand in den Platten. 
Da ziemlich viel rares Zeug vorhan- 
den war, leerte sich meine Brief- 
tasche recht schnell. U.a. ergatter- 
te ich 2 ogrinal-COCK SPARRER Kon- 
zertplakate von 1978 und etliche ra- 
re 0i!-Singles von den UPSTARTS, RED 
ALERT, CRIMINAL CLASS, UPRISE, SHAM 
69, CONDEMNED 84 usw. Hat sich wirk- ff 3: ; ung" 
lich gelohnt, obwohl nacher ein Loch Fa 0e Zah. „ os EX. 
von 300.- in meiner Brieftasche war. 
Leider verpasste ich durch den Plat- 
tenkauf die beiden ersten Bands. Die 
erste war eine mir unbekannte unk- 
band, die- u .a. 'Evil' von den 4 
SKINS coverten. Als zweites spielten 
die LURKERS. Habe aber zum Glück 
noch "I”m On Heat” mitbekommen. Da- 
nach dann ELITE, eine neue Band aus 
ondon, welche mich angenehm über- 
raschte. Die Bandmitglieder sahen 
aus wie Bankangestellte mit Hemd und 
Krawatte, aber der Sound war aller- 
erster Kajüte (wie auch die Single, 
die man sich unbedingt zulegen soll- 
te).Gegen Ende des ELITE Auftritts 
kam dann ex-BUSINESS Frontmann Mick- 
ey Fitz auf die Bühne und 

spielten sie einige BUSINESS-Knall- 
er. Songs wie 'Harry May' oder 'Drin 
-kin’ + Drivin”' wurden vom ganzen 
Puplikum mitgefeiert. Die Halle 
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Im September hielt die Welt den Atem an: Sowohl die Surfsport- als auch die 
Punkrockszene wurde durch eine schlimme Nachricht erschüttert. Der allseits 
beliebte und bekannte Schnickers-Schlagzeuger Surfin' Gelbwurst (23) wurde 
beim Surfen vor Hawaii von Haien angegriffen und übel zugerichtet. Das Er- 


gebnis: ‚Gelbwurst verlor seinen linken Fuß - eine brilliante Brandungsritt- und 


Punkrock-Karriere schien beendet. Dementsprechend verständlich war natür- 
lich das große Echo, das dieser Unglücksfall in der Presse weltweit hervorrief. 
Auch in Deutschland war dieser Vorfall Thema Nr. 1 in zahlreichen namhaf- 
ten Zeitungen und Zeitschriften, wie z.B. "Süddeutsche Zeitung”, "Spex", 
"Der Brandungsritt", "Echo der Frau", "Oberhessische Zeitung” und "Ein 
Herz für Tiere" (Vgl. dazu auch die oben abgebildete Schlagzeile der FAZ 
vom 21.09.1992). 

Dabei hatte alles ganz dufte angefangen. Ende Juli kam die Debut-EP "Breit 
auf'm Brett" der Schnickers auf Partysprenger Records heraus. Die Kritiker 
waren begeistert. Allgemeiner Tenor der Kritik: Die Schnickers verschmel- 
zen die faszinierenden Surf-Hymnen der Beach Boys mit der genialen Krea- 
tivität von Rudolf's Rache zu einer begeisternden Melange. Einziger Vorwurf 
an die Schnickers war der, daß die Jungs ähnlich grauenhaft surfen wie sei- 
nerzeit die Beach Boys. Angespornt durch die ansonsten positive Kritik und 
die Aussicht auf einen Millionen-Deal mit der Industrie, entschlossen sich die 
Schnickers, neben den Musikinstrumenten auch das Surfbrett endlich beherr- 
schen zu lernen. Gerade Surfin' Gelbwurst, der als erster dazu auserwählt 


war, den wahren Brandungsritt zu erlernen und somit dem erbärmlichen Schau- 


spiel der surfenden Schnickers ein Ende zu bereiten, spielte nun das Schicksal 
grausam mit. _ Be 
Doch wer den sympathischen Brei- 
tensportler aus der Stadt des 1., 
des 25. und wahrscheinlich auch 
des 50. Hessentages bereits abge- 
schrieben hatte, sah sich glückli- 
cherweise eines Besseren belehrt. 
Anstatt gepflegt in Depressionen 
zu verfallen, beschaffte sich Gelb- 
wurst mit freundlicher Unterstüt- 
zung der AOK Alsfeld zunächst 
eine stilechte 1a-Fußprothese und 
schwor sodann, einen gerechten 
Kampf gegen die feige Haifischmeschpoke zu führen. Die restlichen Schnic- 
kers waren natürlich sofort dabei, ihren schwer gebeutelten Weggefährten 
zu unterstützen. Den Schnickers als öffentliches Sprachrohr einer vernach- 
lässigten Szene von Surfern, sei es nun in der Meeresbrandung, im Wellen- 
bad oder auf S-Bahn-Zügen, kam dabei natürlich zugute, daß sie schon einige 
Erfahrung mit solchen Aktionen haben, haben sie doch bereits in den 80er 
Jahren mit zwei inzwischen legendären Aktionen Schlagzeilen gemacht. Zu- 
erst kämpfte man unter dem Namen "Die Gesichter" erfolgreich gegen eine 
gnadenlose Anti-Fußpilz-Hygiene-Industrie und dann unter dem Pseudonym 
"Rudolf's Rache” für eine moderne Jugend ohne Bart. Wie immer mußte nun 
zuerst ein Konzept her. Unter Federführung von Schnickers-Trompeter Dr. 
"Und hast'n Konzept?" Best war schnell ein 10 Punkte-Aktions-Programm 


‚ schaft an. Das Ergebnis war über- 


Gesagt - getan: Schnickers- 
Schriftgelehrte Mug setzte 
das Hai-Problem gekonnt 
wie immer in Versmaß um 
(Vgl. dazu den abgedruck- 
ten Text auf der nächsten 
Seite) und der Rest der 
Schnickers hüllte das Gan- 
ze wieder in eine ohren- 
schmeichelnde Melodie. 
Ergebnis ist ein Surf-Pop- 
Punk-Hit erster Güte, der 
den Knallern "Der gött- 
liche Surfer", "Winter 
Fun” und "Breit auf'm 
Brett von der Schnickers- 
Debut-EP in nichts nach- 
steht. Dieser Hit sollte ein 
guter Grundstein für einen 
erfolgreichen Kampf gegen die Haifischplage sein. 
Auch sonst waren die Schnickers 
schon stark aktiv. Sie kurbelten am 
Fachbereich Agrarwissenschaften der 
Justus-Liebig-Universität Gießen eine 
Studie über die Eigenschaften von 
Haifischmehldünger in der Landwirt- 


wältigend und ist als 350-seitige Stu- 
die über die Schnickers zu beziehen. 

Ein weiterer spektakulärer Coup 

steht hingegen erst noch ins Haus: Für | 

einen Werbespot über den prima Ge- 
schmack von Haifischsteaks konnte ein ganz Großer verpflichtet werden, 
* nämlich kein geringerer als der Hackl Schorsch aus Berchtesgarden. 

Mit der Werbebotschaft 2 
"Also i' muß sogn, mir 
schmeckt's" ist hier ein 
ganz großer Wurf ge- 
lungen. Die Werbekam- 
pagne läuft Anfang De- 
zember an und wird 
nicht nur von den Schnic- 
kers mit Spannung erwar- 
tet. 

Große Hoffnung setzen die 
Schnickers auch noch in die 
deutsche Lederindustrie. Hai- 
fischleder ist gut verarbeitbar, kostengünstig und sieht natürlich auch ganz 
super aus. Da fällt es natürlich einfach, mit gutem Beispiel voranzugehen. 


erstellt. (siehe dazu auch die Übersicht auf der folgenden Seite!) Um möglichst | Die Schnickers tragen nur noch Schuhe aus Haifischleder. Und Surfin' Gelb- 


breite Bevölkerungskreise bei öffentlichen Auftritten und irgenwann auch über 
Vinyl für das Haifischproblem sensibilisieren zu können, mußte natürlich auch 
eine geniale Schnickers-Anti-Hai-Surf-Hymne her. 


(0) 


wurst ist eigentlich ständig von Kopf bis Fuß nur noch in Haifischleder ge- 
hüllt. Man sieht gut aus, fühlt sich wohl, hat Erfolg im Beruf und bei den 
Frauen, also: Prädikat empfehlenswert! 


ı® 


1. Öffentliches Bekenntnis der Bundesregierung, daß Haie neben Hämorrhoiden, 
Fußballermähnen (vorne kurz, hinten lang) und Therapie-Tanzgruppen die 4. 
große Geißel der Menschheit sind. 

2. Förderung der Aqua-Lederindustrie 

3. Verbreitung des Düngens mit Haifischmehl in Landwirtschaft, Haus und Garten 

4. Öffentliche Verbreitung des Schnickers-Hits "Der Haifischfreund” 

5. Verbot aller Hai-verniedlichenden Filme wie "Billi, der Schmuse-Hai” oder 
"Die sanften Riesen" von Heinz Sielmann 

6. Förderung der Haifisch-Gastronomie 

7. Verbot des Hai-verniedlichenden Grußes 'Hi!' (sprich: Hai) 

8. Subventionierung von Boutiquen, die nette kleine Geschenke aus Haifisch- 
Materialien vertreiben 

9. Mehr gesellschaftliche Anerkennung für Hobby-Hai-Jäger 

10. Nicht mehr als 3 Artikel mit in die Kabine nehmen! (Was das jetzt mit Haien 

zu tun hat, weiß wohl niemand, aber 10-Punkte-Programm klingt halt besser 

als 9-Punkte-Programm) 


Unterstützen Sie das SCHNICKERS-Anti-Hai-Programm, 

indem Sie z. B. 

- regelmäßig ein leckeres Haifischsteak einschieben 

- Schuhe aus Haifischleder tragen 

- Ihrem Partner ab und zu eine Kleinigkeit aus Haimateria- 
lien schenken : 


Aber vi oll ie; 


1. die aktuelle SCHNICKERS-EP "Breit auf'm Brett” 
kaufen. Sie erwerben damit nicht nur bleibende Werte, 
beweisen damit nicht nur guten Geschmack, sondern 
sorgen auch dafür, daß die Wahrscheinlichkeit steigt, 
daß auch der geniale Hit "Der Haifischfreund" in 
Kürze auf Vinyl erhältlich ist, denn das Schnickers- 
Label "Partysprenger Records" hat bereits signalisiert, 
daß bei raschem Abverkauf der Debut-EP ein zweites 
epochales Machwerk folgen wird. 

2. Natürlich können Sie den gerechten Kampf gegen 
Haifischbrut auch ideell unterstützen. Fordern Sie 
unter folgender Adresse die Veröffentlichung des 
Beach Party-Pop-Punk-Hits "Der Haifischfreund": 


die 


u 225 FOTO: Surfin' Gelbwurst (1. v. 1.) zeigt den 


Bi 


Fe S 


> 


Partysprenger Records = Eu Bu '- übrigen Schnickers, daß man auch mit Fuß- 
Axel Gundlach DER HAIFISCHFREUND See u prothese noch ganz dufte surfen kann. Die 
Homberger Str. 53 a offensichtliche Erleichterung aller ist bei die- 


6430 Bad Hersfeld Ob's stürmt oder ob die Sonne scheint, 
ich bin der größte Haifischfeind. 
Den flotten Surfsport auf dem Brett 


macht er zu russischem Roulette. 


ser eindrucksvollen Demonstration natürlich 
nur allzu verständlich. 


Du bissiger Hai mit dem Raubmörderblick 
vorbei ist die Schonfrist: Nun schlag" ich zurück! 


Hab' mal nen linken Fuß gehabt, 
der Hai hat ihn mir abgeschnappt. 
Weshalb ich stets Gelüste heg' 

nach Schillerlock und Haifischsteak. 


Du bissiger Hai mit dem Raubmörderblick 
vorbei ist die Schonfrist: Nun beiß ich zurück! 


Der Haifischbrut gilt all mein Haß, 
weil sie mir die Geliebte fraß. 
Darum kriegt meine nächste Braut 
ein Schmucketui aus Haifischhaut. 


Du bissiger Hai mit dem Raubmörderblick 
vorbei ist die Schonfrist: Nun schlag ich zurück! 


£ Mallorca, Südsee und Hawaie 
in jedem Meer gibt's reichlich Haie. 

Drum wird mein Garten, auch wenn's stinkt, 
nur noch mit Haifischmehl gedüngt. 


Du bissiger Hai mit dem Raubmörderblick 
vorbei ist die Schonfrist: Nun schlag ich zurück! 


RS 


RN HR. RE 
= SCHLIEBMUSKEL & VIELE MEHR / Bottrop, JuZe 4 
i ichts los.In Bottrop spielen Schließmus- 

a: zu dritt ging's nach 


\ ‚Warum nicht.Ab ins Auto und 
=D Gbatirop.Nie das Schicksal SO spielt, standen wir ersinet 
“ ne schlappe Stunde im Stau.Das hatte zur Fo ge, ar 

= erst recht spät ankamen, was UNS an sich nicht ges s 
hätte,aber am Eingang prangerte dick unfett "Ausver & 


N) R - h { 
PR) kauft".So hatten wir uns das nicht vorgestellt .Doc 


Awi nnten den Türsteher von unserer Wichtigkeit üb- r — 
2% ee daß uns doch Einlaß gewärt wurde .Na dern, 
"2 bar.Außer Schließmuskel Standen noch sieben oder ac ER 
andere Bands auf dem Programm wovon eine guEeST spie 
Hier lag auch das Manko des Abends.Bei der Fülle an 


Bands,kriegte man nicht mit,wer da gera 


7 stand,wenn man,wie wir, nicht aufmerksam On Busehaben 
folgte.So guckten wir immer mal wieder zu Bühne, sahen 


vi nterschiedlich Bands und wußten nie ‚wer es war. 
> Keil überzeugen konnte uns aber keine dieser . 

N So'n paar Namen fallen mir aber noch ein,als da _— 
f . N Pils Angels ‚Butterschweine ‚Coma ‚Nach all diesen ands 
ge gg ra Nr auf Auen, Bet ee ie EN kamen dann &chließmuskel.Natürlich affig wie immer und 


Gen ei er a 2er fond im Pan i isch einwandfrei .Man kann ihnen natürlich eini- 
ne ß Funpunk ‚Komerz und so 


men einer Party statt,wo es umsonst alles zu trin- Schei 
’ anhen en,von wegen a r 
ken gab,was das Herz so begehrt.Ich war am Tag zu- = ehe konnten sie aber musikalisch re Ab- Bin.) 
vor in Duisburg und fuhr so an besagtem Samstag ht ü ugen.Die Texten hingegen find ich Ja f 
end echt überzeug "War aber ein gelun- ! 
ABEL 


zusammen mit den Jungs von Totex richtung Unna.Da # 


trafen kurz nach uns auch die ersten Buccaneers 

ein undes begann der feuchtfröhliche Umtrunk ‚der 
erst spät in der Nacht enden solllte.Die Stunden 
verstrichen und es wurde uns nie langweilig.Irgent- 
wann zu fortgeschrittener Stunde begannen dann To- Re 
itex mit ihrem Set und sie kamen auch ganz gut beim 7 
Amittlerweile stark angetrunkenen Mob an.Leider war 
einigen das kostenlose Bier wichtiger als die Band 
‚so daß es nicht ganz so voll vor der Bühne war. 
Doch insgesamt ging ihr Auftritt voll in Ordnung. 
Danach dann die Lokalheroen von den Buccaneers.So- 
fort war prächtige Stimmung und ein ansehnlicher- 
Pogo-Kreis begleitete den gesamten Auftritt ,was die 
Band natürlich noch mehr motivierte.Als dann auch 


‚„ dann doch mal nen bißchen zU panne 
N) gener Auftritt der Haminkelner Jungs. 
KEN IE WEL ü s 
Zu 


PıEfZ eg 3 
BRAVO Mm 


ik 


» 
4 die Buccaneers aufhörten zu spielen,konnte man sich 


. 
i i } öl TE B 3 i 
Ö ungehindert dem Alkoholkonsum widmen, aber ich glau- NEVER MI rn u N 
be das ist eine andere Geschichte. 2 ABEL | JAWBREAKER & EGAL NOW / SCHWERTE ‚RATTE LU | 
weit, Punkrock direkt bei 


Es war mal wieder so C 
Diesmal zwei Bands, die 


ADOR| i = N mir vor der Haustür. 

Bochtien 5 ' HE ‚mir beide bis dato gänzlich unbekannt waren. 
Boahr, schon N re T BO | zum einen Egal Now als Lokalcombo Bu ee 
| ee Mac 16 3 ;ye-Debüt,und zum an eren 

denn es war mal wieder äußerst ee ur a te mit ihrem Live-De zum anderen Se 


merikanische Popcore-Band J 
er h mal wieder nen ganz ansehn- 


Holzwickede auf, um un 
"Guten Tach” zu sagen.Bei unserem Ein- 
Verten war das Rattenloch schon recht gut ge- 
„» Arullt, und hier und da auch ein paar 2 
Gesichter,Sso daß die Wartezeit bie Zune 
recht gut überbrückt wurde .Den musikalischen 
Anfang machten dann EGAL NOW.Was uns deyEn zu 
Ohren kam,haute uns aber nicht so ganz vom 
Hocker.Die Jungs spielten ziemlich seltsamen 


j j d Ex- 
unk ‚irgentwo zwischen Abwärts un 
el H ing.Dem Schwerter 


in fanden wir dann endlich das Rad- 
U waren mit den Nerven am End i 
man einen Laden,wo Konzert i en 
; 7 tattfind 
diese entlegene Ge le Rrlich ‚Wi 
gend stellen.Also ehrli 
erwartet waren auch schon Me a 
I Pfannen da und wir k ee 
! f 1 onnten so beim V i 
diverser Biere dem S 
oundcheck der V; 
draußen aus lausch ich 
en.Puh,war da 
R uh, s schrecklich. 
teren ung Grindcore mit Deathmetal 
‚wurde ich aufgeklärt .D: 
Band habe ich mir natürli en .. 
atürlich nicht 
gab's nen kurzen Lokal-Ch ern 
- k und n 
Auftritt der Deathm 2 De za: 
t etal-Deppen nichts mehr i 
r 
ei ar ee uns daher auch schnell isder 
a ußen.Justus war jedoch sehr er 
; ; J 2 staunt da- 
De en so junger,liebaussehender Knabe > 
® e seinerKehle entjuck k 
die dann endlich ferti ra Shgeeeng 
ig waren ging's i 
Innere und zum erst Er ohuir ale len 
en mal bemerkten wi 
es doch war.Der ansich s j u 
c e chon nicht groß 
war höchstens zur hälft Ü Erler n 
e gefüllt.Das tat 
ten Stimmung aber kein en. 
en Abbruch.Di 
Leute hatten wohl ih “auf jeden Fall 
ren Spaß,wir auf j 
Alle Lokalmatadore-Hi e den 
-Hits wurden zum best 
ben und um 0.00 Uhr b ntechen 
: 0 E rach der Tag der d 
Einheit an.Es kam w. A 
R as kommen mußte: "keine - 
= ne Nachbarschaft".Sehr günste herıe 
gten noch etliche Zugaben und d i 
1 ann 
auch dieses Konzert zu Ende.(was auch Sonst) ABEL 


ti nd 


MUSIKSZEN MO 


raffte sich aut! 
licher Haufen aus 


ihrem Bühnen-Debüt 
kamen dann die 


‘) £allen,so daß die ey en 
i rieden war .Danac 
sicher AUTAHBREAKER und nun war der Laden wrr 

klich gut voll.Wie erwartet gab es recht me 
lodischen Hardcore,oder Poppunk/Core oder = 
weiß ich.War recht nett anzuhören ‚und einzeln 
gefielen die Stücke teilweise auch echt ‚gut. 


Auf dauer wurde es aber zu eintönıg und been- 


j 1 zu viel 
deten den Abend wie SO oft mit vıe ir 


B Bier an der Theke. 


EL ne u mm 7 n 
|ber Duisburg Tapesampler soll 
inun endlich fertiggestellt wer- ı 
;den.Duisburger Bands,von denen 

{wir noch kein Material bekomm- » 
len haben,sollen mal endlich den » 
Arsch hochkriegen.Zu Silvester ; 
soll das Ding fertig sein.Also , 


|schickt oder geht kacken.Adres-, 


‘se siehe Abel im Impressum. _‘ 


02,3 am nungen an 2 tn ann ne 
!Tausche "Beliebte Melodien aus 
fDeutschem Süden" öfter vorhan- 
den,gegen A+P "Links-Rechts" 
«oder Marionetz "Wir sind die 
"Marionetz" oder Tollwut"Alarm" ; 
oder den Münchensampler ep.Su-y 
Iche nach OHL ep's,Middleclass i 
!Fantasies ep,Killerpr.ep,uSsw. 
iJürgen Artmann,Stadelheimer i 
’ 


m, —n 


u —n a REN 5 
% Irre-Tapes (Bärendellstr.35,6795 | = 
® Kindsbach) hat 85 indie-cassetten! Ihre 
1 (punk/pop/techno) im Programm.Den ; - 


aktuellen Katalog kann man kost- \ Tes\tonidze 


#enlos bei o.g.Adresse anfordern. 
[2 re 


’ 
’ 
“Den aktuellen Newsletter gibt's ; 
L} 

4 x . 4 

"Private 


r 


{nur -gegen Übersendung von 1,-DM 
{Rückporto. Danke. 


|Vitaminepillen Tapes suchen für " 


ram ums. an nr 1 $t7.22,8000 München 90. 

Original Unterhosen von den m the. gihren Non-Profit Tapesampler(6,-, EENmEemEmmmEERRERE 
Remones.Auch gebrauchte Socken & Rare Newtown Neurotics Re — SDM incl.Porto) Nr.4 u.5 immer- | Kleiharn ie 
werden gerne entgegengenommen.Es ” istände zu verkaufen: ‚Suzi-12ep noch gute Bands.Schickt Euer Ma-, (-] zeige 
wird fürstlich belohnt.Ich bin 5 ,(1984)=10DM,Living with unem- teriel ins ferne Holland an: ı PTR | mt 
doch der größte Fan.Carsten Ir-- P_ ;ployment 12ep=150M,Kickstart- % Ralf Schmidt ‚Koningstraat, 2,NL- ; u meer 
Tender ‚Pappelweg 6,4755 Holzwik- 2 !ing Nation T-Shirt=20DM,Porto „w6751 HT Born,Holland. _" = 
a I und Verpackung 5,-DM.Christian eier: zu ee ‚nehmen 
BET nur See er me am pen : Witte, Am Marienhof 12,2430 Neu- 5 "Sammler sucht, alles, von Stoffrös- u a 
| Sötterwind-Tapes (Thüringerstr. ie stadt er es wu. |chen über Bierdeckelständer bis i FE 
| soso Rüsselshein) hat den"Best of ne a IN ZU SLiter-Partyfäfchen aus j Xafr 
Dres Tpna_ Va -5 630 Smpıee An T Network Fanzine erscheint im Jan-)' Norwegen (auch leer) Re REN : ; yet“ 

ebot,kostet läppische 5,-DM+Porto! „ | i _i!meinte Zuschriften mit Bild-Re- ; 
j8 Dr 20 Tracks Vom be- | EUR | Suche noch Infos, Reviewmate-i mei : V-Aufzeichnung.! RT 
!und enthält über de nn at ® rial und Anzeigenkunden.Gaffer, ı\port oder Spiegel-T Lee Dgser Hi 
ijkannten Irre-Label .Lis e gest "Weimeskamp 4,4775 Lippetal 4. {\Schulheiß-Front,Ralf Mü ‚“ entgegen 
MT Pie en 1 2 Sabhhhdn ehete 


Wenn WIZO ruft... 


Schon Wochen vorher hatte Axel Kurth, 


sprächspartner. So 


mies ! Langensteiner Weg 17,1000 Berlind1} 
« ke u ae an ER 


Es gab immerhin Stuttgarter Hofbräu zu 
ses trinken und einige nette Leute als Ge- 


nach RoyBlacks 


BILD 
I 


schaute ich stau- 


Sänger und Gitarrist der Sindelfinger 
Punk-Combo, darauf aufmerksam ge- 
macht: "Du, wir machen 'ne Roy-Black- 
Gedächtnis-Single, du singst doch be- 
stimmt auch im Background-Chor mit." 
Und ob ich wollte. Axel brachte es so- 
gar irgendwann mal auf die Reihe und 
teilte mir mit, wann und wo die ganze 
Sache steigen sollte. 


Dummerweise gehöre ich zum arbeiten- 
den Teil der Bevölkerung, und da ist's 
manchmal nicht ganz so einfach, an ei- 
nem Wochentag pünktlich von der Ar- 
beit loszufahren, um 18 Uhr in der 
Stuttgarter Innenstadt ein Tonstudio 
und einen in der Nähe liegenden Park- 
platz zu finden. Es gelang - aber ich 
kam fast eine Stunde zu spät (zu lange 
gearbeitet, zu viel Stau - kein Park- 
platz). 


Das Studio entpuppte sich als total 
bonziger Laden, im vierten Stock gele- 
gen, mit viel Glas und recht fein einge- 
richtet. Ich kam mir eigentlich ganz 
häßlich und blöd vor, als ich durch den 


Laden latschte - aber dann sah ich die: | Punk-Rock, um dort mit zwei rothaari-| - 


ganzen Langhaarigen rumsitzen, und ich 
wußte, daß ich nicht ganz falsch war. 


Das WIZO-Umfeld hat mich schon im- 
mer irritiert: Für eine Punk-Band ziehen! 


die verdammt viele Leute mit langen gu 


Haaren. Alles Geläster von mir und! 
Markus (Sänger der Oi-Punk-Combo 
Ogmanex) verpuffte allerdings recht - 


schnell, als man uns schlicht fragte: 
"Na, ihr Kurzhaarigen, wie war's denn: 
in Rostock?" Also ließen wir's sein. 


Anwesend war praktisch das Gros der 
Stuttgarter Musik-Szene: Vertreten wa- 
ren Bands wie Normahl, Dröhner Hebab, 
Das Ding, Ogmanex und einige andere 
die ich nicht mal kannte. Da ich konse- 
quenterweise zu spät kam, konnte ich 
ebenso konsequenterweise vom total 
gestreßten Axel ("Du, ich hab' jetzt 4 
keine Zeit, ich muß wieder ins Studio 

flitzen”) nicht mehr zum Singen einge- | 
teilt werden. Ich stellte nach gründli-. * 
chem Studium des umfangreichen Text-'g 
blattes ohnehin fest, daß ich diesen! s 
schwierigen Text eh nicht geschafft; 
hätte, und widmete mich wichtigeren 
Dingen. 


E; 


i 


BO 


Tod: VielGeschrei 


[} ir} 
undübie Geschäfte 
Geschmacklos! Den 1. Todestag von 
Roy Black benutzt eine Punkband 
namens „WIZO“ dazu, eine Schrei- 
Orgie auf Platte zu veröffentlichen. 
„Roy Black ist tot“ heißt das Gekrei- 
sche (Lied wäre übertrieben) nach der 
Melodie des Kinder-Kanons „Der 
Hahn ist tot“. O-Ton von WIZO: „Roy 
Blacks Andenken kümmert uns einen 
feuchten Dreck.“ Ich wünsche den 
Schreihälsen von ganzem Herzen, 
daß sie an diesem Dreckersticken. 


26.10. 
ra 2 
sich jeweils über das herumstehende 
Bier hermachten. Der stete Wechsel 
brachte den Vorteil mit sich, daß auch 
die Gesprächspartner häufig wechsel- 
ten. Sonderlich intelligent wurde das 


nend zu, wie immer wieder irgendwel- 
che Sing-Gruppen ins eigentliche Studio 
gebeten wurden, während die anderen 
SE: nicht, dafür aber amüsant - und 


dius reagierte leicht entsetzt, als sie 
sah, wie die Meute über die Pizzen her- 
fiel: Zerschnippelt wurden sie mit einer 
Papierschere, und dann futterte jeder 
aus der Hand, was natürlich zu leichten 
Syph-Erscheinungen auf dem Fußboden 
führte. Echt Punk-Rock, eh! 


Axel streßte irgendwann wieder um und 


‘versuchte, uns langsam loszuwerden. wu 
me 


das ist ja letztlich wichtiger. 

Irgendwann kamen vier Riesen-Pizza- 
Teile (jeweils einen halben Quadratme- 
ter groß), und die Chefin des Tonstu- 


Unser gellsbier 


Roy Black 


Verständlich, das Studio war nur stun- 
»..denweise gemietet. Also trollte ich mich 
"auch und fuhr nach Sindelfingen, in die 
heimliche Hauptstadt des süddeutschen: 


m cen Damen einen netten vd 
= zu verbringen (Kentucky Fried Movie -Fa#* 
oder was dachtet Ihr Ferkel denn?).! 


Klaus N. Frick 
30. August 1992 


= 2 


ist TOT, Roy Back IT RL 
Buck ist 16 


TRALALALALALALALAU TRALALA 
TRALALALALALALALA LI TRALAUR 


8 98% &: 


| okak 

[ Scheußlichste Platte des Jah- 

\ | res. „Roy Black ist tot. Trallali, 

‘|trallala...“ Keif-Gesang der 

| |deutschen Punk-Band „Wizo“, 
| Sindelfingen. Jetzt auf dem 
Markt (Auflage: 1000). Jörni 
(Baß), Charlie(Drums), Sänger 
Axel (flog von der Schule): 
„Roy Blacks Andenken küm- 
nert uns einen feuchten 
Dreck.“ Aber,aber... 


SEI LEISE ‚DU WECHST 
DIE TOTEw. AUFF 


KEWE zeır VERLIEREW, Das HDSS Fe SARG 
FADGED WIR AD SEm } 


Zu BuUDpeLv f 


[3 a: 
se 


ER WAT DIE MURHEW, DIE 
ER WS  WEGGEDONHED HAT, 
INHER wocH FEST m 

DER HOSEDTASCHE F 


DA LIEGT DER 

SCHEISSKERL f 
GEWAUSO HAB ICH 'S 

MIR VORGESTELLT F 

. ER STWWUT MOCH - 

LICHT MAL? „WIR MÜSSEN SEIWE 

F IE, HAWD ABHACKED F 


wir TELED DIE MORHELVD, 


DER ARSCH DiHHT n 
HALFTE - HÄLFTE ... 


DAS KEIDE HURHELO 
HERR WEGF 


WA UVWD, ZÄHLT 
MICHT.... 


